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SHARP-Programme speichern mit IBM-PCs

Alle SHARP-Taschencomputer verfügen über eine Cassetten-
Schnittstelle. die sich auch gut für die Datenkopplung mit anderen
Rechnern einsetzen läßt. Es wird ein FSK-Signal mit 2000/4000 Hz
ausgegeben. Nach einem 4000-Hz-Vorspann beginnt die Übertragung
mit einem Low-Bit (2000 HZ). Dann folgen vier Datenbits. In dieser
Form werden alle Bytes in Form von zwei Halbbytes ausgegeben. Die
Länge eines Bits beträgt genau 2 ms, so daß also mit einer
Übertragungsrate von 500 Baud gearbeitet wird. Wegen der längeren
Stopbits und der Ubertragung von Prüfbytes liegt die effektive
Geschwindigkeit allerdings nur bei etwa 300 Bit pro Sekunde.

Die abgebildetet Schaltung wandelt das cassettensignal des
Taschencomputers in ein 500-Baud-RS232-Signal um und umgekehrt. Die
genauen Werte der frequenzbestimmenden Kondensatoren müssen unter
Umständen ausprobiert werden. Insgesamt stellt die Schaltung ein
einfaches FSK-Modem dar. Sie kommt ohne eigene Stromquelle aus, da
der Anschluß DTR der IBM-Schnittstelle die erforderliche Spannung
liefert.

Das Programm für den IBM in GW-Basic soll die RS232-Schnittstelle
mit einer Datenbreite von 4 Bit und deiner Ubertragungsrate von 500
Baud verwenden. ßeides ist in der Norm nicht vorgesehen. Es geht
aber trotzdem. Zunächst wird die Schnittstelle mit einer beliebigen
Baudrate geöffnet. Da der Schnittstellenbaustein 8250 des IBM die
BaUdrate über einen internen 16 Bit breiten Teiler einstellt, läßt
sie sich nachträgliCh auf beliebige Werte ändern. Die gÖßere
Wortlänge von mindestens 5 Bit ist bei der Ausgabe überhaUPt kein
Problem. Hier wird mit 6 Bit gearbeitet und die beiden oberen Bits
werden immer hochgesetzt. Damit ergibt sich effektiv das erwartete
längere Stopbit. Beim Lesen muß man sich mit einer etwas höheren
BaUdrate behelfen. Der IBM empfängt dann knapp 5 Bits in der Zeit
von 4 Bits des Tascheneomuters. Das Ergebnis ist aber genau
riChtig, wenn man nur die unteren vier Bits auswertet. So kann man
Programmdateien in beiden Richtungen übertragen. Da die wesentliche
Arbeit vom SChnittstellenbaustein geleistet wird, hat der Rechner
noch genug Zeit. die Daten gleichzeitig als Hexzahlen am BildSChirm
auszugeben.
Burkhard Kainka, Essen

5 ON ERROR GOTO 370
10 PRINT "Cassettenschni ttstelle für SHARP-Taschencompuer"
20 PRINT
30 INPUT "I Speichern 2 Laden "; A
40 ON A GOTO 50, 200
50 REM xxszzxzzxzzxxxxxxxxx Lesen Cassettenport XXXXXIXXXX.

60 PRINT
70 INPUT "Dateiname ";C$
BO OPEN C$ FOR OUTPUT AS #1
90 OPEN "COM 1:1200.N .5,1·' FOR INPUT AS #2
100 OUT &H3FB ,C(INP (&H3Fß»OR 128)
110 OUT &H3F9. 0 :OUT &H3F8,210 : REM 550 BAUD
120 OUT &H3FB ,(CINP( &H3FB»AND 127)
130 A$~ INPUT$ (1,#2) :H= ASC (A$) AND 15
140 A$= INPUT$ (1.#2) :L= ASC (A$) AND 15
150 D=L+16-H :PRINT HEX$(D);" ".
160 PRINT#l.D;
170 IF LOC(2)=0 THEN FOR Y = 1 TO 100 :NEXT Y :IF LOC(2)=0

GOTO 190
180 GOTO 130
190 CLOSE #1, #2 :GOTO 30
200 REM xxxxxxxxxxxxxxxxxxxz Ausgabe cassettenport .*xxxxxxxxx

210 INPUT "Dateiname ";C$
220 OPEN C$ FOR INPUT AS #1
240 OPEN "COM1:1200.N,6.1" FOR OUTPUT AS #2
250 OUT &H3FB ,«INP (&H3FB»OR 128)
260 OUT &H3F9. 0 :OUT &H3F8,230 : REM 500 BAUD
270 OUT &H3FB ,«INP( &H3FB»AND 127)
280 FOR N=l TO 1000
290 NEXT N
300 INPUT #l,A
310 H-INT(A/16) :L=A-16-H
320 PRINT #2.CHR$(H+48);
330 PRINT#2, CHR$(L+4B);
340 PRINT HEX$(A);" ";
350 IF EOF(l) GOTO 370
360 GOTO 300
370 eLOSE #1, #2 : GOTO 30

5
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Fehle~ im ROM des PC-1421

Wussten Sie schon, ~e~te PC-1421-Benütze~; dass Ih~ kleine~
Computer einen Fehle~ im ROM hat ? Doch, doch; obwohl e~ nicht
seh~ gravie~end ist, will ich Ihnen den Fehle~ zeigen:

Schalten Sie den Rechne~ in den RUN-Mode:

Nun drücken Sie folgende Tastenkombination:

~G8@]~G0@]@]
Wie Sie sLcher .schon beim Eingeben bemerlc t haben, ist der Cursor
plötzlich verschwunden. Abe~ das ist noch nicht alles ! Drücken
Sie jetzt die CURSOR-LINKS-Taste. Sie sehen, dass jetzt zwischen
dem 7. und 8. Zeichen ein anderer Buchstabe blinkt.

Anschluss eines Lautsprechers am Rechne~

Es besteht die Möglichkeit, einen kleinen Lautsp~eche~ an den
PC-1401/02/21 anzuschllessen. Den Lautsp~eche~ können .Sie aus
ve~schiedenen Ge~äten ausbauen. Natü~lich können Sie keine Laut-
sp~eche~boxen anschliessen, abe~ kleine Beepse~, wie sie z.B. in
LCD-Splelen, Musik-Teleg~ammen oder Walkman-Kopfhö~e~ vo~kommen,
sind besonders geeignet. Sie schliessen den Lautsprecher wiefolgt
an:

PC-.i48j_

IfA!>SE 3

CSAVE, BEEP ode~ ande~e Ge~äusche von Ih~em Compute~ e~tönen
jetzt viel laute~.

Desweitern empfehle ich Ihnen als inte~essante LektUre:

Tips und Tricks Programmhandbuch für PC-1401/02/21

Erhältlich bei FISCHEL GmbH, Berlin 12 für DM 49.-
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Schrittmotorsteuerung mit dem Sharp PC-1260

Zur Ansteuerung von SChrittmotoren benötigt man in Prinzip nur
passende Leistungstreiber, wie z.B. den ULN 2803. Werden zwei
Schrittmotoren verwendet, so empfiehlt es sich, jeden Motor über
zwei Bits des Ports B zu steuern. Für unipolare Motoren werden über
zwei Inverter mit diesen zwei Bits die vier Stränge des Motors
angesteuert. Im vorliegenden Beispiel steuert B5 und B6 den Motor
X, während Motor Y durch B7 und B8 angesprochen wird.

Ich habe zwei Schrittmotoren in ein passendes Alu-Gehäuse so
eingebaut, daß sie über Zahnräder zwei Gummiräder antreiben. Mit an
Bord des kleinen Fahrzeugs sind Batterien, das Interface und der
PC-1260 selbst. Man kann nun Wegstrecken programmieren, die exakt
zurückgelegt werden. Es hat sich ge~eigt, daß ein steuerprogramm in
Basic viel zu langsam ist. Deshalb wurden die eigentlichen Steuer-
routinen in Maschinensprache geschrieben.

Dem Maschinenprogramm wird jeweils die Anzahl der Shritte
(0 ... 65535) und ein Befehlsbyte übergeben. Das Befehlsbyte hat
folgenden Aufbau:

Bit 0 Bit 1 Bit 2 Bit 3
X vor X zurück Y vor Y zurück

Wenn man bedenkt, daß für Vorwärtsfahrt beide Motoren verschiedene
Drehrichtungen haben, ergeben sich z.B. folgende Befehlsbytes:

9: vorwärts, 6: rückwärts, 5: rechts, 10: links
Die beiden Drehungen erfolgen auf dem Punkt, indem beide Räder sich
gegeneinander drehen. MögliCh sind natürlich auch Drehungen mit je
einem stehenden Rad, sowohl vorwärts als auch rÜCkwärts. Das Basic-
programm zeigt ein Beispiel für die Programmierung eines Rechteck-
Wegs. Beim vorliegenden Modell waren für eine 90-Grad-Drehung 77
Schritte erforderlich.

Literatur zum Thema Maschinens~rache: B.Kainka, Maschinensprache-
Lehrbuch für Sharp-Tasche~computer, Fischel-Verlag 1987
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Programm SChrittmotorsteuerung

Übergebene Steuerbytes:
6000 xx Highbyte Schrittzahl
6001 xx Lowbyte Schrittzahl
6002 xx Befehlsübergabe
Tabelle:
6003 00 Schrittfolge
6004 01 für
6005 03 Rechtslauf
6006 02
programmparameter:
600A 3D momentaner X-Wert
600B 18 momentaner V-Wert

Unterprogramm "X/V"
6070 8A LP OA X-Wert
6071 OB EXAM
6072 78 60 90 CALL Encoder
6075 8A LP OA in N
6076 OB EXAM
6077 8B LP OB V-Wert
6078 OB EXAM
6079 78 60 90 CALL Encoder
607C 5A SL mal 4
6070 5A SL
607E 64 OC ANIA Bits 2/3
6080 8A LP OA ZU N
6081 44 AOM addieren
6082 OB EXAM
6083 78 60 AO CALL Ausgabe
6086 37 RTN

Unterprogramm "Encoder"
6090 64 03 ANIA Bits 0-3
6092 84 LP 04 in Xlow
6093 OB EXAM
6094 70 02 AOIM +2
6096 85 LP 05 Xhigh
6097 02 60 L1A = 60
6099 OB EXi\M
609A 24 IXL Tabelle
609B 37 RTN

MOTOR
Y

10:0ATA 100,9,077,10,100,9,077,10
20:oATA 100,9,077.10.100,9,077,10
200: ··A" PRINT "START'·
210:RESTORE
220:REAo A
230:REAo B: GOSUB 250: GOTO 220
250:H= INT (A/256):L=A-256xH
260:POKE &6000,H,L,B: CALL &6010: RETURN
300: ··S" PRINT ··TEsr·
310: INPUT "SHRITIE·· ,A
320: INPUT "BEFHL",B
330:GOSUB 250
340:GOTO 310
1000:POKE &6000,&00,&00,&00,&00,&01,&03.&02.&00
1010:POKE &6010.&10.&60.&00.&88,&55.&48,&49,&38
1015:POKE &6018,&00,&02.&00,&89,&OB,&78,&60,&40
1020:POKE &6020.&C9,&29,&05,&20,&OE,&10,&60,&01
1025:POKE &6028,&88.&55.&48.&49,&38,&06.&78.&60
1030:POKE &6030,&40.&20,&07,&37,&00,&00,&00.&00
1040:POKE &6040.&10.&60.&OB,&8A,&55,&10,&60,&OC
1045:POKE &6048.&8B,&55,&10,&60,&02,&06.&01,&38
1050:POKE &6050,&02,&4A,&06,&02,&38.&02,&4B.&06
1055:POKE &6058,&04,&38.&02,&CA,&06,&08,&38.&02
1060:POKE &6060.&CB.&10,&60,&OB,&8A,&53,&10,&60
1065:POKE &6068,&OC,&8B,&53,&78,&60,&70.&37,&00
1070:POKE &6070,&8A,&OB,&78,&60,&90,&8A,&oB,&8B
1075:POKE &6078,&OB,&78,&60.&90.&5A,&5A.&64.&OC
1080:POKE &6080.&8A,&44,&DB.&78,&60,&AO,&37,&00
1090:POKE &6090,&64,&03,&84.&oB.&70,&02,&85.&02
1095:POKE &6098,&60.&OB.&24,&37.&00.&00,&00,&00
1100:POKE &60AO,&58,&12,&5D,&DB.&DD.&03.&OF,&4E
1105:POKE &60A8,&FF.&C3.&29,&04.&37

GMBH---.....---- ..........-.....-------- .....-FISC.HEL
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HIGH/LOW-PEGEL-TESTER

PC 1245 PC 1251

Das vorliegende "HIGH/LOW-Tester"-Programm ermöglicht es in
Verbindung mit dem PC 1245 oder PC 1251 und einem geeigneten
Interface,logische Pegel (HIGH und LOW) in digitalen Schal-
tungen zu erfassen und anzuzeigen. Die Anzeip,e erfolgt optisch
oder mit einem 4kHz-Ton rUr den logischen Pegel HIGH und mit
einem 2kHz-Ton fUr den logischen Pegel LOW. Mit der Taste A
kann die akustische und mit der Taste 0 die optische Anzeige
gewählt werden. Mittels BRK-Taste wird zum Interpreter zurUck-
gekehrt. Das NL-Programm kann mit CALL 8:C42~ gestartet werden,
oder mit nachfolgender BASIC-Zeile. Der erforderliche Speicher-
platz beträgt 308 Bytes.

1:"_" CALL &C42~: END

Port- und Tastenabfrage

C420
C421
C423
C424
C426
C427
C429
C42B
C42E
C42F
C431
C433
C436
C438
C43A
C43B
C43C
C43E
C440
C442
C445
C447
C448
C44B
C44D
C44F.
C44F
C451
C452
C453
C455
C457
C459
C45C
C45E
C45F
C462
C464
C465
C467
C469
C46A

86
02 00
DB
F1 zo
CC
4E 80
66 80
7C C4 81
CC
4E 80
66 40
7C C4 B3
12 5C
61 04
5D
4C
4E 80
67 08
28 00
10 C4 20
02 81
52
10 C4 35.
02 B3
52
50
61 04
DD
4C
4E 80
67 40
280D
10 C4 2D
02 6D
52
10 C4 35
02 77
52
6B 08
38 02
37
79 C5 49

LP 06
LIA
EXAM
CAL 11 so
INB
WAIT
TSIA
JPNZ
IIIB
WAIT
TSlA
JPNZ
LlP
ORIN
OUTA
INA
WAlT
CPIA
JRNZP
LIDP
LIA
STD
LlDP
LIA
STD
INCP
ORIM
OUTB
INA
WAlT
CPIA
JRNZP
LIDP
LlA
STO
LIDP
LIA
STD
TEST
JRZP
RTN
JP

Tonausgabe 4 kHz (IIIGH)

C46D
C46F
C471
C472
C474

C477
C479
C47B
C47C
C47E

12 5F
61 30
DF
4E 80
79 C4 26

Tonausgabe 2 kHz (LOW)

12 5F
61 20
DF
4E 80
79 C4 2E

LIP
ORHI
OUTC
WAlT
JP

HIGH (1) - Routine

C481
C484
C486
C487
C489
C48C
C48E
C491
C493
C496
C498
C49B
C49D
C4AO
C4A2
C4A5
C4A8
C4AA
C4AD
C4DO

10 C5 3F
02 2D
52
02 11
78 C5 OA
02 19
78 C5 OA
02 1A
78 C5 OA
02 18
78 C5 OA
02 19
78 C5 OA
02 11
78 C5 OA
78 C4 EO
02 02
78 C5 OA
78 C4 EA
79 C4 26

LlDP
LIA
STD
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
CALL
LIA
CALL
CALL
JP

LOW (~).- Routine

C4B3
C4B6
C4B8
C4D9
C4BB
C4BE
C4CO
C4C3
C4C5
C4C8
C4CA
C4CO
C4CF
C4D2
C4D5
C4D7
C4DA
C4DD

10 C5 3F
02 28
52
02 11
78 C5 OA
02 lD
78 c5 OA
02 20
78 C5 OA
02 28
78 c5 OA
02 11
78 C5 OA
78 C4 ro
02 01
78 C5 OA
78 C4 EA
79 C4 26

( - Routine

C4ro
C4E2
C4E5
C4E6
C4E9

02 B6
10 C4 F5
52
78 C4 F4
37

LIDP
LIA
STD
LlA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
LIA
CALL
CALL
LlA
CALL
CALL
JP

LIA
LIDP
STD
CALL
RTN

Schaltung des erforderlichen
Interface:

C50A
C50D
C50E
C511
C512
C513
C515
C516
C518
C519
C51A
C51B
C51C
C51D
C520
C521
C523
C524
C526
C527
C528
C52A
C52B
C52C
C52D
C52E
C52F
C531
c532
C533
C534
C535
C536
c537
C538
C539
c53A
c53B
C53C
c53D
C53E
c540
C541
c542
C544
C545
C547
C548

) - Routine

C4EA
C4EC
C4EF
C4FO
C4F3

02 B9
10 C4 F5
52
78 C4 F4
37

LIA
LIDP
STD
CALL
RTN

LIA
LIDP
STD
LIA
LIDP
STD
CALL
LIA
LIDP
STD
RTM

LIDP
STD
LIDP
STD
LP 08
LU
EXllI
LIA
LP 08
ADM
ADM
ADM
ADN
LIDP
MVDM
CAL 11 zo
LP 04
LIA
EXAM
LP 05
LIA
EXAM
DX
DX
LP 06
LP 07
LU
EXAM
DY
IXL
IYS
IXL
IYS
IXL
IYS
IXL
IYS
!XL
IYS
IY
LU
LP 06
CPMA
JRCP
LP 06
LU
EXAM
RTH

Anzeige-Ram löschen

C549
C54C
C54E
C550
C551

Klammer-Laderoutine

C4F4 02 00
C4F6 10 C5 25
C4F9 52
C4FA 02 44
C4FC 10 C5 29
C4FF 52
C500 78 C5 21
C503 02 45
C505 10 C5 29
C508 52
C509 37

Anzeigeroutine

10 C5 14
52
10 C5 17
52
88
02 00
DB
02 00
88
44
44
44
44
10 C5 25
53
F1 zo
84
02 00
DB
85
02 45
DD
05
05
86
87
02 F8

. DB
07
24
26
24
26
24
26
24
26
24
26
06
02 00
86
C7
3A 05
86
02 00
DB
37

10 F8 00
02 00
00 36
lF
79 C4 20

LIDP
LU
LI!
FILD
JP

LIP
ORIM
OUTC
WAIT
JP

stUckliste :

Rl
R2
R3, R4
R5
n6
R7, R8,
D1, D2
Tl, T2
IC

c 47 kOhm
~ 100 kOhm
~ 330 Ohm
= 470 kOhm
c 680 kOhm

R9, Rl0 c 10 kOhm
'"1 N 4148
- BC 237 A
..LM 741

- 8

FISCHEL GMBH===-'

c:
Q)

~oc:...c:
Q)

0'c:
".......
'".<:u

CIl

c:.,
-oc:
Q)....o...
o,

"N...
Q)
."

-o......
)

...
Q)
cs:
u
Q)
a:
."c
".,
u

'".......
Q)...
c:
H c:

Q)... ...
0'<:
....U

'"0'c: ...
" :ruc: ...c: ...'" ...
Cl. '"In ....
In 0
.0 0.
Q).......
... "... '"Q)
<Il Q)...
Q) ....~ ....
Cl <Il

p p
c C
1 1
2 2
4 5
5 1

Do not sale !



Da in Ihrem Verlag gute Bücher gekau:ft werden können sind wir
Käufer in der Lage, Sie mit Sofware zu bedienen. Ich ha~ ein Pro-
gramm geschrieben, damit ich als Funkamateur die Morsezeichen auf
Tempo üben kann.
Z~ Progr;;.nrn sind e~e E:läu~erungen von Nöten. Die Ausgabe der
Zei.chen wird ausschl.äeaal.Lch 111 Maschinensprache vorgenorrmen,da
der Interpreter als starke Bremse wirkt. (Hinken!) Die RU....Zeilen
sind genau so einzugeben wie es im Listing ersichtlich ist. Sonst
läu:ft das Programm nie! Hardwarernässig ist der PC-140) mit )2 K-
Byte Ram erforderlich. Das Programn kann für die 8-K-Version ange-
passt werden, allerdings ist zu beachten, dass alle Adressen, die
den &SOxx Bereich ansprechen, geändert werden müssen. (Systerrab-
sturz)
Zum Erststart 'Rillt oder 'DEr' 1,1'eingeben. rann wird das r.Bschi-
nenprogranm in die Jill""'Zeilen kopiert. Alle weitem Starts sind
mit 'DEr' M' auszu:führen.
Zum Ablauf einige Erklärungen. Bei Menu-Abfragen immerden ersten
Buchstaben eingeben. z.BI Ptt Sorrl All fu:l. • Mit P für ptt sind
alle Zeichen, die an der Postprüfung der schweizerischen ptt ver-
langt werden, gemeint. Anschliessend fragt das Progranm nach der
Anzahl der 5er Gruppen. Wennsie 1 eingeben, werden 10 5er Gruppen
ausgegeben. Bei einer 6 sinngernäss 60. wenn Sie bereit sind, drük-
ken Sie 'Enter'. Au:fdem Display erscheint das Tempoin Worterv'-
Min, WennSie 's' drücken, so halten Sie die Ausgabe an. Sie kön-
nen dann entweder mit '\{ weiter Zeichen ausgeben, oder mit 'E'
abbrechen. Nach 'E' oder wenn alle Zeichen ausgegeben worden sind,
erscheint Print Disp Ret. Mit 'p' werden die 5-er Gruppen ausge-
druckt, (wermein Drucker aktiv ist) mit 'D' airmgemäss das Disp-
lay, mit 'R' zurück ins Hauptmenu.
Der Rest sollte eigentlich klar sein. NBI Ärrlerungen werden dank-
bar entgegen genommen.
I REH .
2 REH .
3 REli •••••••••• , ••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••••••.•••••
4 REH 'ABCOEFGHJKUINOPQRSTUWXYZ0123q56789'I,. -aau!.!) A:1=+1 •
5 'H' RESTORE56: If PEEK &8035=16 GOTO20
6 6OTO 57
7 fOR 0=0 TO f+1

fOR E=ß TO 5: POKE B,HE,01+179: CALL A: IF It«EY$ GOSUB31
9 NOT E: NUT 0: GOTO38
10 PRillT '(1)0-(6)0 Gruppen (R)et·: CALl W

11 Hf= INKEY$ : IF H$=' R' GOTO23
12 IF HWI' OR H$)'6' GOTO 11
13 PRINT '5er Gruppen berechnen': CALL11
14 F= VAL HSt 10: RANDOH:G=F+l: TI0,01=54: Tn ,01=54: H2, 01=51 :TI3, 01=54: H4, 01=51 :H5, 01=54
15 fOR 0=1 TO F: FOR E=0 TO 4: IF C=9 LET HE,DI=( RND CI+41: GOTO17
16 HE,OI= RUO C
17 NOT E:T 15,01=54: NEXTD:TI0. 61=52: H I, GI=52: T12, GI=54 :H3, GI=53: H4, GI=54:H5.GI=54
18 SEEP 5: PRINT 'Bereit 1 (Taste)': CALl &lq94: GOSUB19: GOTO7 53 I=I+I:K=K+3:L=lf2:H=114: GOTO3iI
19 PRINT 'Tempo -) '; STR$ HI-71;' (S)top': CALL 11: RETURN 54 IF 1=7 RETURN
20 WAll 0: PRWT 'Te1egraphie (c) HB9CPK': CAlL &!q9q: IF NH GOTO22 55 I=H:K=K-3:L=lt2:H=lt4: GOTO3iI
21 OIH TI5,611,0$(11'24,ZI131:11/1=1: FOR 1=0 TO 13: READZlII: NEXT I 56 DATA120,1I0,101l,90,85,Bil,75,70,65,63,60,58,56,54
22 A=&8035:B=&80A4:W=&04B8: GOSUB29 57 WAIT 0: PR1NT ·Haschinen-f'rg. laden': CALLM14B8
23 WAIT 0, PR1NT '(P)tt (S)ond (A>11 (E>nd', CALL W 58 POKE &80:l5,&10,&Bil,&M,&57,&03,&OO,&E:l,&AE,&a3,&08,&S7,&67,&30,&28,&0b,&10
24 IF IItIEY$ ='E' WAll: END 59 POKE &81145,&80,&A9,&79,&80,&9A.&C3,&02,&2B,&-03,&10,&80,&AS,&52,&10.&80,&A5
25 IF IMlEYS ='p' LET C=41: GOTO 10 6~ POKE &8~5S,&57,&DA,&b7,&00,&28,&\l6,&10.&OO,&M,&79,&80,&9A.&DA,&CJ,&D2,&10
26 IF INJ,EYS ='A' LET C=50: GOTO10 bl POKE &6ilb5,&Bil,&A5,&S2,&2A.&07,&10.&80,&Ab,&57,&2C,&0S,&10,&80,&A7,&57,U0
27 IF HIllEYS ='S' LET C=9: GOTO 10 62 POKE &OO75,&8I!,&A8,&52,&79,&OO,&81
28 GOTO24 63 POKE &8081,&12,&5F,&b1,&20,&DF,&10,&80.&A8,&78.&OO,&9A,&12,&5F,&60,&CF,&DF
29 1= PEEK &81!AB:K=1'3:L=I '2:H=I'4 64 POKE &6091 ,&10,&80,&Ab,&78, &80,&9A, &79, &80,&52, &57, &34,&02, &70, &34, &1F ,&01
33 POKE &80Aß,1: POKE &8llAb,I,K,0,H,L: RETURN 65 POKE &80A1,&2F,&06,&37: POKE &8MB,n,17
31 If WKEY$ ='5' GOTO48 66 POKE &80B3,96,232,lbll,20Il,192,184,144,2q8,224,24.80,21b,32.160,16,152
32 IF INI\EYS ='t' 60SUB 52: GOTO 19 67 POKE &80C3,72, 17b.240.64, 1I2.12e,48, 10q.4B,2ee.~.12.28,6e, m.32
33 IF UlKEn ='-' GOSUB54: GOTO 19 68 POKE&8003,244,228,196.132,2116,180,50,86,122,88,136,56,236,148.74,8
:l4 IF INKEY$ ='=' POKE &80AB, PEEK &B0AC: GOSUB29: GOTO 19 69 POKE &80E3,226,254,116,t72,94,54: GOTO20
:: i+ lI'oIJiEYS='.' POKE &8084. &30 70 :
36 IF INhEYS ='/' POh'E &8084, &20 71 REH' ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •·•••••••·••••••••••••••••••••••
37 GOTO19 72 REH· •••••••••• " •••••••• , •••••••••••••••••••••••
38 WAll 0: PRINT '(P)rint (D)isp (R)et·: CALLW 7J
39 IF IM\'EVi ='R' GOTO23 74
40 IF IMlEYS ='p' PRINT = LPRINT : GOTO42 75
41 1F INIiEYS 0'0' GOTO39 76
42 WAIT : PRINT • ---- 5er Gruppen ----,
43 IF C=9 OR 045 PRINT 'a=AE o=OE u=UE A=CH': PR1NT 'X=EB '=IR I=SK': GOSUB47
H FOR 0=0 TO F+l STEP 2:0f(01=":0$())=", FOR E=0 TO q:OS(01=0s(0It CHRS PEEK (&80FbHIE,011+' •
450$(11=0$(11+ CHR$ PEEK I&B0f6+TlE,0+111+' ': NEXT E: PRINT 0$101;' '; CHRS {2471;' ':0$(11: NUT D
q6 GOSUB47: PRINT = PRINT: GOTO38
47 PR1NT .-----------------.: RETURN
48 PR1NT 'Ha1t <W>eiter (E)nde': CALL 11
49 IF INh'EV$ ='E' LET E=5:D=Ftl: RETURN
50 IF INKEYS O'W' GOTO49
51 GOTO 19

52 IF 1=20 RETURN FLSCHEL Gt.1BH
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H8910-Affoltem

::::--c~::~~:!----------
Start >3~32: S~C '32890

3&35.
SG3S.
eoss.
8033.

:0 8ü~.: L!~? 80A4
57 ~~D
03 80 L;3 SO
::3 HO CAL'E AE
03 os !..!3 08
57 L[o~
67 36 CP!A 36
28 06 JRNZo 06
:0 30;>9 L!~? 80A9
70;. S(l,?~ JP 8(1~
C3 ~::.:?
112 S~
:?~ 03 ..l,,(:,C,'IoI 63
11) 80A5 '- ~[I;> 80A5
52 sre
:0 SOA5 LEtP SßA5
57 ~DD
~A EXA3
67 00 CPiA 00
28 06 ,TRNZP 06
10 SOAA L!DP 88A"
79 S09A JP S09A
DA :XA3
C3 DECS
~2 SR
10 SO,,5 LIDP SOA5
52 sro
2" 07 JR~CP '37
18 80A6 LID? 80AG

------------------------
C.~I-- vp-:?

S~art >3:8;?, Enc >3::~31
------------------------
8DS:. :::- 5= !..:;) 5=
80'33. 6: ::ü Oi\!M 20
SIjSS. ~iF OUTC
8(t~.;. 1(1 SOri8 I_I)? 8uAS
8689. 78 S09A CA_~ 8ü~A
sose. 1::: SF L!? 5'=
sosa. so C;:' Hol ~io' er
S~'?('. :,; CI'JTC
80-:: . ~(1 8:;G6 L!!I? S('A6
SOS4. 7S SOSA CALl 8(:9A
SU'?? 7'? sosz JP SI}':)2

S0~A. 57 LDD
8(1'33. 3.: ;>'.15.,
80~C. ('2 At! L:A -ri~ J2
SO'9E. 3. PU '5 J.,

S09F. 2=- 0: ~'JO~ (\1

SOA:. Zr 06 ~OJ" 06
301'.3. 37 R-"
------------------------

8S
se,,7
SOAS

8081

REH' •••••••••••••••••••••••••••••• , •••••••••••••••••••••••••••••
RE/( Vor deGI SAVEN sind die Zeilen 71-73 in die Zeilen 1-3 zu kopieren.
REH Es kann aoeq1 icher~eise zu einer fehlerhaften Abspeicherung fuehren.
REH Horse-Trainer (cl HB9CPKW.Voegeli Werkstrasse 19 CH-891e-Aftoltern

9

8ü3~.
S~3,~ .
8\)~(t.

8041.
304A.
8ü..13.
SÜ.!C.
884::.
S05l.
Se52.
8055.
8056.
~057.
8059.
8053.
6eS~.
8061.
8062.
8063.
806.;.
8067.
8068.
S06A.
806D.
8fi6E.
8070.
8073.
8874.
8077.
8078.

57 L~!I
2C 05 JR?
10 80A7 UDP
57 UD
,0 SOAS L!DP
52 SB
79 SOSI JP
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H.-Joachim Nauert Auf'm Hollerstock 16
6689 Merchweiler 1

TRANS-DIO-TESTER
PC 1245 PC 1251

Transistoren oder Dioden auf ihre Funktionsfähigkeit hin zu über-
prüfen, erforder~ in der Regel ein geeignetes Meßgerät. Sichere
F.rkenntnisse darüber, ob e~n solcher Halble~ter noch verwendungs-
fähig ist oder nicht, lassen sich bere7ts m~t sehr pre~swerten
Vielfachmeßgeräten gewinnen. M1ttlerwelle s~nd auch e1nfache.und
zugleich auch preisgünstige elektronIsche Halb~e~ter-Teste~ ~m.
Fachhandel erhältlich, oft auch als Bausatz. D~e Methode m1t e~nem
Ohm-Meter oder einem sogenannten Prüfsummer ist recht umständlich
und erfordert einige Erfahrung im Umgang mit Halbleitern. Einfacher
und sehr viel schneller kann dies der Computer erledigen, sofern er
mit entsprechender Software gefüttert und an ein geeignetes Inter-
face angeschlossen wurde.
Vielen dürfte bekannt sein, daß Dioden elektrischen Strom nur in
einer Richtung leiten, in der entgegengesetzten Richtung sperren
sie den Stromfluß. Eine defekte Diode hat diese Eigenschaft nicht;
entweder sperrt sie in beiden Richtungen, oder ist leitend.
lürd diese Erkenntnis ·in ein Computer programm eingebunden, dann ist
dieser in der Lage, Dioden auf ihre Funktion hin zu überprüfen.
Vereinfacht dargestellt geschieht dies folgendermaßen:
Bine Diode wird zwischen zwei Ports der Schnittstelle des Computers
geschaltet. Während des ersten Meßvorganges wird ein Port auf 1 ge-
schaltet und der andere als Leseport aktiviert, die zweite Messung
geschieh~ in umgekehrter Reihenfolge. Die jeweiligen Ergebnisse wer-
den vom Computer gespeichert, ausgewertet und in geeigneter Form
zur Anzeige gebracht.
Einen Transistor zu überprüfen, ist im Vergleich zur Diode, etwas
aufwendiger. Kam der Diodentest mit zwei Messungen aus, sind beim
Transistortest sechs Meßvorgänge erforderlich.
Sehr vereinfacht und schematisch dargestellt besteht ein Transistor
aus zwei entgegengesetzt in Reihe geschalteten Dioden, die entweder
mit beiden Kathoden oder beiden Anoden zu~ammengeschaltet sind.
Diesen Anschluß nennt man die Basis. Die beiden anderen Anschlüsse
werden Kollektor und Emitter genannt. Je nachdem welche beiden An-
schlüsse die Basis bilden, nennt man diesen Transistor auch NPN-Tran-
sistor oder PNP-Transistor. Da ein Transistor quasi aus zwei Dioden
besteht, kann die gleiche Meßmethode angewendet werden wie bei der
Diode, allerdings zweifach: 1. zwischen Basis und Kollektor, 2. zwi-
schen Basis und Emitter. Beide Messungen sind in zwei Richtungen
durchzuführen, also: 1a Basis nach Kollektor, 1b Kollektor nach Ba-
sis und 2a Basis nach Emitter, 2b Emitter nach Basis. Zu diesen vier
Messungen kommen nun noch zwei weitere hinzu: Emitter nach ~ollektor
und Kollektor nach Emitter. Alle diese Meßvorgänge können ebenfalls,
wie beim Diodentest,ina Computerprogramm eingebunden werden.
Kollektor, Emitter und Basis des zu testenden Transistors werden mit
drei Ports der Schnittstelle verbunden. Während der Port, der mit
der Basis zusammengeschaltet ist, auf 1 gesetzt wird, werden die
Ports an Kollek·.or und Emi tter als Leseport aktiviert, das .ErKebnis,
nämlich ob 1 oder 0 an Emitter und KOllektor, wird im Computer abge-
speichert. Als nächstes wird der Port am Kollektor auf 1 gesetzt und
die Ports an Easis und Emitter fragen deren logischen Zustand ab.
Auch dieses Ergebnis wird für die spätere Auswertung abgelegt. Nun
erfolgt noch die Nessung von Emitter nach Kollektor und von Emitter
nach Basis, dazu wird der Port am r~itter auf logisch 1 gesetzt und
die Po rt s an Kollektor und Basis f'ragen ab, ob jeweils 1 oder 0 an-
liegt. In einer Auswertung aller sechs Brgebnisse stellt der Compu-
ter nun fest, ob ein eventueller Defekt vorliegt oder nicht. Außer-
dem teilt der Computer mit, um welchen 'l'ransistortyp es sich beim
Prüfling handelt.

Das in diesem Beitrag vorgestellte Maschinenspracheprogramm ist in
der Lage alle diese Messungen durchzuführen. Mit DIODE:OK oder mit
DIODE:DEFEKT wird das Ergebnis dieses Tests angezeigt. Ein defekter
Transistor wird vom Rechner mit TkANSIST.:DEFEKT angezeigt, sowie
mit TR~~SISTOH:OK(N), wenn es sich um einen NPN-Typ, und mit
TRANSISTOH:OK(P), wenn es sich um einen PNP-Typ handelt.

Nun noch einige Worte zum Programm TRANS-DIO-TESTER:

Das 697 Bytes lange Maschinenspracheprogramm wurde für die SHARP
Taschencomputer PC 1245 und PC 1251 geschrieben, dürfte aber nach
entsprechender Anpassung an andere SHARP Rechner auf diesen ebenso
lauffähig sein.
Gestartet wird die Routine mit CALL &C165. Mi t den Tasten CU für
Transistortest und ClLJ für Diodentest kann die gewünschte Unterrou-
tine angewählt werden. Der eigentliche Test wird mittels [Q1J -Taste
eingeleitet, sobald diese gedrückt wurde. ·DieIBRKI -Taste erlaubt
den Abbruch des Programms zu jeder Zeit.
Es sollte darauf geachtet werden, .daß die Prüflinge entsprechend der
Zeichnung der Interfaceschaltung eingesetzt werden. Es kann ledig-
lich nur ein Bauteil getestet werden; also entweder Transistor oder
Diode. Ferner ist es mit diesem Pr-ogr-ammnicht mög l Lch Feldeffekt-
transistoren (FET) oder andere als die oben bezeichneten Halbleiter
zu prüfen. Sinkt die Betriebaspannung des Rechne~s unter 3 Volt,
werden die Messungen nIcht mehr korrekt durchgefuhrt, es kommt zu
fehlerhaften Resultaten.

10 -

Programmvorspann, Tastenabfrase
und Programmverzweigung

C165 78 C3 8C CALL C38C
C168 03 11 LIB 11
C16A 84 LP 04
C16B 02 OD LIA OD
C16D DB EXAM
C16E 85 LP 05
C16F 02 C4 LU C4
C171 DB ElCAM
C172 78 C3 6E CALL C36E
C175 FP 44 CAL 1F44
C177 67 64 CPIA 64
C179 28 03 JRNZP 03
C17B 2C OE JRP OE
C17D 67 54 CPIA 54
C17F 28 04 JRNZP 04
C181 79 C2 :00 JP C2BO
C184 6B 08 TEST 08
C186 39 12 JRZM 12
C188 EX) 00 CAL 0000
C18A 78 C3 8C CAJ.,LC38C
C18D 03 OF LIB OF
C18F 84 LP 04
C190 02 F3 LIA F3
C192 DB EllK
C193 85 LP 05
C194 02 C3 LIA C3
C196 DB EX»!
C197 78 C3 6E CALL C36E
C19A 6B 08 TEST 08
C19C 38 03 JRZP 03
C19E 2D 17 JRM 17
C1AO FF 44 CAL 1F44
C1A2 67 02 ·CPIA 02
C1A4 28 03 JRNZP 03
C1A6 2C 08 JRP 08
C1A8 67 54 CPIA 54
C1AA 29 11 JRNZM 11
CUC 79 C2 BO JP C2BO

Transistorteat-NPN

C1AF 78 C3 9A CALL C39A
C1B2 78 C3 A4 CALL C3A4
C1B5 61 10 ORIM 10
C1B7 DD OUTB
C1B8 CC INB
C1 B9 4E 80 WAIT 80
C1BB 66 80 TSIA 80
C1BD 38 06 JRZP 06
C1BF 10 C5 D1 LIDP C5D1
C1C2 D5 80 ORID 80
C1C4 CC INB
C1C5 4E 80 WAIT 80
C1C7 66 40 TSIA 40
C1C9 38 06 JRZP 06
C1CB 10 C5 D1 LIDP C5D1
C1CE D5 40 ORID 40
C1DO 78 C3 A4 CALL C3A4
C1D3 61 80 ORIM BO
C1D5 DD OUTB
C1D6 CC INB
C1D7 4E 80 WAIT 80
C1D9 66 40 TSIA 40
C1DB 28 06 JRNZP 06
C1DD 10 C5 D2 LIDP C5D2
C1EX) D5 80 ORID 80
C1E2 78 C3 li CALL C3AA
C1E5 6B 80 TEST 80
C1E7 28 06 JRNZP 06
C1E9 10 C5 D2 LIDP C5D2
C1EC D5 40 CRID 40
C1EE 78 C3 A4 CALL C3A4
C1F1 61 40 ORIM 40
C1F3 DD OUTB
C1F4 CC INB
C1F5 4E 80 WAIT 80
C1F7 66 80 TSIA 80
C1F9 28 06 JRNZP 06
C1FB 10 C5 D2 LIDP C5D2
C1FE D5 20 ORID 20
C200 78 C3 li CALt C3A.A
C203 6B 80 TEST 80
C205 28 06 JRNZP 06
C207 10 C5 D2 LIDP C5D2
C20A D5 10 ORlD 10

..
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Tranaiatorteat-PNP Diodenteat Anzeige TRANSISTOR:OK(P)

C20C 78 C3 A4 CALL C3A4 C2BO 78 C3 8C CALL C38C C33B 78 C3 8C CALL C38C
C20F 61 10 ORIM 10 C2B3 03 OB LIB OB C33E 03 11 LIB 11
C211 DD OUTB C2B5 84 LP 04 C340 84 LP 04
C212 CC INB C2B6 02 02 LIA 02 C341 02 BP LU BF
C213 4E 80 WAlT 80 C2B8 DB EXAM C343 DB EXAM
C215 66 80 TSIA 80 C2B9 85 LP 05 C344 85 LP 05
C217 28 06 JRNZP 06 C2BA 02 C4 LIA C4 C345 02 C3 LIA C3
C219 10 C5 D2 LIDP C5D2 C2BC DB EXAM C347 DB EX»!
C21C D5 04 ORID 04 C2BD 78 C3 6E CALL C36E C348 78 C3 6E CALL C36E
C21E CC INB C2CO 6B 08 TEST 08 C34B 37 RTN
C21F 4E 80 WAIT 80 C2C2 38 03 JRZP 03
C221 66 40 TSU 40 C2C4 EO 00 CAL 0000
C223 28 06 JRNZP 06 C2C6 FF 44 CAL 1F44 Anzeige DIODE:DEFEKT
C225 10 C5 D2 LIDP C5D2 C2C8 67 02 CPIA 02
C228 D5 01 ORID 01 C2CA 28 03 JRNZP 03 C34C 78 C3 8C CALL C38C
C22A 78 C3 A4 CALL C3A4 C2CC 2C 08 JRP 08 C34F 03 OC LIB OC
C22D 61 80 ORIM 80 C2CE 67 64 CPIA 64 C351 84 LP 04
C22F DD OUTB C2DO 29 11 JRNZM 11 C352 02 DF LIA DF
C230 CC INB C2D2 79 Cl 8A SP C18A C354 DB EX»!
C231 4E 80 WAIT 80 C2D5 78 C3 9A CALL C39A C355 85 LP 05
C233 66 40 TSIA 40 C2D8 78 C3 A4 CALL C3A4 C356 02 C3 LIA C3
C235 28 06 JRNZP 06 C2DB 61 80 ORIM 80 C358 DB EXAM

C237 10 C5 D2 LIDP C5D2 C2DD DD OUTB C359 78 C3 6E CALL C36E
C23A D5 08 ORID 08 C2DE CC INB C35C 37 RTN
C23C 78 C3 AA CALL C3AA C2DF 4E 80 WAIT 80
C23F 6B 80 TEST 80 C2El 66 40 TSIA 40
C241 ' 38 06 JRZP 06 C2E3 38 06 JRZP 06 Anzeige DIODE:OK
C243 10 C5 Dl LIDP C5Dl C2E5 10 C5 D1 LIDP C5D1
C246 D5 20 ORID 20 C2E8 D5 08 ORID 08 C35D 78 C3 8C CALL C38C
C248 78 C3 A4 CALL C3A4 C2EA 60 00 ANIM 00 C360 03 08 LIB 08
C24B 61 40 ORIM 40 C2EC DD OUTB C362 84 LI' 04
C24D DD OUTE C2ED 61 40 ORIM 40 C363 02 EE LU EB
C24E CC INE C2EF DD OUTB C365 DB ElCAM
C24F 4E 80 WAIT 80 C2FO CC INB C366 85 LP 05
C251 66 80 TSIA 80 C2Fl 4E 80 WAlT 80 C367 02 C3 LU C3
C253 28 06 JRNZP 06 C2F3 66 80 TSIA 80 C369 DB ElCAM
C255 10 C5 D2 LIDP C5D2 C2F5 28 06 JRNZP 06 C36A 78 C3 6E CALL C36E
C258 D5 02 ORID 02 C2F7 10 C5 D1 LIDP C5D1 C36D 37 RTN
C25A 78 C3 AA CALL C3AA C2FA D5 04 ORID 04
C25D 6B 80 TEST 80
C25F 38 06 JRZP 06 Anzeigeroutine
C261 10 C5 Dl LIDP C5Dl C36EC264 D5 10 ORID 10 - Diodenteat-Auawertung 81" LP OF

C36F 50 INCP
C2FC 10 C5 D1 LIDP C5D1 C370 24 IXL
C2FF 57 LDD C371 DB EXAM
C300 67 00 CPIA 00 C372 C3 DECB
C302 28 06 JRNZP 06 C373 29 05 JRNZM 05
C304 78 C3 5D CALL C35D C375 Fl F9 CAL 11F9
C307 2C 08 JRP 08 C377 03 11 LIB 11

'l'ranaistortest-Auswertung.
C309 67 00 CPIA 00 C379 81" LP OF
C30B 3A 04 JRCP 04 C37A 50 INCP

C265
C30D 78 C3 4C CALL C34C C37B 59 LDM

10 C5 D1 LIDP C5Dl C310 FF 44 CAL 1F44 C37C 26 IYS
C269 57 LDD C312 67 02 CPIA 02 C37D C3 DECB
C26A 64 FO ANIA FO C314 39 05 JRZM 05 C37E 29 05 JRNZM 05
C26C 67 CO CPIA CO C316 79 C2 BQ JP C2BO C380 11 BQ LIDL BQ
C26E 28 06 JRNZP 06 C382 AO LI' 20
C270 78 C2 8A CALL C28A C383 00 17 LI! 17
C273 2C OD JRP OD C385 18 MVWD
C275 67 30 CPU 30 C386 78 40 OC CALL 400C
C277 28 06 JRNZP 06 Anzeige TRANSIST.:DEFEKT C389 F1 EO CAL 11EO
C279 78 C2 9D CALL C29D C38B 37 RTN
C27C 2C 04 JRP 04 C319 78 C3 8C CALL C38C
C27E 78 C3 19 CALL C319 C31B 03 11 LIB 11
C281 FF 44 CAL 1F44 C31E 84 LP 04 Anzeige und Register löschen
C283 67 02 CPIA 02 C31F 02 CF LIA CF
C285 39 05 JRZM 05 C321 DB ElCAM C38C 90 LP 10
C287 79 Cl 8A JI' C18A C322 85 LP 05 C38D 02 11 LIA 11
C28A 10 C5 D2 LIDP C5D2 C323 02 C3 LIA C3 C38F 00 10 'LI! 10
C28C 57 LDD C325 DB EXAM C391 1E FILM
C28E 64 PO ANIA PO C326 78 C3 6E CALL C36E C392 F1 F9 CAL 11F9
C290 67 FO CPIA FO C329 37 RTN C394 00 10 LI! 10
C292 28 06 JRNZP 06 C396 02 11 LU 11
C294 78 C3 2A CALL C32A C398 1F FILD
C297 2C 04 JRP 04 Anzeige TRANSISTOR:OK(N) C399 37 RTN
(;299 78 C3 19 • CALL C319
C29C 37 RTN C32A 78 C3 8C CALL C38C
C29D 10 C5 D2 LIDP C5D2 C32D 03 11 LIB 11
C2AO 57 LDD C32F 84 LP 04 Adresse C5D1 und C5D2
C2Al 64 OF !NU OF C330 02 U LIA U auf Null setzen
C2A3 67 OF CPIA OF C332 DB EXAM
lJ2A5 28 06 JRNZP 06 C333 85 LI' 05 C39A 10 C5 Dl LIDP C5D1
C2A7 78 C3 3B CALL C33B C334 02 C3 LIA C3 C39D D4 00 ANID 00
:J2AA 2C 04 SRP 04 C336 DB EXAM C39F 11 D2 LIDL D2
'::2AC 78 C3 19 CALL C319 C337 78 C3 6E CALL C36E C3A1 D4 00 ANID 00
C2U 37 RTN C33A 37 RTN C3A3 37 RTN
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Port B auf Null setzen Schaltung des erforderlichen
Interface:

C3A4 12 5D LIP 5D
C3A6 60 00 A1'IIf100 1 N 4148
C3A8 DD OUTB I
C3A9 37 RTN 6 Volt + : [>>I----L8 +

Xi aktivieren K I K I Iij -P P

C3AA 12 5F LIP 5F * >- 0 C CC3AC 61 40 ORIN 40 B ~ 1 1
C3AE DF OUTC D T 0 0 2 2
C3AF 37 RTN 4 5

A 0 E 5 1
Zeichenliste für Anzeige

C3BO 64 62 51 SE 63 59 63 64 5F 62 2D 5F 5B 30 5E 31
C3CO 64 62 51 5E 63 59 63 64 5F 62 2D 5F 5B 30 60 31
C3DO 64 62 51 5E 63 59 63 64 4A 2D 54 55 56 55 5B 64 T = zu prüfender Transistor
C3EO 54 59 5F 54 55 2D 54 55 56 55 5B 64 54 59 5F 54 D = zu prüfende Diode
C3FO 55 2D 5F 5B 64 62 51 5E 63 59 63 64 5F 62 36 64
C400 55 63 64 54 59 5F 54 55 5E 36 64 55 63 64 64 62
C410 51 5E 63 36 54 59 5F 36 64 55 63 64 55 62

ROM-Unterroutinen:
CAL 11F9 = Anfangadresse Anzeigepuffer in Y laden
CALL 400C = Anzeigepuffer in Anzeige laden
CAL 11EO = Anzeige einschalten
CAL 1F44 = Tastenabfrage

- 12 -
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RLLES FüR SHRRP-CO~PUTER _
Relaisansteuerun9 mitArmln Roth

Neuffenstraße 16
7446 Oberboihingen SHARP PC-1245/51

Wenn man mit einem SHARP PC-1245/5! eine Steuerung betreiben will. benutzt
man dazu am besten ein Relais, denn damit hat man die Möglichkeit. irgend-
etwas ein- oder auszuschalten. Wie man ein bzw. mehrere Relais ansteuern
kann. will ich In diesem Bericht beschreiben.

Die Interfaceschaltung

Zur Ansteuerung kann man 6 versrhiedene Ausgänge an der 11 poligen Stp.cki!r-
leiste auf der linken Seite des Computers benutzen. Es ist also möglich. 6
ver sch ied ene Relais gleichzeitig an elen SHARP PC-12';5/51 zu koppeln und zu
steuern. Die Signale an der Steckerleiste kann man mit Hilfe der Maschinen-
sprache beeinflussen.

SHARP

o.ä.

OV GXO
-6V VGG
FOI

• f02
• XiXo

IB8
IB7

• IB6
• IB5

Der Transistor verstärkt den Strom Im Bastskre is. In dem der computer als
Stromquelle und der Widerstand als Strombegrenzer dient. Im Kollektorkreis
befindet sich eine 6 V Gleichspannungsquelle zur Versorgung des Relais. Das
verwendete Relais sollte eine Nennspannung von 6 V= und einen Widerstand
von 80-100 Ohm besitzen. Für andere Wlde~stände des Relais muß der Wider-
stand Im Basiskreis angepaßt werden. Zum Anschluß der Schaltung an den
Computer wird eine handelsübliche Stiftleiste mit 2.54 mm Stiftabstand
verwendet.
Der Anschluß A kann mit einem der Ausgänge FOI. F02 !B5. IB6. IB7 oder IB8
verbunden werden. bzw. man kann andere Interfaceschaitungen analog zu der
gezeichneten an VGG und einem der Ausgänge betrieben. so daß mehrere Relais
angeschlossen sind.

Programm zur Anstellerung

Zur Beeinflussung der Signale an der Steckerleiste sind nur sehr kurze
Routlnen In Maschlnensprache nötit::. so daß man die Signale auch ganz leicht
vom BASIC aus ' verändern kann (mit PEEK. POKE und CALL). Das folgende B..>..SIC
Programm lädt die Maschinenrolltinen In den Speicher. Sie sollten darauf.
achten. daß sie nicht durch ein zu langes BASiC Programm oder zu viele
Feldvariablen übersenrieben werden.

10 POKE &C400.&02.&0 1.& !2,&5E.&!1B.&ii:.&37
20 POKE &C41 0.&02,&00.& 12.&5E.&DB,&5f,&37
30 POKE &r.420.&02.&80.&!2.&50.&DB,&DO.&:17
40 POKE &C430;&02.&OO.& i 2.&5D.&DB.&DD.&37

Die RoutIne ab der Adresse &.C4CJOlegt Spnnnuno zwischen VGG und FO!. fl':L
der die Interfaceschaltung das Relais schaltet. D'iese Sllannung bleibt
bestehen. auch wenn man Ins BASIC zurückkehrt. Um die Spannung wieder
wegzunehmen, gibt es zwei Möglichkeiten:

- CL-Taste drücken
- Routine ab &C410 mit CALL&C4! 0 aufrufen. Sie

setzt FOI wieder aur Low zurück.
Also: Relais anziehen Relais zurücksetzten

FO I: CALL &C400 CALL &C4! 0
!BS: CALL &C42CJ CALL &C430

Die Steuerung mit F02 funktioniert analog zu FOI, es mu~ nur ein Wert
geändert werden: POKE &C401.&02. Soll an belden Ausgängen Spannung an-
llegen: POKE &C401.&03 . .wird anstatt IBS !B5. IB6 oder IB7 verwendet.
ändert sich der Wert von &C421 wie folgt:

IB7 : POKE &C421.&40
IB6 : POKE &C421.&20
IB5 : POKE &C421.&10

Wenn wieder an mehreren Ausgängen Spannung anllegen soll. müssen die Werte
für die einzelnen Ausgänge addiert werden(z.B IB7 und IB8: POKE &C421.(&40+
&80).
Ich hofre. daß diese Beschreibung nachvollziehbar Ist. Sollten Sie aber
dennoch Fragen haben. so gebe Ich gerne weitere Auskunft.

. Viel Spa~ beim Ausprobieren!

Was An~Ender
UJ~ssenseilten

I
POCKET DISK DRIVE

SUPER-SONDER~NGEBOTS-PREIS

---·-·--'-_0 __-

Taschen-
cOIDl~ut.er

-14~F

13

________________ l-'LSCHEL G~8H

••••••• Tel. 030 I 3236029
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--Pocket-Computer;,._---------------.
H.-Joachim Nauert

PC 1245 = KURZZEITSCHAL~UHR

Auf'm Hollerstock 16
6689 Merchweiler 1

= PC 1251

'liermit Comnu ter arbeitet, kennt deren Vielsei tigkei t· und weiß
diese sich nutzbar zu machen. So ist es auch möglich, mit geeig-
neter Software und einem entsprechenden Interface, den Computer
als Kurzzeitschaltuhr arbeiten zu lassen. Das hier vorgestellte
ML-l'rogra.."'l!lI'KiJRZZ::!TSCHALTUHR' ist 215 Bytes lang und auf den
SIIARl'Taschencomputer PC 1245 und PC 1251 lauffähig. Der beige-
fügte SChaltungsvorschlag dürfte auch dem ungeUbten Elektroniker
keine großen Schwierigkeiten bereiten. Zu beachten ist, daß das
verwendete Relais auch lur die Leistung auseelegt ist, die ge-
schaltet werden soll.
Noch einige ',o/nrteZ!..UII Programm selbst:

Die Genauigkei·t c es lJhrenprograIDlllsdUrfte fUr die meisten Zwecke
ausreichend sein, kann aber bei Bedarf korrigiert werden. Dazu
sind dann die Werte in den Adressen C293 und C295 entsprechend
zu ändern. Gestartet 'Wird das Programm mit CALL aC2~(ol.Mit de:l
Tasten CD und CD kann die Anzeige auf die gewünschte Zeit ein-
gestellt werden. Durch einen Druck auf die CL-Taste wird der
Countdown eingelei.et, sowie der Port 9 5 auf logisch 1 gesetzt.
Nach verstreichen =er e~ngestellten Zeit, ertönt der, vom Pro-
gra~beginn he~ bekannte,.pulsiere~de 4 k~z-Ton und gleichzeitig
wird der Port ~ 5 auf logisch ~ gese.zt. Ein Abbruch ist jeder-
zeit mittels der eaK-Taste möglich.

Auf- und Abwärts=e~ler
und Tastenabfrage

C200
C20;
C205
C206
C2C8
C20A
C20B
C20D
C20?
C211
C212
C213
C215
C217
C218
C21A
C21C
C21E
C21?
C221
C2:<3
C225
C22E
C228
C229
C2<A
C22C
C22S
C:<;O
C231
C233
C2;4
C235
C237
C239
C2;E
C23C
C23E
C2;?
C240
C242
C244
C246
C247
C2d9
C2H
C24C
C2~::
C2d!'
C251
C253
C255
C256
C258
C259
C25A
C25C
C2;E

10 C2 rt
C2 C2
52
11 PB
02 ia
52
?, F9
02 11
00 18,,'
90
02 40
00 05
lE
pp 44
67 OC
28 2D
93
10 01
63 4A
26 26
93
02 ac
DB
<;2
70 Cl
63 46
28 lB
92
02 40
PB
91
70 01
63 4A
28 10
91
02 40
DE
90
70 01
63 46
28 05
90
02 40
DE
67 OD
28 2D

71 01
63 3P
28 26
93
02 49
DB
92
71 01
63 3F
28 1B

LIDP
LIA
STD
LIDL
LIA
STD
CAL 11 ?9
LIA
LII
:'!LD
LP 10
LIA
III
PILM
CAL 1P 44
CPIA
JRNZP

.!.P 13
ADUi
ePIII,
JRNZP
LP 13
LIA
SX.!.M
LP 12
ALm
C?Ir:
JIiNZP
11' 12
LlA
EXAM
LP 11
ADIM
CPIM
JRNZP
LP 11
LIA
EXAf>l
lP 10
ADIl1
Cl'ItIt
JRNZP
LP 10
LIA
EXAM
CPIA
.mHZP
LP 13
SEIN
CPIM
JRNZP
LP 13
LIA
EWI
LP 12
SBIM
CPIM
JP.NZP

C260
C261
C263
C264
C265
C267
C269
C26B
C26C
C26E
C26P
C270
C272
C214
0216
C217
C219

92
02 45
DB
91
11 01
63 31"
28 10
91
02 49
D3
90
71 01
63 3F
28 05
90
02 45
DB

COuntdO"71,
Port B5 auf

C27A
C27C
C27E
C280
C283
C285
C286
C288
C28A
C28E
C28D
C281'
C290
C292
C294
C296
C297
C299
C29A
C29C
C29D
C29P
C2Al
C2A3

pp .44
61 02
28 49
10 C2 F?
02 02
52
11 Fa
02 90
52
12 5D
61 10
DD
00 03
03 E5
4E F1'
C3
29 04
41
29 09
93
71 01
63 31'
28 26
93

LP 12
LIA
EXA!1
LP 11
SBIM
CPIM
JR.'!ZP
LP 11
LIA
EXAM
LP 10
SEUI
CPIM
JR:IZP
LP 10
LIA
EXAM

setzen

CAL 1P 44
CPIA
JRNZP
LILP
LIA
STD
LIDL
LIA
STD
LIP
ORIM
OUTB
L11
LIB
WAIT
DECB
JRNZH
DECI
JRNZt!
LP 13
SBIM
CPIM
JRNZP
LP 13

Schaltung des erf0rderlichen
Interface:

StUckliste :

Rl
R2
ni, D2
D3
T
Rel.

R0~-Untprroutinen:

CAL l1P9 c Anfangadresse Anzeieepuffer in Y laden
CALL 400C = Anzeigepuffer in Anzeige laden
CAL 11m = Anzeige einschal ten
CAL 1P44 c Tastenabfrage

+

C2A4
C2A6
C2A7
C2A8
C2AA
C2AC
C2AE
C2AP
C231
C2B2
C2B3
C2B5
C2B7
C2B9
C2BA
C2BC
C2BD
C2BE
C2CO
C2C2
C2C4
C2C5
C2C7

02 49
DB
92
11 01
63 3F
28 1B
92
02 45
DB
91
11 01
63 31>
28 10
91
02 49
DB
90
11 01
63 31'
28 05
90
02 45
DB

Anzeigeroutine

C2C8
C2CA
C2CE
C2CC
C2CD
C2CE
C2CF
C200
C2D2
C2D3
C2D4
C2L5
C2Db
C2D1
C2D8
C2D9
C2DE
C2DC
C2DE
C2DP
C2E2
C2E4
C2E6
C2E8

P1 F9
90
59
26
91
59
26
02 2D
26
92
59
26
93
59
26
11 BQ
AO
00 3B
18
18 40 OC
P1 EO
6B 08
38 08
4D

LIA
EXAM
LP 12
SBIM
CPIM
JRNZP
LP 12
LIA
EX»!
LP 11
SBIM
CPIM
JRNZP
LP 11
LI!
EXAM
LP 10
SBIM
CPIM
JRNZP
LP 10
LIA
EX»!

CAL 11 F9
LP 10
LDM
IYS
LP 11
LDN
IYS
LIA
IYS
LP 12
LDH
lYS
LP 13
LDM
lYS
LIDL
LP 20
LII
MVWD
CALL
CAL 11 EO
TEST
JRZP
HOP'"

Anzeige kontrollieren,
Port BS auf 0 setzen sowie
4 kHz-Ton ausgeben

C2E9
C2EB
C2ED
C2EE
C2EP
C2F1
C2F2
C2F4
C2F6
C2P9
C2FA.
C2FB
C2FD
C2FF
C301
C302
C303
C304
C3C>6
C307
C309
C30E.
C30C
C30E
C310
C311

6 Volt

~
220 Ohm :J
27 kO!:1m
l' N 4148

a CQY 40
• BC 237 A
c 6 Volt/100 Ohm

Rel.

12 5D
60 01
DD
31
00 04
90
63 40
38 04
79 C2 18
50
41
29 OA
12 5D
60 01
DD
50
50
61 30
DF
03 F1'
4E 1'1"
C3
29 04
60 01
DF
79 C2 00

LIP
ANUI
OUTB
RTII
L11
LP 10
CPU,
Jf(ZP
JP
INCP
DECI
JRNZM
LIP
ANIM
OUTE
INCP
INCP
ORIM
OUTC
LIB
WAIT
DECB
JRNZM
ANIJv.
OUTC
JP

II...-------~~~~~~----Fischel GmbH
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PC>CKET CC>MPTJTER.------------------- .......
Rahd.Str.65 RS 232 Le-v-el-Sh.:Lf te::a::::-

4955 Hille fi..i::a::::-PC-:L475

Den teuren Level-Shifter von SHARP kann man sich auch preisgünstig selbst
bauen. Dazu ist nur ein bischen viel Fingerspitzengefühl nötig.

Mit dem Interface arbeite ich an einem APPlE 11 mit ASCII EXPRESS PRO und
normalem Communication-Interface 168501. Sowohl 300 als auch 1200 Baud
funktionieren einwandfrei. Beim ~bertragen der listings in den PC-1475
kommt es auch bei längeren Zeilen nicht zu Problemen, weil der PC-1475 die
übertragung stoppen kann.

Vor dem Selbstbau erst mal etwas Theorie:

Folgende Signale stehen laut Handbuch an der E/A-Schnittstelle des PC-1475
zur Verfügung:

CD4049Narrre Pin

FG Frame Ground
TxD Transmit Data A 2
RxD Receive Data E 3
RTS Request Data A 4
CTS Clear to Send E 5

frei 6
SG Signal Ground 7
DeD Carrier Det. E 8

frei 9
'.J[: Bateriespanrrung 10

Receive Ready A 11
Periph.Ackn. E 12

VC siehe oben 13
DTR Terminal ReadyA 14

Peripheral ReqA 15

MAX232 Sub-D25-Stecker

~-===- ......._--_ ......._-------- FIS CHEL GMBH___,

----) Inverter ----} Shifter ----) Pin 3 RxD
(---- Inverter (---- Shifter (---- Pin 2 TxD

(---- Inverter (---- Shifter (---- Pin 4 RTS

---------------------------------} Pin 7 S6
verbunden mit 14

kann zur externen Speisung verwendet werden
----) Inverter ----) Shifter ----) Pin 5 CTS

s i ehe oben
verbunden mit 8

Ich habe schon die spätere Verdrahtung mit angegeben.

Durch Messungen konnte ich feststellen, da8 alle Signale invertiert werden
müssen, bevor man handelsübliche Treiber einsetzen kann. Eine eigene
Schaltung ist sicher noch platzaufwendiger und nicht so preiswert. Als
Inverter wird das CMOS-IC CD4049 verwendet, da es nicht die CMOS-üblichen
Eingangsschutzschaltungen hat, und so etwas mehr Spannung am Eingang als
Betriebsspannung verträgt.

Funktion der EJA-Schnittstelle des PC-1475:
Nach einem OPEN geht DTR auf High.
Vor einem Output geht RTS auf High. Danach muß CTS auch auf High gehen,
damit der PC-1475 sendet.
Vor einem INPUT mu8 DeD auf High gehen. Danach geht RECEIVE READY auf High
um Daten zu empfangen.

ACHTUNG
Vor Aufbau der Schaltung unbedingt die Pinbelegung des verwendeten pe
studieren.

Die Schaltung wurde in das Stecker-Gehäuse des Sub-D25-Steckefs integriert.
Als Gehäuse wurde dabei ein Adaptergehäuse verwendet, das auf beiden Seiten
den Einbau von Sub-D25-Stecker/Buchsen erlaubt. Damit bleibt genügend Platz
für die Schaltung, wenn nur ein Stecker eingesetzt wird.

In das
gleich

Gehäuse wird ein Sub-D25-Stecker eingesetzt,
in den pe gesteckt werden kann.

damit das Interface

- 15 -
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POCKET COMPUTER.------------ ......

Zur Spannungsversorgung dient entweder der angeschlossene Rechner, der auf
Pin 9 eine positive Spannung Imin SV} zur Verfügung stellt, oder ein
externes Netzteil Imin. SV), das Gber eine Buchse angeschlossen wird. Beide
Spannungen werden über Dioden (lN4001) auf den Festspannungsregler (uA7805)
geführt, der die zum Betrieb nötigen 5V liefert. Zur Kontrolle kann eine
LED mit Vorwiderstand eingebaut werden.

Auf dem Schaltplan habe ich die Spannungsversorgung für den PC-1475 schon
vorgesehen. Das Display kann wesentlich dunkler werden.

Das Handshakesignal RTS am Sub-D25-Stecker ist nicht
funktioniert aber meißt. Man kann besser das Signal DTR vom
benutzen, wenn das die Handshake-Funktionen für Input am
Leider ist der Standard nicht immer gleich (?) ,

ganz tichtig,
Sub-D25-Stecker

pe übernimmt.

Pin 6 und Pin 8 am Sub-D25-Stecker werden über 3k-Widerstände mit V+ vom
Spannungserzeuger des MAX232 verbunden. Damit ist bei eingeschalteter
Spannungsversorgung DeD und DSR am pe freigegeben.

BezuQsquellen:
Den Stecker für den PC-1475 gibt es bei verschiedenen Firmen:
c&k Components, Postfach! D-8027 Neuried/Hünchen, Tel.:089/759080
ECPS Rainer Kratzer

Den MAX232 gibt es entweder im örtlichen Fachhandel oder zu
unter 10 DM+Porto im Versand.

Preisen von
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..r1V)~ I;' -I~-:- ;...
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~C>~P~"I"E~-------------------------------------------------------~

ZORMBALr,s Par 851(.,.,,,;:

~riesen Str. 53
8500 Nürnber9 7~

-_. ---· .. .. ..· .. .. .._. .. .--· .. .. ..· .. .. ..· -- . _ ..
Aktiye Filter Berechnung (PC 1475+8k)

Mit diesem Prg und den Schaltplänen. auf die sich die Bezeichungen be-
ziehen. kann man Aktivfilter berechnen. Berechnet werden Hoch-, Tief-
und Bandpass. Davon jeweils Filtertypen mit verschiedenen Eigenschaften
(Hessei. Butterworth. Tschebvscheff (s. einschlägige Literatur». Als
Operationsverstärker ist der LH 741 empfohlen. Soll es höheren Ansprüchen
genügen kann man den etwas teueren LF 356 benutzen. Zum Prg ist nicht
viel zu sagen, alle Eingaben sind dokumentiert und die Widerstände und
;~cndensatoren sind in den Schaltbildern gekennzeichnet. Gestartet wird
mit DEF H.

. .· .............· . .· . .· . .....
·.....·10 'H· CLS : CLEAR : PAUSE·Aktive Filter Berechnung': WAIT 0: PRINT

·1: Tiefpass ;
20 PRINT '2: Hochpass3: Bandpass E: ENDE·:S=10000
30 A$= IN~EY$ : IF A$~·· GOTO 30
~0 W=ASC A$: ON W-48 GOTO 140.150.160
5!1l END
60 CLS : PRINT ·Grenzfreauenz in Hz': INPUT F : PRINT ·Kondensatorwert

in uF·: INPUT ~:
7!1lPRINT ·FiltertVP:A-Bessel B-Butterworth C-Tschebyscheff
80 E$= INV.EY$ : IF E$='· GOTO 8~
90 FOR 1=65 TO 67: IF E$<> CHR$ I NEXT 1: GOTO 70
100 P=I:I=70: NEXT 1:T=2700*(P-64)+(P-65)*200+(P=67)*3500: RETURN
110 R= RCP (2*..rF*I(/IE6):RETURN
120 PRINT 'r=·;"R:· Ohm·:WAIT: PRINT ·ca·:v.:' uF': WAIT 0: PRINT

·,...I=':T:·' Ohm':l~AIT:PRINT !r2=':S; Ohm
130 GOTO 10
140 GOSUB 60: GOSUB 110: GOTO 120
150 GOSUB 60: GOSUB 110: GOTO 12~
160 CLS : PRINT 'Filtermittenfra in Hz':INPUT F: PRINT 'Kondensator

wert in uF':INPUT V.
170 PRINT ·B.:lndbreite der Fra in /.': INPUT B riTT
180 '.1.=100* RCP B:T=(2-CB/100) )*IE4:R= RCP C2**F*K/IE6): PRINT ·Band

breite: ':B; 'X'
190 wnIT : PRINT ·Guete: ';0: WAIT 0: GOTO 120

.. .... "· ." ....· ·........ .....

. .· .· .· ........· .· .· .........

2. Hochpass 3. Bandpass1 Tiefpass

_ ....
•••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••• •••••

FISCHEL GMBH
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RLLES FüR SHRRP-CO~PUTER _

OUnter Reinsch
Gerhart-Hauptaano-Str. 25
8580 Ba;rreuth

])1e Idee zu diesem PrograJIIIII:stllJllllltaUS Hert 37 S. 14/15. Das Programm
tu, den PC 1450 läuft aich.t auf deli PC 1401. da dae BASIC-Progralllll d~3
])1spla, als Zwischenspeicher verwendet. Deshalb habe ich sin kleines
Maechinenprograms geschrieben. alt deli der PC 1401 sauber arbeitet.

lach de. AllBch1i.eßeI1des AC»! und dem Starten des Programms Wird du .Dis-
play gelöscht. Es erscheint Bild 1. Ab dem nächsten Kinntenanfang (~ 00
bis 59l werden die lautenden Sekunden angezeigt (Bild 2)~ Danach erfolgt
die Datum&- und Zeitberechnung. Ab der folgenden Minute wird die Zeit an-
gezeigt. (Bild 3). Durch DrUcken von BRK (ca•. 1 sec) erscheint das D~i\ollll
und bleibt bis ZUIII Ablauf der momentanen Minute im Display (Bild 4). Bctim
nächsten Minutenwechsel erfolgt der RUckeprung in die Zeitanzeige.

DrUckt man. während Bild l;to.d:erBild 4 erscheint. BRK. 80 wird da8 P,-ogralllla
beendet. Erkennt das Progralllm eine Ubertragungsstörung des DCF 77-Signals,
SO geht es zurUck ZUli start. (Verbesserungstip: Deo 2 m8ec Systelltakt al-
~uarzuhr Terwenden~ die bei Signalstörungen die Zeitanzeige Ubernimmt).

Binweis: Die Uhr geht ca 0.1 bzw 0~2 sec nachl

1) So rtware installieren: Im PC 1402 BASIC-Progr8.lll.meingeben und mit RtlN
l'aufen lassen. Da.nach ist das Programm im Bereich 16829 bis 17842 zu lin-
den. Programmatart mit CALL 16829. Im PC 1401 aufteilen auf 4 Eingab.pro-
gramme: a) Zeilen 100-112 mit FOR 16829 TC 17106,

b) ZeiLBn 113-123 mit FOR 17107 TC 17341~
c) Zeilen. 124-135 mit FOR 17342 TC 17596 •.
d) Zeilen 136-142 mit FOR 17597 TC 17778. Jedes Einzelprogra.~m1t

RUN laufen lassen, dann NLN und nächates Programm einladen us .., sonst
reicht der Spei·cher nicht.

2) Hardware: ~pfangsteil ACEH DCF 77 EmptängermOdul mit 12 V Netzteil.
Anschluß an PC 1401/02: An seitliche Steckerleiste. PIN 2: + 6 V.
PIN 3: Masse •.PIN 6: Signal. L.~O

""usgang des ACEH: \ ~
AC.¤"M~ ~ PI1J6 C-.) ~"'f""4l

~lO PI" 3 C-) M .... e,

3) Literatur: DAT~ BECKER. GerlllaDn.Jörg, Waldvogel, Das große Pocket
Computer BUch Sharp. Fischel GmbH~ Dr. J. Stange, Ha8chinenspra~-
Handbuch PC 1401/02. Anleitung des ACEM DCF 77 Emptängermoduls.
Fischel GmbH. Alles fUr Sharp Computer, Hert 37 S. 14/15. B. Kainka, Der
PC 1450 als Funlo.hr.

4) Bezugsquelle ACEM und Kleinteile: CODra4 Electronic. Hirschau.

Bi14

Bild 2

>I'!ESZ 09:31:3::<

:45

le7:DAT~ 219,81,219,219,
219,81.2;9.~19,219,3
I,Z:?,210,219,81,219
,2! ·:·,219.299,55

1~8:D4TH 52.2,147,132,21
9,2,;9.133,219.5,5,4
7.3.2.129,134,219.2,
69,1>5,2!9,37,39

199:DATA 37.39,55,52,2,1
85,132,2:9.2,69,133,
219,5,5,5.47.4,37,16
,';9.:24,32,37,17

110:DATH 123,82,37,17,12
2,82,55,18,95,97,65,
223,187,2,9,219,197,
128,40,33,197,8

III:DATA 56011.340116.2.
59.18.95,96.1,223,55
,187,99,255,42,15,11
201d29,68t189

112:DATA 129.68,189,45.3
2,179,2.1,219,18.95,
96, 1,223.55

113'DATA 2.43,158,219.2.
48,159.2!9.55.18.9S.
97.65.223.187.96.9.1
88.96.9,1970128

114:DATA 49.26.188.99.25
9,4201 1.112.10 129.68
.189.129.68.189.45.1
8.179.2,1.219.18

115=DATA 95,96.1.223.55.
197.128.56.16.129,68
•189.129.68.189.187.
112, 1.99.61.59

116:DATA 16.45.28.187.99
.24,42.3.45.35.99.35
.42.8.2.3.129.66,68.
45,42.99.49.42

117:DATA 3.45,52.2,1,129
,66.68.45,55.2,129,1
32.219,133.2,69,219.
143,2012·52.89

118:DATA 37.219.47,4,129
,128,21.55,18,69.89.
2~9,219.~e9,21~.299,
21~, lIae. :5.193

119:~A7~ 19.58.3.44.89,2
09,89.le~.7.219.18.6
B,a·? 1ge, 128.209.,e.
213.99,1"'3.19,58

129:DATA 3,4~,71.89,299,
219.299.::13. 10~, 15.1
03,19,58,3,44,58,19.
67,39.299,219,199

121:D~iA 15· :133.103.58,;.
44,46,3,~,13,66,89.2
99.99.213.99,218.299
,99,218,9i3.193

:22:D4,A 3.42,3,44,27.89
.90.9(1.1:j13.15, 193, 19
.58.3.44,16,18,65,89
,219,210,199,IS

123:DATA 193,19,42,6,179
,2,9,219,55,179,2,1,
219,S5

~24:DATA 18,69,89,209.21
9,299.21~,209,219,10
8,IS,16.69,119,116.4
8,82,103,8,S8,13

125:DATA 2,43,17.121,82,
2,57,17,129.82,44,11
,2,S9.17,121.82.2,48
,17,129.82.89,199

126:DATA 7.218.18,68,89 •
199.128,209,99.218,9
9,17,118,116,48.82,1
8.68,89,209.210

127:DATA 299,219.199,15,
218,89.1~0,64,103,64
,218,40.3,116,10,129
,66,131 •• 8,68,89

128:DATA 199,3,218,18.67
,89,190,128,299,99,2
18,99,123,66,19S,18.
67,99.198.96,299

129:DATA 219.289,218,209
.218,299.210,209,219
,16.69.126.116,48.82
.89,299,219,199

139:DATA IS.116,48.17,12
S,82.129,174,87.2.S8
.IS4,219.89,157,219.
18,66,89,3,0.199

131:DATA 128,193,128,49,
4,2,2,213,89.100,64,
103,64,4~.6,218,116,
1,44,2.218,116

132:D4TA 48,152,219.18.6
6.89,210.219,199,15,
116,48.1 '53.219,18.66
,89,218,18.65,89

133:DATA 98,218.99,218.9
0.218,98, 1ge, 7,116,4
8,155,219,18.6S,99,2
le, 219. le0, 15. 116

134:DAiA 48,:56,219.18,6
4,89,100, 128. "'H, 1213
.49,14,2,77,144,219,
2,69,14S,219,2

13S:DATA 99,146.219,55.2
,77, 144. ~I?, 2, 69.145
,219,2,83.146,219,~,
ge,147,2:9,S5

;3,;:D~TR 197,2~57,3,55.2
,179,134,215,2,69,13
5.219,2,,4,39,2.65,3
9,2,78,39,2,79

137:DA7A 39,2,69,39,2.66
,39,2,77,39,2,65,39,
2,32,39,2,65,39,2,89
,39,2.82,39,2,77

138:DATA 39,2.65,39,2,73
,39,2,74.39,2.85,39,
2.78.39,2,74,39.2,8S
.39,2,76,39.2,65

139:DATA 39,2,85,39,2,71
.39.2,83,39,2,69,39,
2,89,39,2,79.39,2,75
,39,2,84,39,2,78

149:DATA 39,2,79,39.2.86
.39.2.68,39,2,63,39,
2,99,39.2.77.39,2,79
,39,2.68,39,2.73

141:DATA 39,2,77,39,2,73
,39,2.68,39,2.79,39,
2,79.39.2,82,39,2,83
,39,2,65,39,2,83

142:DATA 39,2,79,39,2.32
,39,39.39,39,39,39/3
9,39,39,39.39,39,39,
2.58,39,55

___________________ l-' l SC HEL G f.18H

B1ld 3

Bild 4 >FR9IAPRI988 :32<

19:FOR 1=16829 TO 17778
29:REAu A
39:POKE I,R
49:NEXT I
S9:END

la9:DRTA 44,7,61,92.96.4
9.46,48,:29,174.87.1
57,2,S8,219,120.S,16
2.129.129.21,2

191:DATA 9,169,219,2,9,1
70,219.129,68.194,12
9.66,159,179,99,1,49
,5.96,9,45,11,129

le2:DAT~ 66,211,129,66,2
29,179.9·3, 1,57,54,12
9, 12B,21. 169,99,1.413
,8, :~7,S,56, 15

I03:DATh 55,44,12,197,8,
56,8,129,67,54,169,2
,1,::9d59, 112, 1099.
58,~t.7,99,57,56

1~4:ilAj~ 11.45,46,2,43,2
1·3, !5~, 1:2· 1,45,54. I
58,S~,53·41,59.120,6
", ::9.17g,99, I .

l.j5:JHTP 57,114,129.12$.
21.: :e.67, ,5, 179, 99,
:,~7.!25, 120,67, 190,
1~?':·O,21?45

:a6:DAT~ ?8,299,210.18,6
9,:1~,21J.219,81.219
.2:~,219'&1,219,2Ie,
~19·a:,2:9.210

18
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CE-140f? .PC-1350/PC-1450
Spannungsversorgung durch den
CE-740P-7-Farbplotter

Verbindet man den PC-lJ50 oder den PC-l450 mit dem Sharp-

CE-l26P, so wird der Computer vom CE-l26P mit Spannung

versorgt (jedenfalls bei den meisten Hodellen). Dies

funktioniert jedoch nicht, wenn man den Computer an

den CE-l40P anschließt.

Wenn jedoch beide, der CE-126P und der CE-140P, zur

gleichen Zeit mit dem Computer verbunden werden und die-

se auch noch mit den Netzgeräten betrieben werden, so wird das

eine oder andere Netzgerät heiß (vielleicht kämpfen sie miteinander ???).

Wie auch immer, es ist sehr unangenehm, wenn man den CE-140 P und den Computer für eine längere

Zeit zusammen gebraucht ohne von den in dem Plotter eingebauten Akkus zu profitieren.

Deshalb sollte man sich dazu entscheiden, den CE-140P so zu modifizieren, daß dieser den angeschlossenen

Computer mit Spannung versorgt.

o Abb.l

geöffnetes Plotter-
gehäuse.

CJOCJCJ

o Abb.J
Sleckerleiste.

Wie geht das ?:

Nun, die sechs Schrauben entfernen

und das Gehäuse des CE-140P wie in

Abb.l dargestellt öffnen (vorsich-

tig mit dem Ein/Aus-Schalter).

In dem linken Teil befinden sich

nun die eingebauten Akkus

(5 Slück zu je 1.2 V ~ 6 V).

Jetzt muß diese Batterie mit dem

Anschlußstecker mit 2 Kabel wie in Abb.2 und J

dargestellt verbunden werden.

Dann wird das Gehäuse wieder zusammengesetzt und die Modifikation ist beendet.

Eine erhebliche Schonung der computereigenen Batterien ist die Folge dieser erfolg-

reichen Modifikation.

B e ach t e !

Wenn der CE-140P und der CE-126P zur gleichen Zeit mit dem Computer verbunden ist, dürfen nicht zwei

Netzgeräte (AC-Adapter) verwendet werden.

Achtung! Beim Löten an Computer und Peripherie stets Vorsicht walten lassen. Hochempfindlicher Teilel Einen

Lötkolben mit max.lS W verwenden (besser einen batterie- o. akku-betriebenen verwenden) .

1
2
J
4
5
6

P.L.
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Für alle PCs ..... Für alle PCs ..... Für alle PCs Für alle PCs (außer PC-1500
PC-1600
PC-2500Ex ter neo Spannungsversorgung

Jeder, der sehr viel mit demTaschencomputer arbeitet, wird sich bereits nach den ersten

paar Batterie-Wechseln über die Preise dieser kleinen Knopfbalterien ärgern.

Aber wer nur ein klein wenig elektrobastlerisches Geschick aufweist, der kann sich

schnell mil einer externen Spannungsversorgung helfen.

Zunächst muß man wissen, daß jeder der in Bild 1 genannten Sharp-Taschencomputer an der

linken Seite eine Ilpolige Steckerleiste (für z.B. den Thermodrucker CE-126P) besitzen

an welcher auch die Spannungsversorgung angeschlossen werden kann. Hierfür kommen je-

weils die Pins 2 (für den positiven Anschluß) und 3 (für den negativen Anschluß) in-

frage. Glücklicherweise sind diese Taschencomputer im Prinzip kompatibel. Allerdings

besitzt nur der PC-1245/51 die im Prinzipschaltbild eingezeichnete Zenerdiode (Bild 1).

Wichtig! An diesen mit + .und - bezeichneten Anschlüssen dürfen auf keinem Fall mehr als

6 Volt (=) anliegen!

Deshalb ist es günstig, eine Spannungsstabilisierung für die externe Spannungsversorgung

vorzusehen. Dies geschieht am besten mit der in Bild 2 dargestellten Schaltung. Als

Spannungsquelle sind 4 Mignon-Zellen sehr geeignet (frische Hignon-Zellen besitzen in

der Regel anfangs mehr als 1,5 Volt) oder auch ein 9 V-Block.

Allerdings läßt sich auch ein kleines (max.100 mA) Netzgerät verwenden. Dann ist man je-

doch nicht mehr netzunabhängig.

Der Widerstand sollte je nach Batteriespannung zwischen 150 und 270 Ohm liegen. Bei 12 V

sollten es schon min. 860 Ohm sein.

Bild 3 Bild 2 SHARP -Taschencomputer Bi ld 1

PC-1100, PC-12 xx, PC-13xx, PC-1L.xx

Datenüber t ragungs-
kabel
CE-128 C

ex terne
Spannungs-
versorgung

( 1)

1 • - (2)+

r---- (3)-
(1.)

(5)

x in (6)
Xout (7)

(8)
(9)

(10)

(11)

(2)
(3)

I.x1,SV
oder -

(6) 9V T 6,2V

o CJ C
D CJ C

( 7)
(3)

(2)
zur Anseh lur) Ieis te des
zwei len Toschencompu ters

*siehe Text!
Prinzip scheu bi Id

Datenü ber tragungskabel
Wenn man schon einmal beim Basteln ist, so kann man sich auch gleich ein Datenübertra-

gungs-Kabel basteln.

Steckerhers~ellung: Zur Steckerherstellung verwenden wir eine Stift leiste mit geraden

Anschlüssen und einem Raster von 2,5 mm (sie werden meistens in

Streifen zu je SO Stck. verkauft; man sollte vergoldete Kontakte

verwenden). An den geraden Anschlüssen kann man die Kabel direkt an-

·8------ .· .· _.· .._- --_ .._-------
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IHten. Stiftleisten mit abgewinkelten AnschlUssen eignen sich dage-

gen besser zum Einlöten auf Platinen .

Als Kabclmaterial empfiehlt sich flexibles Kabel besonders. Für das

Datenübertragungskabel benötigt man ein kadriges Kabel von einer

Länge zwischen 60 und 80 cm.

Damit der Stecker berührungssicher wird. kann man ihn entweder zwi-~
; schen Sperrholzplättchen mit Zweikomponentenkleber setzen oder ihn
".

vergießen oder ...

Für das Datcnübertragungskabel müssen die Kontakte wie in Bild 3 darge-

stellt miteinander verbunden werden. Nun entspricht dieses sebst herge-

stellte Kabel dem von der Fa.Sharp käuflichen CE-IZ8C Jedoch hat man
"~ einige Mark dabei gespart.~

~ Der Umgang mit dem Kabel ist sehr einfach: Beide Rechner ausschalten und

das Kabel (richtigherum -am besten kennzeichnen) einstecken. Nun die Rech-

ner wieder einschalten. Jetzt stehen dem sendenden Rechner die normalen

Basic-Befehle wie CSAVE, PRINT H, CSAVE M und dem emfangenden Rechner die

Befehle CLOAD, INPUT H, CLOAD M zu Verfügung.

~an soille jedocll darauf achten, das der empfangende Rechner auf jedem Fall eher bereit

ist wie der sendende. Also erst CLOAD (ENTER) und dann CSAVE (ENTER) drücken.

~Iun können Daten und Programme direkt (ohne Kassettenrekorder) zwischen den in Bild 1

ßenannten Tascllencomputer ausgetauscht werden. Nette Spielchen lassen sich damit eben-

falls erreichen.

SHARPWAR~
ALLES FiJ~
SHARP ...

COMPUTER

ta I t4-:M il!t=J.;,
SHARP-Computer

21
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Spannungsstabi I isier tes Doppel netzgerät

Die Spannungsversorgung mit einem Netzgerät ist wohl die beste Lösung, vor allem,

man einen Thermo-Drucker und einen Data-Rekorder häufig (stationär) benutzt.

wenn

Bauanleitung:

Zunächst beschaffen wir uns die in der Stückliste aufgeführten Bauteile sowie eine Pla-

tine, etwas Kabel-Material und zwei Steckern für Drucker und Rekorder.

Nun werden die Bauteile gemäß Schaltplan auf die Platine gelötet. Der Spannungsregler

(IC) muß mit einem

kleinen Kühlkörper

Vielfachmeßinstrument durchgemessen werden, um eine evt. Beschädigung der Geräte zu ver-

meiden. (VDE-Vorschriften sollten natürlich im eigenen Interesse (220 VI) beachtet wer-
den.)

Natürlich kann man auch ein einfaches Netzgerät (für nur ein Gerät) nach obigem Schalt-

plan herstellen. Hierzu wird jedoch nur die Hälfte der Bauteile und ein einfacherer Tra-
fo benötigt.

Mit diesem spannungsstabilisiertem Netzgerät haben Sie den Vorteil eines immer gleich-

mäßigen Ausdrucks, einer sicheren Datenübertragung zwischen Rechner und Rekorder sowie
eines Betriebes fast zum Nulltarif.

ST TR SI GL C1 C2 IC C3

7806

DOPPEL NETZGERÄT 6 V 11 A

I~3für

Thermoprinter CE·126/129 P
Data - Recorder CE·152 I RD720

2

LED/RV

r cy=D1111111ll11t=:
+

NV-Stecker

versehen werden. Au-

ßerdem muß auf aus-

reichende Belüftung

gesorgt werden.

Als Gehäuse eignen

sich dafür spezielle

große Steckergehäuse

mit Lüftungsschlitze

am besten.

Beim Anschluß der

Stecker ist auf die

Polarität zu achten.

Für die Sharp-Geräte

ist ein solcher Stek-

ker abgebildet.

Bevor das Gerät in

Betrieb genommen wird,

sollte die Schaltung

noch einmal mit einem

P.L.

Pos.Spannungsregler UA 7806 (6 V;

Leuchtdiode rot (2x)

Widerstand 220 Ohm; 0,25 Watt (2x)

Gehäuse (wenn nicht Steckergehäuse)(lx)

I~l~~r
SHARP-Computer

STUCK LISTE ZUM NETZGRÄT

ST

TR

SI

GL

Stecker bzw. Steckergehäuse (lx) IC

Trafo 220/2x 9 .. 12V;2x_1..1,5 A(lx) LED

Sicherung 0,8 A (flink) (2x) RV

Briickengleichrichter B 80 C 1500
(oder 4 Dioden 1 N 4001) (2x)

Eie k·t r0 I • k0 n den s , 4 700 u I' / 25 V (2 x )

Polyester-Kondens. 0,22 uF (2x)

( 2 x )

KühlkHrper f.Spannungsregler (2x)

NV-Stecker
Cl

C2

CJ : Polyester-Kondens. 0,10 uF (2x)

1 A)
( 2 x)

22 -Do not sale !



~~~----------------------------------------------------------------------~~ooo~; 000 0 0 000 0 0 00000 00000 00000 0000 ~

01 8 0
0

00 8 0 8 8 8 8 80
0

088 8 8 8 8 für SHARP-Taschencomputero 0 0 0 00000 0 0 0 0 0 000 0 000 0000

l\ 8 800088 0 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 00 PC-1245 PC-1251 PC-1260
" 0 0 0 000 0 0 000 0 0 00000 0 00000 0 0

PC-1261

PC-1450I PC-1401

L PC-1350

PC-1402 PC-1421
~as macht man eigentlich mit seinem Taschencomputer, wenn

man gerade mit dem Fahrrad herumtourt ?

Nun, man nimmt ihn einfach mit! Schließlich kann man ihn recht gut beim Radfahren gebrauchen. Zwar hilft

er nicht mit treten (obgleich man ihn auch gut als Taktgeber ähnlich wie bei den Galeeren einsetzen könnte).

sondern mißt ständig (ca. alle 4 •••5 sec.) die Geschwindigkeit.

~as man außer dem Fahrrad natürlich und einem der o.g. Taschencomputer dazu braucht ?

Nun - 1 Satz (a 4 Stck.) Batterien mit lIalter zur Schonung der rechnerinternen Knopfzellen.

- 1 Reed-Schalter (möglichst kleinste Ausführung).

- 1 Permanent-Magnet dazu passend.

- 1 ~iderstand 10 kahm (zum Schutz).

- etwas Kabel-. Klebe- und Montagematerial
zur Verdrahtung und zur Befestigung.

rnQJ.6V

-ri'lllll •...+

auf die Taste 5 wieder stoppt. Danach wird die Durchschnitts-

~, I pC-... 1
-3....-...

-fo Ic ::
-c:::::J-- !I.....

f'r"", 'Zi'p - Srho (funJ

ach j- ~

-und ein kleines Programm. welches man beim 1.Mal mit RUN ~

(ansonsten mit DEF A) startet und mit einem 5 sekUndigen Druck
s

geschwindigkeit angezeigt und womit man. wenn man die benötig-

te Zeit kennt. die gefahrenen Kilometer errechnen kann.

Falls man die genaue Rechenzeit seines Computers je Durchgang kennt (programmabhängig). kann man die gefah-

renen Kilometer auch mit dem Programm ermitteln.

Ubrigens: In Zeile 140 bedeutet 0.715 der Reifendurchmesser in m. Ggf. anpassen I

Das nebenstehende Programm gilt nur fUr lSS:CLS
199:PRIHT 'DURCHSCHNITTS

- GESC

IS:REM •••••••••••••••• 199:'A' CLEAR : CLS :
•••••••••••••••••••• ~AIT 8: USING '1111.
•••••••••••••••••••• I-
•••••••••••••••••••• 119:PRIHT ••••••••••••••

2S:POKE &2940.&84.&69,& ••••••••••• TACHOME
eO.&85,&69.&99.&86.& TER •• ---.- .'
69,&99.&87.&69,&98 115:PRIHT ••••••••••••••

39:POKE &294C.&94.&63.& •• k./h .« 5 = ST
71,&38.&18.&86.&CC.& OP » ••••••••••
66.&40,&28.&94,&87.& 120:CALL &2849
2D.teC 139:A= PEEK &2974+256. '8•.

49:POKE &29SA,&94,&63.& PEEK &2975 ,~~~
71.&38.&OA.&06,&CC,& 140:A= INT (A·l.3417.0.7 {'-9 ' •••
66,&49.l39.&18.&S7,& 15.X.3.6)/19 ('-9/{ ': •••
2D,&9C 151l:B=B+A:H=N+l 's {,I'i)( , •••

59:POKE &2068,&95.&84.& 169:CURSOR 16,I: PRIHT A ••• ' i).9 , ' ., ,

19,&29.&74,&53.&85,& 170:IF IHKEYS 0'5' VSi> ' " /'0
Auf Jeden fall aber muß die Zeile 10 10.&29.&75.&53.&37 GOTO 128 .....,'8
genau übernommen werden und als erst.e ~ •••
im Programm stehen.l Sie verändert sich nach RUN wie nebenstehend.--------- •

19:RE~ ••••••••••••••••

den PC-1350 mit 16 kB-Karte.
HWINDIGKElT =':

Änderungen fUr:

PC-1350
ohne Ka r t e mit 8 kR-Karte

Zeile 20 POKE (>6040... POKE &4040 ••.
Zeile 30 POKE &GOlIC... POKE &404C •••
Zeile 4\l paK;::&605.\..• POKE ~405A •••
Zeile 50 POKE &6Q68 .•. POKE &4068 •••

..&10,[,60•... ..&10.['40•.•

..[,10.&60•••• •.&10,&40 ••••

zeile120lcALL &6040 CALL &4040
130 &6074.&6075 &4074,&4075

PRIHT ••
2B9:WAIT : USIHG :

PRIHT IHT (B/H.IB+.5

FUr die anderen Taschencomput~r kann das Programm wie folgt aussehen:

Tabelle für dieIX.-~erte:l
(4 kB) I ~

PC-1245 PC-1251 PC-1260 PC-1261 PC-140l PC-1402 PC-1421 PC-1450

X0 &COI0 &B840 &5890 &4090 &3B10 &2010 &3810 &5040

Xl &CO [,68 ['58 ['40 &38 &20 [,38 &50

X2 &44 &74 [,C4 &C4 ['44 &44 &44 &74

X3 &IIEO &IIEO --- entfällt-- &05A2 &05A2 &05AB &05AO

X4 1.0063 1.0063 1.3417 11.3417 1.0063 1.0063 1.3417 1.3417

••••••••••••••••••••
••••••••••••••••••••
••••••••••••••••••••

IS:X9=t:::J:XI=c:J:X2=f:
:J:X3=c:::J:X4=C::::
~

20:POKE X9,&84,&69,&99,
&85,&69,&99,&86,&68,
&00.&87.&6B,&98

30:POKE XB+12,&94.&63,&
71,&38,&18,&06.&CC,&
66,&49,&28,&94,&87,&
2D.&8C

49:POKE XO+26.&04,&63.&
71.&38.&8A.&B6.&CC.&
66.&40.&39,&18.&87.&
2D.&0C

59:POKE XB+49,&85,&84,&
19.XI,X2.&53.&85.&IB
.XI,X2+1.&53.&37

lB9:'A':B=0:H=9:BEEP I:
WAIT 'I

110:PRIHT 'TACHO~ETER':
CALL X3

115IX5=0.715IREM REIFEN I
DURCHMESSER IN ~ETER

Für den PC-1260/61 entfällt CALL X3 ; jedoch muß vor diesem PRINT-
Anweisungen 'CLS:' gesetzt werden.

•••••••••••••••••••••••• 13B:A=PEEK (XB+52)+2S6.
• (0 1987 b~. PEEK (XO+53)
• P.Lo.wo.\sch,üu isburs • 149:A= IHT (A.XHXS.h3.
........................ 181l:WAlT 6)/19

I~O:PRIHT 'DURCHSCHHITTS 159:B=BtA:H=Htl
-'IPRIHT 'GESCHWIHDI 169:PRIHT • 'jA;'
GKE IT' _ K~/H" : CALL X3

299:PRIHT '= '; IHT (B/H 17B:IF IHKEYS ()'S' GOTO
.19+.5)/19;' K~/H' 128 129:CALL XO

-,
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~.---------------------------------------------------~
~~ß_ ~,,~ Noch ein paar weitere Tips zu diesem Thema:lie~~i~abeL (Tips sollten in dieser Zeitschrift ja auf keinen Fall fehlen!)

'.4L~ Mit dem selben Programm kann man auch die Drehzahl einer Welle~.~ .
. ~ messen. Dazu befestigt man einfach den Magnet an die Welle

und in einem Abstand von ca.2-S mm (je nach Magnet) positio-

niert man den Reed-Schalter. Natürlich muß man die Glei-

chung in Zeile 140 ändern: A=INT (A~X4.60)/IO (~Umdre-

hungen pro Minute). Mit diesem Progamm lassen sich theo-

retisch Drehzahlen bis ca. 12000 min-l ermitteln, wel-

ches allerdings aufgrund der Fliehkräfte praktische

Grenzen setzt.

Weitere Anregungen zu der Verwendung dieses Pro-

grammes bestehen z.Bsp. in der Möglichkeit der

Puls- oder Herzschlagfrequenzmessung. Die elek-

tronischen Bausätze hierzu habe ich in einem Elek-

tronik-Versand-Katalog entdeckt. Hier muß man die

zur optischen Kontrolle verwendete Leuchtdiode

durch einen Optokoppler ersetzen.

Für weiteren Anwendungen der Frequenzmessung le-

gen Sie die Angaben aus dem Buch "Hardware-Er-

weiterungen für Sharp-Taschencomputer". Hieraus

habe auch ich die nützlichen Informationen für

diesen Beitrag. Es ist für 48,-DM (incl. 7%MwSt.)

bei der Fischel GmbH, Berlin erhältlich.

Wir eröffnen Ihnen völtg neue Perspek-
tiven'

24 DURCH INFORMATION VORN'
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RLLES FtJR SHRRP-COt.1PUTER ~ _
Axel Kubisch ••
Neuwiedweg 10 tur: pe -1350
43 Essen 11 ...•.•.•..••.

Ich uebersende Ihnen ein Programm fuer den pe 1350 mi~ CE-140P und
8 kB-Karee zur Veroeffendlichung in Ihrer Zei~ung.
Es ise eine Erweieerung des bereies in Hef~ 34 auf Sei~e 7 gedruck~em
Programmliseings '·Tachomeeer··,
Beim ausprobieren unseres Heimerainers kam mir die Idee die erreicheen
Geschwindigkei t en als eine art; "T'achosche i b-e" zu dokumeneieren. Durch da
Ausdrucken von Name. Daeum. Durchschni~esgewindigkeie und zurueckgelegee
Kilomeeer hat man ausserdem eine guee Uebersich~ ueber seine ··Leistungs-
f{higkeit".
Als "Hardware" kann die in Heft 34 angewandee Prinzip-Schaleung verwende
werden, Allerdings habe ich auf die seromversorgung bei dieser Schal~ung
verzichtet da mein PC vom Drucker her versorg~ wird (siehe Hef~ 29,
Sei~e 7) .Es is~ ebenfalls Vorteilhaf~ die 11 polige Stiftleisee, die hie:
als Seecker diene. in einem Kleingehaeuse uneerzubringen um ungewollten
Kurzschluessen vorzubeugen, Den Reed-Kontakt loetec man besser auf eine
kleine Experimentierplatine da die Glaskoerper sehr empfindlich gegen
verbiegen der Loetfahnen sind.
Das Programm fragt nach dem Start nach dem Namen und Da~um. Dann will
es die gewuenschee Trainingszeit in Minuten wissen. Je nachdem wie gross
bzw, wie lang diese Trainingszei~ ist, wird eine Tabelle im Querformat
ausgedruckt. Anschliessend werden Sie ueber das Display und akustisch
aufgefordere,nach einem Taseendruck, mi~ dem Training zu beginnen.
Der Rechner beginne nun. die Geschwindigkeit alle 4,5 Sekunden auf dem
Drucker auszuploteen. Ise die Trainingszeit abgelaufen, meldet sich der
Rechner mi~ einem akus~ischen Signal und druckt die Durchschnietsge-
schi..indigkei e sowie die '·gefahren·· Kilometer aus.
Sollten Sie sich bei der Trainingszeie "ueber-schaet at ': haben, so koennen
Sie durch druecken der ··S'·-Taste (etwa 5 Sek.) das Programm beenden.
Sind die angezeigeen Geschwindigkei~en bei Ihrem Heimtrainer zu hoch oder
zu niederig, muesste in Zeile 140 der Abrollumfang (hier 2,14) geaendert
werden.
Wird der Rechner ohne oder mit einer anderen Speicherkarte betrieben
muessen die Zeilen 20.30,40,50.120 und 130 entsprechend geaendert werden.
Wichtig !
Beim 1. Mal wird mit '·RUW' gestartet und Zeile 10 muss genau uebernommen

230:LPRINT ·D·iSB.D*Sj·,
1),·;S0+D.Si·,'i-MI.2
6-100: LPRIHT'P 'i
Dj"" km/ho,

24B:LPRIHT eHR. (27'.·?·
.'2·: LPRIHT CHR' i2
7'.·C'PO·

24S:LPRIHT 'M4S0,O':
LPRIHT 'PDATUM :"DA

250:lPRIHT ·M430,O':
LPRINT ·PNAME :'iHR
$

255:lPRIIIT ·MIB,O·:
LPRIHT ·PGEFAHREHE K
IlOMETER = 'iD/3600*
4.S.H

29B:lPRINT 'QO': lPRINT
CHR. (27'+'?'+'2':
BEEP 3: END

300:LPRIHT eHR$ (2i'.·C'
·'1·

31B:lPRINT 'D'iSB+(A*S)j
\I t";-C

330:RETURN
IÜOO:ClS ': INPUT 'HAI1E IbjB:lPRIHT 'MSI3,'i\'

: 'alAS 121u:lPRINT 'USB, 'iY;',
IÜIO:ClS : IHPUT 'OATUr,! 370, 'iY

: 'iOA 1220:LPRIHT 'P'iX
1~2l(1:C~S: INPUT 'WIE"I 12d"':NEXT X 2f)\l0:CLS: '.AlT: 1

EL ~!IHIJTENWOLLEN 1250:LPRINT '~ß90,0': SEEP 2: ?RI T 'ZU,
SIE -TRAINIERH 'i LPRIHT 'PM,nuten': START lAST DRUEC

Mi lPRINT CHRS (27)+' K~H'
1181):LPRINT 'M50,O' ?'+'l' 2')~I):IFI~I!(EY$0·'
1110:lPRIHT '058,0,370, 1260:LPR!NT 'MSO,e' BEEP 2: RETURN

0Y 13ee:USING WattJU,nv: ~g2e:GOTO ~01g
__________ __:C:::.!.:ET~URN:.....' F ~SC HEL Gt.1B H

werden.
10:?Erl ~~~*t***~.~~i*~*

~~*~****~.~*~~**~~*~
*~~~*~~~*.~***~.~.**
*~*~*.~.~***~*~.***~

~O:POKE t4040,&84,&60,&
OO,CS5,&60,~OO,&86·ß
60,&00,&87·&60,&00

30:POKE &404C,&04,&63,Z
71,~38,&18,&86,&CC,&
66·~40,&:8,e04,&S7,&
2D,&:OC

40:POKE ~405A,~04,&63,&
71,&38,~OA,&06,&CC,&
66,&40,~39,&18J~87,&
2D,:;'OC

50:PO~E &4963,&05,&84,1
IO,~cO,&74,&S3,&8S,&
10,&20,&75,&53,&37

IDO:"A- ClEAR : ClS :
I,IAIT ü: US Ii'IG"nun.
U': ClOSE : OPEH :
lPRlllT CHR$ (n'.·b'

I05:GOSUB 1000: GOSUB 20
I)\)

111):PRIHT .~*••••••••~*.. .•.**..... TACHOME
TER • * ---.- .'

11S:PRINT ••••••••••••••
• * km/h .« S = ST
OP » ~*******.v

120:CALL &41340
130:H= PEEK &4074.256.

PEEK &4075
140:A= IIIT(A*1.3417"2.1

4,03.6)/10
ISO:B=B.A:N=H+I:C=C+2
lS5:(iOSUB 300
160:CURSOR 16,I: PRIHT A
165:IF H*4.S)MI.60 GOTD

180
17D:IF UIKEY$ 0'5'

GOTO 1213
180:ClS : BEEP I
190:PRJHT 'DURCHSCHNITTS

GESCHIHND
IGKEIT =': PRIMT ..

200:HAIT 1: USING :D=
IHT (B/NOIO •.5'/IB:
PRINT ni km/h .'

210:lPRINT CHR$ (27).'C'
."4'

220:lPRJHT 'M"50+D.S;·,

1128:LPRINT 'D58,B,SO,·
;-MI*26-40

113B:LPRIHT 'DS8,ß':
LPR!NT 'L6":
LPRINT CHR$ (27'+'
C'.·S": lPRINT
CHRS (27)+V?v+WtW

!148:FOR X=I TO 6:Y=Y.S
I)

1150:lPR!NT 'M·;Y.S0i",
0'

1168:LPRINT 'D'iY.Sa;',
O,·;v+se;·,Yj-MI*2
6-41)

1170:USING ·aal':
LPR!NT ·QI·:
lPRINT 'P'iX*10i"
Km/h': US I~!G

118~:HEXT x: lPRIHT 'La
': lPRINT CHRS (27
).'C".'3': lPRINT
·MSa,e·

1190:Y=I3: FOR X=l TO MI
+1:Y=Y-26

PC-1350
•Heim-

trai ner
•Tacho-

meter
•Compu-

ter
•

PC-1350
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PC·~40~/02

DER FRCHVERLRG FOR _
TASCHEN-COt.1PUTER

PE"iE~ COR!)IJA
KILL!SFcLDS~R. 13
15 I(ARL'':;i1t:''~ ~.

TELEFONGEUÜHnENZ;i.HLER FÜR 1401(1402

Als kleinen Beitrag zu Ihrer Sharp-Zeitschrift habe ich in
schw a ch e r- Anlehnung an ein Programm in Ihrem AAliendungshandbuch
ein Telefonprogramm entwiclcelt, das ich um einige Eigenschaften
verbessert habe:
a) jetzt ist es möglich, auf einen Blick zu erkennen, wielange man
schon telefoniert (1. Zähler aUf"ärtszählend), wieviel Zeit dem Fern-
sprechteilnehmer bis zur nächsten Einheit ble:ibt (2.Zähler abHärts-
zählend) und m:it "iev:iel Einhe:iten b:is zu diesem Zeitpunkt telefon:iert
'WUrde.
b) mit zHei Unterprogrammen ist es nach einl.ger Tüftelel. gelungen,
den Kontostand, der aus bisher:igen Telefonaten entstanden ist, in
den CAL-Spel.cher zu retten. Dadurch können andere Programme RUN
und CLEJ~ benutzen, ohne daß der Kontostand verloren geht. Das El.n-
lesen :in den Speicher geschl.eht in den Ze:ilen 30175 und 30176, das
Auslesen im Unterprogranun ab Zeile 30300.(Die direkte Umuandlung
von dezl.maler in hexadezl.maler Darstellung war durch HEX-Befehl
nicht möglich!!)
Gestartet wird das Programm beim 1.Nal mit Def"Z", worauf ein bell.e-
b:iger Kontostand e:ingegeben werden kann (:in der Regel =0). Später
startet man m:it Def"S" und der Kontostand wl.rd ausgegeben. Nach
Drücken der ENTER-Taste wird dl.e Tar:ifzone abgefragt:
o = Ortstarif; 1 = 1.Tarifzone; ••• ; 4 = EG-Staaten;
T = Tag; N = Nacht. Man gl.bt also für ein Ortsgespräch arn Tag OT el.n,
drückt die ENTEn-Taste und :in der Anzel.ge erschel.nt dl.e Tarl.fzone und
(ENTER). Bel. Gesprächsbegl.nn drückt man ENTER und der Zähler fängt
an zu arbel.ten. Ist das G~spräch beendet, unter-bricht man ml.t der
BRK-Taste und drückt dl.rekt anschließend dl.e Kommataste: es erschel.nt
nachel.nander (El"TER jeHel.ls drücken)dl.e Telefondauer dl.e Einheiten
die Gebühren des Gesprächs in Hark und Pfennig und d~r aktualisiert~
Kontostand.Will man ein neues Gespr~ch beginnen, wiederum ENTER
drücken und die Tarifzone el.ngeben.
Ich hoffe, den Lesern macht dieses Programm genausoviel Spaß wie mir
und hilft :ihnen, Teleforucosten zu sparen.

30ß30:IF P$='IT' LET D=4
5

3~940:IF P$='IH' LET D=6
7.5

3~e50:IF P$='2T' LET D=2
e

30060:IF P$='2H' LET D=3
8.571

3e070:IF Pi='3T' OR PS='
4T' LET D=12

30eeO:IF PS='3H' LET D=3
8.57\

3~e00:'2' ?AUSE '*iELEFO
NZAEHL::R*'

30001:IHPUT 'HEUE SUMME:
'iS:GOTt) 31)175

3QQ02:USIHG :WAIT :PAUSE
'BITTE TARIFZOHE?'
:INPUT '0/1/2/3/4.
.T/N?'iP$:D=9:H=1

30ß10:1F P$='0T' LET D=4
80

30020:IF Pt='8H' LET D=7
20

30085:IF P$='4H' LET D=I
6

30Q90:IF D=Q THEH PAUSE
"FALSCHER TARIF!':
GOTO 30002

3e095:PRINT PSi' <ENT~
R>":POKE 24637,34:
T=I:BE"P 1

38100:B= IHT (T/D)+I
30120:Tl= IHT (H*D-T):IF

TI=O LET TI= IHT D
:H=tl+l:BE"P I

26

3i122:WAIT e:PRIHT -
"iSiRf T;':';'3TRS

Tli":YiSTR:f B
30125:CALL 1442
30130:FOR 1=1 TO 36:HEXT

1
30140:T=T+I:GOTO 30100
30150:',' BEEP I:CALL 14

44:WAIT :PRIHT '-.
*'iSTRi Ti' 5EC.**

30152:1F B=1 PRIHT STRS
Bi' EIHHEIT':GOTO
30155

38154:PRINT STRS B;" EIN
HElTEtl'

30155:SI=.23~B:USI"G "nn
n.U":i=O:S=Q

3'l1';0:PR!HT '=';$1;" DM'
:S=S+Sl:GOTO 30170

30165:'S' G05UB 30300
30170:USIHG 'CJtJ.na":

PRHIT 'SUMME:';Si'
DM":51=\)

38175:21=&( I"T S):22=&(
100-;(5- IHT SI)

30176:POKE 18088,0,16,21
,22,0,0,0

30IS8:GOTO 3eOQ2
302013:EtlD
30300:~EM *UHTERPROGRAMM

:AUSLESE~ AUS EXT.
SPEICHER*

30310:X=PEEK 18090:GOSUB
30400

30320:C=Y
30330:X=PEEK IS091:GOSUB

30400
3'l340:!l=Y
30350:IF D='l LET 5=D+.01

~C:GI)TO 30370
30360:S=C+.Ol*D
3037e:RETURH
30400:REM *UHTERPROGRAMM

:DEC->HEX*
30405:A= IHT (X/16)
30410:RI=)(-A*16
30420:B= IHT (A/16)
3043e:R2=A-B~lb
30440:Y=10*R2+Rl
30450:RETURH
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B.Kainka, Rellinghauser Str. 153, 4300 Essen 1

Morseprogramm tür den PC-1403
Das "folgende Programm ist in der Lage, Morsezeichen mit dem PC-
1403 zu erzeugen und hörbar zu machen. Ein Moretext kann entweder
d rr-e k t über die Tastatur erzeugt werden oder in der REM-Zeile 1
vorgespeichert werden. Außerdem ist ein übungsprogramm vorhanden,
m i t dem man einen alphabetisch geordneten Morsekurs zur Vor-
bereitung auf die Amteurfun:K-Lizensprüfung durchführen kann.
Das Programm wird in meinem Buch "Maschinenprogrammsammlung "für
Sharp-Taschencompu ter" (Fischel-Verlag) am Beispiel des PC-1350
und des PC-1250 behandelt. Dort "finden sich weitere Programmteile
zum Decodieren von Morsezeichen und zum Decodieren und Senden von
Fernschreibsignalen. Damit ist es z.a. möglich, Wettersendungen 1m
Fernschreibcode vom Kurzwellenemp"fänger zu lesen oder Ama teur-
funKverKehr in Telegraphie zu beobachten. Mein Buch gibt viele
Hinweise zum Au"fbau der verschiedenen Rechner, so daß sich die
Programme auch für andere Geräte umschreiben lassen.
l:REM DER TEXT IN DIESER 530: GOTO 470

ZEILE WIRD GEMORST 540:FOR M=1 TO (500/B)
550:NEXT M: GOTO 470

100: "A" PRINT "MORSETASTATUR"
110: INPUT "TON 0/1/2/3 ";U
120:POKE &F5BB,U*15
130: INPUT "BPM ";C
140:POKE &F851, 5700/C
150:IF INKEY$ ="" GOTO 150
150:Z$=INKEY$
170:IF INKEY$ ="" GOTO 150
180:CALL &F7DO
190:GOTO 150
400: "F" PRINT "SPEICHERTASTE"
410: INPUT "TON 0/1/2/3 ";X
420:POKE &F5BB,X*15
430: INPUT "BPM ";B
440:POKE &F851, 5700/B
460:N=&E034
470:N=N+1
480:A=PEEK N
490: IF A=13 GOTO 400
500: IF A=32 GOTO 540
510:POKE &FB11,A
520:CALL &F7DO

500:"G" PRINT "MORSETRAINER"
610:POKE &F5BB,32
520: INPUT "BIS BUCHSTABE ";X$
530:W=ASC X$-54
540: INPUT "BPM ";S
550:POKE &F851, 5700/S
550: INPUT "PAUSE 0-500 ";T
570:FOR V=l TO 10
580:A$(V)=""
590:FOR U=1 TO 5
700:Z$=CHR$ (64+RND W)
710:CALL &F7DO
720:WAIT T: PRINT Z$: WAIT
730:A$(V)=A$(V)+Z$
740:NEXT U
750:WAIT (5*T+20): PRINT A$(V):

WAIT
750:NEXT V
770:FOR V=l TO 9 STEP 2
780:PRINT A$(V),A$(V+1)
790:NEXT V: GOTO 500

00 01 02 03 04 05 05 07 08 09 OA OB OC OD OE OF

F7DO 88 02 08 DB 85 02 F8 DB 10 FB 11 57 43 84 DB 24
F7EO 49 5A 3B 03 5A 3A 06 78 F8 00 2C 04 78 F8 10 49
F7FO 29 OD 37 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
F800 12 5F 51 20 DF 78 F8 50 50 01 DF 78 F8 50 37 00
F810 12 5F 51 20 DF 78 F8 50 78 F8 50 78 F8 50 50 01
F820 8C 8C DF 78 F8 50 37 00 00 00 CA D5 B3 Al 95 D2
F830 DF CF C7 C3 Cl CO DO D8 DC DE 00 FE D6 Dl 85 8C
F840 DF F9 E8 EA F4 FC E2 F6 EO F8 E7 F5 E4 FB FA F7
F850 E5 ED F2 FO FD Fl Ei F3 E9 EB EC F5 E4 FB FA F7
F850 03 5F 4E FF C3 29 04 37 00 00 00 00 00 00 00 00

~chliteYdt'V~1R
v4»tF:seheL »e> ~-
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F500
F510
F520
F530
F540
F550
F560
F570
F580
F590
F5AO
F5BO
F5CO
F500
F5EO
F5FO
F600
F610
F620
F630
F640
F650
F660
F670
F680
F690
F6AO
F6BO
F6CO
F600
F6EO
F6FO
F700
F710
F720
F730
F740
F750
F760
F770
F780
F790
F7AO
F7BO
F7CO
F700
F7EO
F7FO
F800
F810
F820
F830
F840
F850
F860
F870
F880
F890
F8AO
F8BO
F8CO
F800
F8EO
F8FO
F900
F910
F920
F930

POCKET COMPUTER.--------------- .....
Morse- und Fernschreibprogramme für den PC-1475

Die folgenden Programme sind in meinem "Maschinensprache-Lehrbuch
für SharP-Taschencomputer·' (ISBN 3-924327-74-2. Fischel-verlag) am
Beispiel des PC-1350 erläutert und auch fUr den PC-1260 angepaßt.
Die einzelnen Funktionen umfassen: Ausgabe von Morsezeichen Uber
die Tastatur, Ausgabe eines vorgespeicherten Textes, selbstlesende
automatische Morsetaste (EL-Bug), Lesen von Morsezeichen mit TTL-
Pegeln (AnschlUß an einen Empfänger über PLL-Oecoder) und Lesen von
Fernsehreibsignalen mit TTL-Pegeln. Die Ubertragungsraten sind in
weiten Grenzen einstellbar.

Basic-Listing CW/RTTY, PC-1475

1:RHI CO CO CO OE OK7JO OK7JO
CO CO ca OE OK7JO OK7JO OK7

JO x PSE K
100: '·A·· PRINT ··MORSETASTATUW·
110:INPUT "TON 0/1/2/3 ";U
120:POKE &F5BB.UxI6 .
130: INPUT "BPM ";C
140:POKE &F761.5700/C
145:CALL &F5C4
150: IF INKEY$ ='...GOTO 150
160:Z$= INKEY$
170:IF INKEYS =....GOTO 150
180:CALL &F600
190:GOTO 150
200: ·'S·· PRINT "CW-NONITOW·
210:INPUT "TON 0/1/2/3 ";W
220:POKE &F5A8.WxI6+1
230: INPUT '·BPM ··;E
240:POKE &F5E9.800/E
250:PAUSE ....
260:CALL &F600
270:PAUSE E;" BPM·'
280:GOTO 230
300:"0" PRINT "EL-8UG"
310:INPUT "TON 0/1/2/3 ";V
320:POKE &F5BB,vxI6+1
330: INPUT "BPM ";0
340:POKE &F761,5700/0
350: PAUSE .,,..
360:CALL &F660
370:GOTO 300
400: "F·' PRINT ··SPEICHERTASTE"
410:INPUT "TON 0/1/2/3 ";X
420:POKE &F5~B,XxI6
430:INPUT "BPM ";B
440:POKE &F761.5700/B
460:N=&E035: CALL &F5C4
470:N=N+l
480:A= PEEK N
490:IF A=13 GOTO
500: IF A=32 GOTO
510:POKE &F901,A
520:CALL &F600
530:GOTO 470

Im Gegensatz zum PC-1350 ist beim PC-1475 der Display-zeichensatz
im ROM nicht ohne weiteres erreichbar. weil dazu eine Bankumschal-
tung nötig wäre. Deshalb ist hier ab der Adresse F800 ein Zeichen-
satz einkopiert. Die DisplaY-Routine ist ohnehin das schwierigste
Stück der Anpassung. weil jedes Display eine andere Berechnung der
Zeichenadressen benötigt. Für alle. die sich schon an dieser Auf-
gabe versucht haben. mag dieses komplette Programm eine Hilfe
darstellen.

Maschinenlisting CW/RTTY PC-1475

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 DA OB oe 00 OE OF

00 20 54 20 4F 20 48 4E 40 20 4C 52 47 49 50 43
56 45 5A 44 42 53 59 46 58 41 57 4A 20 55 51 4B
20 20 35 20 39 20 20 2C 2E 20 3C 34 20 38 30 3A
3D 33 28 3F 3F 2E 36 20 2F 20 32 2E 20 37 31 3C
20 3D 78 F5 FO 78 F6 58 4E 80 67 01 39 OB 88 02
05 OB 84 60 00 78 F5 EO 78 F5 EO 78 F5 EO 78 F6
58 OB 01 5A 44 49 29 OF 63 1F 7E F5 85 63 1B 7E
F5 89 70 20 50 02 F5 OB 24 78 F7 9C 78 F5 EO 78
F5 EO 79 F5 42 02 00 2C 03 02 20 10 F5 73 52 79
F5 7C 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
CC 66 08 38 DA 12 5F 61 11 OF 02 01 2C 08 12 5F
60 01 OF 02 00 88 37 OB 12 5F 61 20 OF 10 38 00
05 01 37 00 12 5F 60 01 OF 10 38 00 04 00 37 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
03 DA 4E EO C3 29 04 37 03 00 4E 8A C3 29 04 37
10 3F 00 05 01 4C 67 02 28 03 5B 5B 37 00 00 00
78 F5 FO 78 F5 AO 4E 80 67 00 39 OB 02 FE 34 88
02 00 OB 78 F5 E8 78 F5 AO 48 67 01 39 DA OB 74
FO SB 5A 34 88 02 10 OB 78 F5 E8 49 38 OB 78 F5
AO 67 00 39 OC 79 F6 OF 5B 78 F6 AC 88 02 10 OB
78 F5 E8 49 38 OB 78 F5 AO 67 00 39 OC 79 F6 00
02 20 78 F7 9C 79 F6 00 78 F5 AO 84 37 00 00 00
02 FE 34 10 3F 00 05 OF 4C 4E FF 67 00 39 06 67
01 28 08 SB 00 5A 34 78 F7 10 4C 67 07 3A 08 SB
01 5A 34 78 F7 00 4C 67 02 28 03 SB 37 67 00 7C
F6 63 SB 78 F6 AC 00 05 78 F7 60 4C 67 00 28 09
41 29 DA 02 20 78 F7 9C 79 F6 60 00 8A OB 84 02
29 OB 85 02 F7 OB BA 03 36 24 C3 3A 09 C7 29 06
84 OB 78 F7 9C 37 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
88 02 08 OB 85 02 F7 OB 10 F9 01 57 43 84 OB 24
49 38 12 5A 3B 05 5A 3A 06 78 F7 00 2C 04 78 F7
10 49 29 00 37 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
7B F5 B8 78 F7 60 78 F5 C4 78 F7 60 37 00 00 00
7B F5 B8 78 F7 60 7B F7 60 78 F7 60 78 F5 C4 8C
8C 8C 78 F7 60 37 00 00 FE FE CA 05 B3 Al 95 02
OF CF C7 C3 Cl CO 00 08 OC OE FE FE 06 01 85 8C
OF F9 E8 EA Fl. FC E2 F6 EO F8 E7 F5 E4 FB FA F7
E6 EO F2 FO FO Fl EI F3 E9 EB EC F5 E4 FB FA F7
03 47 4E FF C3 29 04 37 E9 EB EC 00 00 00 00 00
02 10 86 60 00 67 18 3A 05 61 40 75 18 87 60 00
67 OC 2A 05 61 28 2C 05 61 2A 75 OC 86 44 44 44
44 44 37 00 00 00 00 00 00 00 00 00 85 60 00 61
EB 84 60 00 61 65 03 05 14 51 C3 29 04 78 F7 70
07 03 05 25 26 C3 29 04 10 F7 71 57 74 01 67 30
2A 04 52 2C 04 02 00 52 78 F7 70 07 02 00 26 26
26 26 26 37 00 00 00 00 10 F9 01 57 78 F7 9C 37
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 5F 00 00 00 03 04 03 00 22
7F 22 7F 22 12 2A 7F 2A 24 62 64 OB 13 23 50 22
55 49 36 00 00 07 OB 00 00 41 22 lC 00 00 lC 22
41 00 14 OB 3E OB 14 OB OB 3E OB OB 00 00 38 58
00 OB 08 08 08 OB 00 00 60 60 00 02 04 08 10 20
3E 45 49 51 3E 00 40 7F 42 00 46 49 51 61 42 31
4B 40 49 41 10 7F 12 14 18 39 45 45 45 27 30 49
49 4A 3C 03 05 79 01 01 36 49 49 49 36 lE 29 49
49 06 00 00 36 36 00 00 00 3B 5B 00 00 41 22 14
OB 14 14 14 14 14 OB 14 22 41 00 06 09 51 01 02
3E 41 79 49 32 7C 12 11 12 7C 36 49 49 7F 41 22
41 41 41 3E 3E 41 41 7F 41 41 49 49 49 7F 01 09
09 09 7F 39 49 41 41 3E 7F 08 OB OB 7F 00 41 7F
41 00 01 3F 41 40 20 41 22 14 08 7F 40 40 40 40
7F 7F 02 OC 02 7F 7F 10 08 04 7F 3E 41 41 41 3E
06 09 09 09 7F 5E 21 51 41 3E 46 29 19 09 7F 32
49 49 49 26 01 01 7F 01 01 3F 40 40 40 3F 07 18
60 18 07 7F 20 18 20 7F 63 14 08 14 63 03 04 7B
04 03 43 45 49 51 61 00 41 41 7F 00 15 16 7C 16
15 00 7F 41 41 00 IB 04 02 04 IB 00 00 00 00 00

400
540

540:FOR M=1 TO (500/B)
550: NEXT ~I: GOTO 470

600: "G·· PRINT ·'MORSETRAINER"
610:POKE &F5BB,32
620: INPUT "BIS BUCHSTABE ";X$
630:W= ASC X$-64
640: INPUT ..BPM ":S
650:POKE &F761,5700/S
660: INPUT "PAUSE 0-500 ";T
670:FOR V=1 TO 10
6BO : A$ (V) = ,. ,.

690:FOR U=1 TO 5
700:Z$= CHR$ (64+ RNO W)
710:CALL &F700
720:WAIT T: PRINT Z$: WAIT
730:A$(V)=A$(V).Z$
740:NEXT U
750:WAIT (5xT+20): PRINT A$(V):

WAIT
760:NEXT V
770:FOR v=! TO 9 STEP 2
780:PRINT A$(V),A$(V+I)
790:NEXT V: GOTO 600
800: ·'W' PR INT "FERNSCHRE IBER"
810:INPUT "TON 0/1/2/3 ";T
820:POKE &F5A8,TxI6+1
830: INPUT '·BAUO ":B
B40:X=«10~6/B-350)/7B.2_Il.): IF

X>255 LET X=255
B50:POKE &F5E3.X
B60: PAUSE" ,.
865:POKE &F573.0
B70:CALL &F542
B80: PAUSE B;·' BAUO·'
890:GOTO 830

Burkhard Kainka, Essen

FISCHEL GMBH
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Bur~hard ~ain~a
Rell inghauser Str. 153
4300 Essen 1

DrucKerausgabe fUr den Fernschreibempfänger

In meinem "Maschinensprache-Lehrbuch für Sharp Taschencomputer"
IFishel-Verlag. 1987) habe ich Empfangsprogramme fUr Funkfern-
schreib- und Morsesignale vorgestellt. Die empfangenen Zeichen
werden als stehender Te~t am Display angezeigt. Insbesondere bei
längeren Nachrichten. wie Amateurfunksendungen. Wetterfunkmeldungen
und Pressemeldungen. die sich mit recht einfachen Kurzwellenempfän-
gern auffangen lassen. ist die Druc~erausgabe oft sinnvoll. Deshalb
habe ich in meinem Buch eine Druckersteuerung für Drucker mit
serieller Schnittstelle vorgestellt. die ein gleichzeitiges AUS-
drucken während des Empfangs zuläßt. Für viele Leser ist es aber
interessanter. einen ~Ieinen Sharp-Drucker wie den CE-126 anzu-
schließen. Dies ist auch möglich. aber leider nicht für das gleich-
zeitige Mitschreiben. da Zeitprobleme auftreten und außerdem die
Anschlußleiste des Rechners durch das Signalkabel belegt ist. Statt
dessen muß der empfangene Text zwischengespeichert werden. um ihn
dann nachträglich auszudrucken.

Das folgende kleine Maschinenprogramm für den PC-1350 verwaltet
einen Speicherbereich von &6600 bis &6800 als PUfferspeicher für
die empfangenen Zeichen. Die ZeiChen werden am Anfang der Display-
Routine abgefangen und in dieses Programm umgelenkt.

Das Programm hat eine Sicherung geben überschreiben des erlaubten
Bereichs. Wenn nämlich die Speicheradresse 6800 erreicht ist. dann
wird der Speicher automatisch wieder an den Anfang gesetzt. Das
Programm ändert mit jedem abgespeicherten Byte selbst seine Daten
in 6813 und 6817. Hier steht Highbyte und LOwbyte der aktuellen
Pufferadresse. Deshalb sollte man vom Basic-Steuerprogramm aus
diese Werte vor dem Start auf einen Anfangswert setzen. Dabei ist
es auch erlaubt. den Bereich nach unten zu vergrößern. Mit ent-
sprechend großer RAM-Karte könnte man mehr als 10 kByte zwischen-
speichern. Das Auslesen der ZeiChen mit PEEK und das Drucken kann
man mit einem kleinen Basicprogramm realisieren.
Anfang cter Disply-Routine (geändert)
6B9C 78 68 10 CALL Umlen~en zum PUfferspeicher

Unter programm pufferspeicher
6810 34 PUSH ZeiChen sichern
6811 87 LP 07
6812 02 66 LIA
6814 DB EX.'1~1
6815 86 LP 06
6816 02 00 LlA
6818 DB EXMI V-Register mit 6600 geladen
6819 5B POP Zeichen in den Akku holen
661A 26 IYS In der Pufferadresse abspeichern
681B 34 PUSH Zeichen wieder sichern
681C 87 LP 07
681D 63 68 CPIM \venn Y high ; 68.
681F 3A 04 JRCP
6821 02 66 LIA dann Y high mit 66 laden
6823 DB EXAM
6824 10 68 13 LIDP Y high in 68 13 laden
6827 87 LP 07
6828 53 MVDM
6829 10 68 17 LIDP y low in 68 17 laden
682C 86 LP 06
682D 53 ~IVDM
682E 85 LP 05 Anfang der Display-Routine
682F 60 00 ANIM wiederherstellen
6831 SB POP Zeichen wieder in den Akku laden
6832 37 RET Rücksprung zur DisplaY-Routine

Do not sale !
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650;CALL &5820
655;PRINT Z$(O);STR$ 59
660;Z$(0)=" "+STR$ 0+

STR$ C+":"+STR$ 8+
STR$ A+";"

665:GOTO 260

Der PC-1450 als Furik uhr:
Die meisten ö"f"fentlichen Uhren und auch die Uhren in Fernsehen und Radio

werden durch den Zeitzeichensender DCF77 in der Bähe von Frank"furt gesteu-
ert. Dieses Sender au"f 77.5 kHz ist. an die At.omuhr der PhysikaliSCh-Tech-
nischen Bundesanstalt in Braunschweig angeschlossen und ist deshall> "für den
Bürger das genaueste erreichl>are Zeit.normal. Bs sind auch "für Privatleute
Funkuhren erhältnich, die meist. über eine LED-Anzeige arbeiten und zum
Decodieren der Zeit informationen einen eigenen Prozessor enthalten. Diese
Informat.ionen lassen sich ajser- auch mit einem TaSChencomputer lesen, wie das
folgende Programm zeigt.
Das Programm wurde an einem handel.süblichen DCF77-Bmpfänger der Firma Volt-
craft l>et.riel>en. Die einzelnen Zeitimpulse werden ül>er einen Schutzwider-
st.and von 10 kOhm in den Rechnereingang Xi geschickt. Für Elektroniker, die
sich einen passenden Empfänger selbst bauen möchten, sind noch die "folgenden
Hinweise wichtig: Das Programm erwartet pos i ti ve ImpUlse. Der Sender a r-be r-
tet. mit einem kontinuierlich ausgestrahlen Signal, das während der Dauer der
ül>ert.ragenen Impulse im Pegel herabgeset.zt wird.
OCF77-FunKuhrprogramm: 415:PRINT Z$(O);STR$ S

100;POKE &5800,&12,&5F,& 420:0=0+Z,X:X=X'2
61,&41,&OF,&4E,&FF,& 425:NEXT S
68 430:CALL &5900

110:POKE &5908,&80,&39,& 435:PRINT Z$(0);"35"
05,&10,&5C,&32,&02,& 440:E=0:X=1
00 445:FOR S=36 TO 39

120:POKE &5910,&03,&80,& 450:CALL &5800
4E,&FF,&C3,&29,&04,& 455:PRINT Z$(O);STR$ S
68 460:E=E+Z,X:X=X.2

130:POKE &5918,&80,&36,& 465:NEXT S
03,&02,&10,&52,&37 470:X=10

140:POKE &5920,&12,&5F,& 475:FOR S=40 TO 41
6I,&41,&OF,&00,&60,& 460:CALL &5800
03 485:PRINT Z$(O);STR$ 5

150:POKE &5828,&OA,&4E,& 490;E=E+Z.X:X=X.2
495:NEXT 5
500:G=0:X=1
505:FOR S=42 TO 44
510:CALL &5800
515:PRINT Z$(O);STR$ 5
520:G=G+Z.X:X=X.2
525;NEXT 5

210:0ATA "MO","OI","MI", 530:H=0:X=1
"OO","FR","SA","SO" 535:FOR 5=45 TO 48

215:0ATA "JAN","FE8","MA 540:CALL &5900
R","APR","MAI","JUN" 545:PRINT X$(O);STR$

220:DATA "JUL","AUG","SE 550:H=H+Z.X:X=X'2
555:NEXT 5
560:CALL &5800
565:PRINT X$(0);"49"
570:H=H+Z',0
575:1=0:X=1
560:FOR 5=50 TO 53
585:CALL &5800
590:PRINT X$(O);STR$ 5
595: 1=I+Z,X:X=X*2
600:NEXT S
605:X=10
610:FOR 5=54 TO 57
615:CALL &5800
620:PRINT X$(O);STR$ S
625: I=I+Z*X:X=X*2
630:NEXT S
635:CALL &5900
640:PRINT X$(0);"58"
645:X$(0)=W$(G)+","+5TR$

E+"."+M$(H)+" "+STR$
1+" :"

FO,&C3,&29,&04,&68,&
60

160:POKE &5830,&29,&OC,&
41,&29,&00,&37

200:"A" PRINT "OCF77
205:CLEAR : OlM Z$(O):

OlM X$(O)

P","OKT","NOV".HDEZ"
225:01M W$(15)N2: OIH M$

(31).3
230:FOR N=I TO 7
235:REAO W$(N): NEXT N
240:FOR N=I TO 12
245:REAO H$(N): NEXT N
250:WAIT 0
255:CALL &5820
260:FOR S=O TO 9
265:CALL &5800
270:PRINT Z$(O); "O";STR$

S
275:NEXT S
260:FOR 5=10 TO 20
265:CALL &5800
290:PRINT Z$(O);STR$ S
295:NEXT 5
300:A=0:X=1
305:FOR 5=21 TO 24
310:CALL &5800
315:PRINT Z$(O);STR$ 5
320:A=A+Z.X:X=X.2
325:NEXT 5
330:B=0:X=1
335:FOR 5=25 TO 27
340:CALL &5800
345:PRINT Z$(0);5TR$ 5
350:8=8+Z.X:X=X.2
355:NEXT 5
360:CALL &5800
365:PRINT Z$(0);"28"
370:C=0:X=1
375:FOR 5=29 TO 32
380:CALL &5800
385:PRINT Z$(O);STR$
390:C=C+ZNX:X=X.2
395:NEXT 5
400:0=0:X=1
405:FOR 5=33 TO 34
410:CALL &5800

Messung der Impulslänge, Ergebnis als 0 oder 1

5800
5802
5804
5805
5807
5809
5808
580E
5810
5812
5814
5815
5817
5819
5819
5810
581E

12 5F
61 41
OF
4E FF
68 80
39 05
10
02
03
4E
C3
29
68
36
02 10
52
37

in Z

Xi als Eingang aKtivierenLIP
ORIM
OUTC
WAIT
TEST
JRZM

Warteschleife,
so Iange Xi = 0
(Kein Impuls)
Adresse der Variablen Z
A: =0

12 5F
61 41
OF
00
03
4E
C3

OA
FO

29 04
68 80
29 OC
41
29 00
37

5C 32
00
80
FF

LIOP
LIA
LI8 8:=&60, Zähler der Warteschleife
WA IT Warten
OEC8 9:=8-1
JRNZM Sch leife s cn ließen
TEST wenn Xii mmer noch "
JRZP
LIA
STO
RTN RücKsprung

04
80
03

dann A:=&10
in 5C32 laden (erscheint als Z=I)

ErKennen des fehlenden SeKundenimpulses,
RÜCKsprung erst nach mindestens

einer SeKunde ohne Impuls.

S 5820
5822
5824
5825
5827
5829
5828
582C
582E
5830
5932
5833
5835

LIP
ORIH
OUTC

Xi als Eingang aKtiVieren

Das programm wird mit RUH gestartet.. Rach maximal einer Minute beginnt eine
blinkende Sekundenanzeige. Roch eine Minute später wird die komplet.t.e
Uhrzeit und das Datum ausgegeben. Da der PC-1450 nur eine kleine Anzeige
hat., wird von der ersten bis zur 44. Sekunde die Uhrzeit ( 12:44:37 )
angezeigt, von der 45. bis zur 58. Sekunde dagegen das Datum Zusammen m1t
der la u fenden Sek unde ( SO,18.0I:T 87 54 ).
Viele Leser werden daran interessiert sein zu erfahren, wie das ganze denn

5 :funtioniert. Deshalb soll zunächst einmal erklärt werden, wie die Zeit.infor-
mat ronen übertragen werden. Der aenaer- DCF77 übert.rägt SekUn<1en1mpulse mit
einer Länge von 0,1 Sekunden oder 0,2 Sekunden. Jeweils d1e 59. Sekunde
jeder Minute ist ausgelassen, was zur Synchronisierung des Minutenanfangs
dient.. Die Länge der Zeitimpulse einer Minute ent.hält die binär eod Ler-t.e

,_J

60 L I I
LI8
WAIT
OEC8
JRNZH
TE5T
JRNZM
OECI
JRNZM

I:=60, äußerer SchleifenZähler
9:=OA, innerer SChle,fenZahler
Warten

scn ließen der inneren Sch t e i fe
wenn Xi noch immer 1 (ImpUls),
dann Sprung nach 5825
sonst äußere SChleife abarbeiten,
Sprung nach 5827
RÜCKsprungRTN

~ ..".-..-.,'0

~Fif~~~'\...
~ ?C-:~a üilAFIK J.üi<R7:Hu""2
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In"format.ion über Hinuten, Stunden, Wochentag, Honat.stag, Honat und Jahr.
Außerdem werden spezielle In"formationen über den Sender selbst, über die
Sommerzeit und eine Fehlererkennung ausgesendet. Das vorgestellte Programm
wertet letztere In"formationen und die Fehlererkennung nicht. aus, da im
Basicprogramm nicht genügend Zeit zur Ver"fügung steht. nur-cn Funkstörungen
entstandene Obert.ragungs"febler werden also auch angezeigt.

Das Basicprogramm verwendet zwei kleine Hascbinenprogramme, die die Im-
pulse am Eingang Xi auswerten

Das Basicprogramm ru"ft zunächst das Hascbinenprogramm zum Erkennen der
"fehlenden Sekunde a u s, Damit ergibt sieb die nöt.ige Sychronisation au r den
Hinutenan"fang. Wäbrend jeder Hinute werden die Impulslängen ausgewertet und
in die gesucbten Zeitin"formationen übersetzt. So wird in Z$ die Zeit gebil-
det, und in X$ das Datum. Wochentage und Honatsnamen werden in den Feldern
H$(1...31) und W$(1...15) gespeichert. Beide Felder sind größer als eigent-
lieb er"forderlicb, damit bei Funkstörungen keine Fehladressierung mit einem
Absturz entstehen kann, sondern die Uhr sieb selbst wieder ricbtig ein-
stellt. Aucb nacb größeren Funkstörungen mUß die Ubr also spätestens nacb
zwei Hinuten wieder ricbtig geben.

Wer an den verwendeten Hascbinenprogrammen interessiert ist, sei au"f mein
Bucb -Hascbinenspracbe-Lebrbucb "für Sbarp Tascbencomputer-, erscbienen 1987
beim Fiscbel-Verlag, verwiesen. Hier wird besonders au"f die verscbiedenen
HöglicbKeiten von DatenKopplungen eingegangen. Dazu gebört z.B. aucb der
Emp"fang von FunK"fernscbreib- und Horsesignalen.
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ECHTZEITUHR AM SHARP
UON A. BOC2EK-FUNCKE

SCHAUENBURGER STR.54,2300 KIEL

Uhrenchip E050-16 (Quelle z.O.: Fa. Edicta
Hiniquarz 32.760 kHz Stuttgartl
Trimmkondensator 3-12 pF
Knopfbatterie (1.5 VI SG-15 o.ä.
Tl OC239C o.ä.
R1,2,3 470K
R4 4K7
D1 IN4148
Ilpoliger Pfostenstecker
Lochrasterplatine
Gehäuse (z.8. Userport-Gehäuse C641

Jeder "große" Canputer verfügt heute üblichenreise neben serieller und
paralleler Schnittstelle ilber eine Echtzeituhr • Obwchl. es schwierig erscheint,
ist der Aufwand zur Realisierung einer batteriegermferten Echtzeituhr am Sharp-
pe 1401/02 (wie übrigens auch der genannten Schnittstellen) gering. Die Uhr ist
besalders für Prtx}ramoe interessant, die Datum und Uhrzeit als E:i.ngabe erwarten,
was besooders für Navigaticnsprcqramne, einer D::mäne des Sharp-PC, zutrifft.
Die Harchrare besteht aus einen tnlrenchip, der synchroo seriell ausgelesen werden
kann. Das Auslesen besorgt ein kurzes Maschinen-Pro;1raIllD, das, wenn es vor den
Basi.cprorremnspedcher plaziert wird, jederzeit verfügbar ist.
Alle Teile finden Platz auf einer kleinen Lochrasterplatine Platz und werden
anhard des Schaltplans verdrahtet. Diese Platine paßt in ein C 64-UseIJOrt-
Steckergehause (der genauso breit ist wie ein Sharp-PC) uM kann tnit den
Schrauben der Zugentlastung befestigt werden. Die "Frontplatte" besteht
ebenfalls aus Lochrasterplatine, in die der 11-polige Pfostenstecker zum
Anschluj'> an die Schnittstelle des Sharps gelötet 'IIird. Als Batterie eignet sich
eine kleine Knopfzelle (z.8. SG-1SI, die genau unter die ZUgentlastung paßt.
IXlrchl::chrt man das Plstilt der Zugentlastung mit einer kleinen Stecknadel, an der
ein Batteriekabel befestigt 'IIird, ist bereits ein servicefreWldliches Batte-
riefach entstanden.
Den Rest besorgt das Xaschinenprogramm, das frei verschiebbar ist. Im
vorliegenden Fall wrde es hinter die Treibersoftware für eine ebenfalls
speicheresidente RS232-Schnittstelle plariert. Es kann aber auch im Bereich etwa
einer Feldvariablen stehen. Es selektiert den Chip Ober den als Inverter
geschaHen TI und ließt bzlf. schreibt die Daten BCD-ccdiert an DATAdes Orips.
Dieser VOrgan] wird durch den CU(-Eingang synchrarlsiert. Die Zeit 'IIird in der
StaOOardvariablen U abgelegt bzw. dort zum Schreiben erwartet, das Datum 'IIird in
der Standardvariablen V abge5JlCichert. Beigefilgtes BeispielprograIllD zeigt, wie
mit den Daten weitergearl:eitet werden kann.
Soll das PrograIllD speicherresident sein, so ist der Basicanfang mit
ro<F.&46E2,&22(~)NEI(~) (für den 1402) zu verschieben.
Das BeispielprograIllD setzt diese Verschiebung voraus. Nach dem Abtippen 'IIird das
Pro;rramn am besten zuerst ge5JlCichert uni dann tnit RtN gestartet. Die DATAs
werden in den mit Adress an;regebenen Bereich gePa<Et. 'Ilird auf die Frage
"Adress" nur (~) eingegeben, 'IIird &.2121als Anfangsadresse gerxmnen.Dazu mu!I
der Basicanfarq allerdir.]s 'llie beschrieben verscb:>ben werden. Sollen andere
Adressen benutzt werden, wird der Benutzer darauf hing~ (die CALIrAdressen
sind dann nämlich zu ändern) um ihm die Anf~dresse der Uhrstellen-R.ootine,
sowie das We tnitgeteilt. Die Richtigkeit der DATASwird tnit einer Checksumne
geprüft.
Ausgelesen wird die Uhr mit Def A, gestellt nit Def S.
Viel SpatI beim Löten uM eintippen!

'PIN :;;>

'PIN 3

R4 4K7

'PIN 8
Stückliste:

'PIN .9

R3

'PIN 2

I.S 1 V Ootlet.tt

~1401/02

:;
K
W
~

25[ij

Dl tN4t48 FlSCHEL Gt.1BH _
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4 S FO
00 Of"
IF
02 10
10 CS F9
S2
11 Tl
52
I J SF
61 10
OF
c( r r
00 04
12 500
61 BO
00
4E rr
61 co
00
H Fr
60 SF
00
H
J9 11
60 vr
00
B6
01 ,.9
OB
17
01 45
D'
U: Fr
e s
02 01
OB

-0-00 OB
-C-IJ 50

61 CO
00
H Fr
60 3r
00
'E r r
CC
SA
DA
OJ
DA
H
J9 019
DA
26
aa
6J 06
2a os
86
OJ n
OB..

-0-6J IJ
J8 05
86
02 r e
00

-~-C9
J9 OU
IJ sr
GD ~F
or
)7

RLLESFtJRSHRRP-COt.1PUTER_-------- .........
CLA. 'Akku losehen . 12 ~F LIP ~f 'Port tür S!:LEC,!
LIOP '5 fO 'OP-er,te ~~re~sc V~rlAbl~ V 61 10 ORfH 10 '5~t:t SELf.CT hlOh
LI! Of ·I·dezi~.l l~ Of OUTC 'und oibt es aus
fILO 'U und V -0 CE r~ WAlT Fr 'W~it~yklus
LIA 10 'A~ku-~xponent EOI 00 0) LII 0) "t-Zahler für ein BCO·RegistcrWord-l
LIOP 45 r9 'Variable V -.-12 50 LIP SO 'Port tür OATA und CLK
STO '·Or.Ol 61 80 ORl" 10 'setzt DATA high

'Varl.:'1e U 00 OUTB 'und gibt es aus
0·OE01 ~E Fr WAtT Fr '~ait%yklu,
'•• tzt S[L[CT high 6l 40 ORIH co 'CLX hioh .etlen
'da, Display anschalten ist ~oollch DD OUTS 'und ausgcben
'und gibt e' .u~ •• rr WAIT rr ·W.ltzyklus
'~aitxyk1u~ 60 or AHtH &r 'CL~ low set%cn
·1-~ihle~ tür ein &CD-~eolsterWord 00 OUT& 'und au.geben
'Port tür DATA und CLr. CE Ff WAIT Ff ·W.it:yklus
'setzt DATA high .1 neeI '1-1-1
'und gibt es aus 29 d19 JR"~H -.- ·Spruno wenn nicht let=tes Bit oesefldet
'~.itzyk1us 60 l' ANIH 7r 'set:t OATA 10w
'CL~ high setzen 00 OUTS 'und gibt es aus
'und au,geben 4t rr WAIT rr 'Wait:yklus
·w.ltzy~lu, 61 .0 OKIH 40 'C~~ high .etzen
'CL~ 10v .et:en 00 OUTS 'und ausgeben
'und ausgeben CE Fr WAIT rr 'W.itzyk1u,
'1-1-1 60 Br AllIK Br 'CL~ 10w sctzcn
'SprunQ wenn nicht letztes 8it gesendet 00 oUTn 'und ausgeben
'setzt DATA low 4E Fr WAIT Fr 'Waitzyklus
'und glbt es aus 84 LP04 'Xl

·YI d d d i bl U 02 F9 LIA r9 '~it Lowbyte der Stand.rdva~i.blen U
'mit lovbyte er Stan ar var. en OB tXAH 'bcs.t:en
'besetzen 8~ LP05 'Xh_

·Yh. d d d i bl 02 4~ ~IA 45 '~it Highbyte der Standardvariablen U·V
'nit H1Qhbytc er Stan ar var a en OB EX~M 'be.etzen
"b eset een 8a LPOI '~-reoister
:W(IIitzYklu:l 132 01 LI" 07 '~lt 1

~-reQi3tcr OB EXAH 'yorbcsetzen
:~lt 1 -A-OO OS 1.11 OS ·l.~ihler tür a eyte-l ßCO-~l'tern
,yor~cset~en 24 lX~ 'Byte lesen
,I.~ahler tOr 8 bit,2 DCO-Worto -8-1250 LtP 50 'Port tur OATA und CL~

Potr tur DAT" und C~~ 5A S~ '~kkuinhalt ins C.rry ,chieben
'C~~ hlQh .et%en 21 0) J~NCP ·C- 'SprunQ wenn kein Carry
'und nach Pln ~ schreiben 61 80 O~IH 10 'an*onsten DATA-Blt high .et~en
'Waitzyklus -C~DD OUTS 'und ausQcben
'CLF.: + OATA 10'" ee t een F WltT Fr 'Walt ...yklus
'und n.eh Pin 9 • I _ehr.tbcn !~~o OktH ,. 'CL~ hioh .et:en

:~:~t!~~1~:n a rOATA) abholen DO OUTB 'und aU'Qeben

'in. Carry schieben _ 4
6

E F)' ~~~~;~ :~~~t!~~~~SlOW setzen
'twischenspeicher zuruckholen 0 F ~ ,
'Blt 1n Akku schieben eLS8 voran) 00 OUTS und aU'Qcben
.'lwischenspelchern ~E Fr WAt~ rr :~a~t~YklUS

·1·1-1 ~~ dJJ ~~~ZH -B- ·s;<:no ...nn nicht h~H" Oit
.1 LPe8 'Jt-reolst.r
63 06 CPIH '6 '~it 6 veroleichen
28 OS JRHZP -0- ·SprunQ wenn nicht Qleich
.. LPOC •Xl
Cl ,.1 LIA r1 '.lt Lowbyto Variable V
08 EXAH 'besetzen
'1 LPOa ·~-~eQiat.r

-0-6) 02 CrlH 02 'mlt 2 vergleichen
28 05 J~HZP ·E- 'Sprung venn nicht gleich
.. LPOC ·Xl
12 Fa LIA F8 '.it Fa-Lowbyte varlabl. U
08 EXAH 'be •• tzen

-E-C' OEC~ -x-x-r
29 d46 JkHZH -A- ·SprunQ "'.nn niCht let.t.te. ~eg.
12 5r Lt, 5' ·Port f~r SELECT
60 Er ANtH Er •aeleet von high nach 10'"
OF OUTC 'und ausQaben
)1 kTH '~eturn ·Uhr.tellen-

LIDl. Fl
52
LIP 5r
ORIH IG
OUTC
WA,rT Fr
LII oe
LIP ~O
OltlH 10
OUT8
WAIT Fr
ORIH co
OUT8
WAtT rr
ANtM sr
OUTS
OECI
JKHZH 11
AtlIH 7F
OUTB
LP06
LU F9
EXAH
LP07
LU, C5
EXAH
WAtT Fr
LP08
LtA 07
[XAH
LtI Ga
LIP 50
ORtH CO
OUTS
WArT Fr
ANU1 lF
OUTB
WAtT rr
IN"
SL
EXAB
S~
EXU
OECI
J~HZH "C"
EXA8
IYS
LP08
CPIH Ob
JIUIZP -8"
LP06
LIA n
EXAH
LP08
CPIH OJ
J.NU -e-
LP06
LIA FB
EXAH
OEC<
J.NZH -0"
LIP 5F
AHIH EF
OUTC
kTH

'Sprung ~enn niCht ein Byte emptangen
'Z~l,chenspeicher zurückholwn
'in Variable ab1eoen
'~-r.oist.r
'~lt 6 v.rQ1eichen
'SprunQ wann nicht oleich
·n
·.it Lowbyto V.riable V
,be •• tzen
'P;;-~oQi.t.c
'.it l verQlelehen
'SprunQ ~.nn nleht ol.1ch
·YI
'Dit FB-Lowbyt.e Variable U
'besetzen
•~'~-1
'Spruno wenn nicht letztes keg.Qel.len
'Port tuc SELtCT
'aelect von hLoh nach low
·und aU3Qeben
'keturn -Uhr leltn- E HTZEIT HR am

Hardware-
Entwicklung fur

" !4l * j" ~

Pocket-Cömptiler
FlSCHELGtlBH
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"..---Pocket-Computer~--------------...,.
WALTER I-iAEUSER
AM SALZBERG 1
6752 wINNWEILER

•...,.:::. '1::1 ' 'I·
w .,,1 I ." .', . '1··11···1 .... .. .. 1 -1,". I''' •• '",1 1 .:::. I''".. " .. " ... ...

8 Bit A/O-Wandler für Pe 1360 - -.. .... .. .. - - -... .. .... .. .... - - ...Der TeL 549 von Texas-Instruments ist ein preiswerter Single-Chip-
A/O-Wandler. In den IC sind Taktgenerator, Sample & Hold, 8 Bit A/O-
Wandler, Latch und Steuerlogik integriert. Die Versorgungsspannung
beträgt +5V. Die Referenzspannung kann zwischen 2,5v und SV einge-
stellt werden. es adressiert den Baustein, mit dem Taktsignal CLK
werden die Daten DATA ausgelesen. Angeschlossen wird der TLC 549 an
dem cassettenport des Pe 1360.

- ,. ,, , .. ...."....-- --

Bild 1 Schaltplan 2.5SV

Bild 2

Das List.ir'lgn 1I "::::1 " 1
VI i

VI
C

t.)

0-2.55 Voll

4.1p

l:REM "777777777777777777777777777777
77777777777777777"

2:FOR 1=8 TO 48: REAO 1'1: POKE 32822+1
,1'1:NEXT I

3:0ATA &18.&31'1,&88.&05,&82.&05.&88.&8
3.&88.&89.&68,&88.&82.&88.&44.&12,&
5F,&61.&48

4:0ATA &OF.&6B,&88.&28.&83.&89,&45.&1
2,&5F,&68.&11,&OF,&18.&3A.&88.&05,&
81,&05

5:0AT~ &88.&02,&89,&C3.&29.&1C,&18.&8
8.&66,&53.&37.&37

18:WAIT 0: CLS : PR!NT" OIG1TALUOL
TMETER"

28:CALL 32822:W= PEE~ 32878
38:CURSOR 8.2: PR1NT W/lG8." UOLT"
48:GOTO 28

Masse

Die Treibersoftware für den A/O-Wandler ist in Maschinensprache geschrie-
ben. Die Zeilen 1-5 müssen so eingegeben werden, wie im Listing darge-
stellt. Lauffähig ist das Programm auf einer 32K Byte-Karte.

Sta t.er'l",it.RUN
Abb echer'\",it.BR~

Meßwertgratik für den 8 Bit AlD-WaOOler:Dieses Proqranm ist nur in Verbindung mit dem,
A!I}-Wandlerzubenutzen,. dessen Schaltplan und Treibersoftware, in der PC-1360 Infothek,
unter der Bestel.Imumer lNF-1360-109, erschienen ist. Die Zeilen 1 bis 5 des Listings
müssen exakt wie abgedruckt eingegeben werden. ZumInitialisieren mußdas Programm, das
erste mal, mit RUN gestartet werden, danach stehen dIe folgenden Optionen offen:

W' A ::: Digitalvoltmeter
1»' B ::: Displaygrafik
D:EF C ::: Handeingabe

Nachdemdie GrafikroutUle beendet ist, kann man, durch Betätigung der OOER-Taste, eine
Hardcopy ausgeben lassen.

DAS L.lSTING :

l.:~:::M "7777777777777777777777777777777TJ77777777777777"
2:=OR 1=8 TO 48: REAo A: POKE 32822+I,A: NEXT I
3:G~Tq &18,&3A,&8G,&05,&82,&05,&38,&83,&88,&89,&68,&88,&82,&88,&44,&12,&5F,&61

,&<:9
c:QATA &OF,&6B,&88,&28,&83,&89,&45,&12,&5F,&68,&11,&oF,&18,&3A,&88,&05,&81,&05
5:0ATA &88,&02,&89,&C3,&29,&lC,&18,&88,&66,&53,&37,&37

12: ·'A" WATT 8: CLS : PRINT "DUM CAbbP"'echenrn i t BRK)"
2::;;CU'1S0R 55: CALL 32822: PR I NT PEEK 32878/188;" UOL T"
33:GOTO 28
<:2;.'g.' CLEAR : vlAll 8: CLS : PRiNT " DISPLAY-GRAPHIK"
52; ClJRSOR 48: PR I NT" MAX"; MEM ;" MESSUNGEN"
B;:): CL;~SO'177: INPUT "ANZAHL? .';L..J

73: F H<2 OR H> MEM CURSOR 84: PRINT " ": GOTO 68
82;CL.S :x= PEEK &FF09+ PEEK &F~OA~255
9::::; ::~~SSR 24: PR iNT" MESSU~G L C1EUFT Q Q .,

12Z;'.=N""1 Fischet GmbH
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DER F FlCHVERLFlG FOR _
T FlSCHEN-COt.1PUTER ~

- 35

........ '/

-;.~::::. DURCH LNFOR[;1FlTLON VORN
1 :CALL 32822: POKE (X+N), PEE~ 322/8: TF N<H THEN 188
1. : G::;,C) 258
1 : "C' CLEAR : CLS : WA IT 8: X= PE::::':&""r::09+PEEK &FFDA*256
1 ::::~:'H "MESSWE~TG~APHiK VON HANJ"
1 ::::...::;;S::::~24: INPUi "G~OESSTE~ !.>:~i<T '.; G
!. ::= :;(1 CURSOR <:8: PRINT" ": GOiO 153
1 ::;=2SS/G
1 ::_'~S:~ e8: INPJT ·'ANZ"i":_r·i::::;S"'::::~-:-::: "; ""
1 ::; ~<2 T~~N CURSO~ 65: PRi~T ": GOTD 183
:2 : .',=-:_: CURSOR 89: PRiNT "
2 ::..:=:~ :/2: PRINT Nj" WERi ="
2 ::..:s:~ 8~: IN?UT W:W=W~G: !F W>255 C~RSOR 72: PAUSE "Z~HL ZU GRaSS

: s:ro 218
2:::::::::<::: (X"'N),W
2<::::::=~<y THEN 288
2=::::~~S : WATT G:N=H-l
25::::~:~:::(8,8)-(8.31)
2/3:~:N= (158,31)-(8.31)
28::::=C~ U=l TO H
22::::~=(U~!.58)/N-(159/N)
3:::::::v: ~~:::K(X+U)
312::_INE -(M,32-Y/8)
32S:-"::::XTU
33S:~AIT : GPRINT
3~8:CLS : WATT 8:
353:A'S= INKEY$
3E3: IF As< )"J"
3/G:CLS
38G:C?EN
393:LDRINT CHR$ 27+"8"
~:=;8::_~~INTCHR$ 27+"b"
418:LP~INT "11"

PRINT" DATEN DRUCi<EN J/N ?"
IF As="" THEN 358

THEN CLS : END

428:LPRINT "118.8": LPR[tIT "001'38.8": LP~INT "M4S8.-2S": Lf'RUH "08. -2'3": LPRINr '.
M8. -51··: LPRINT '·0<l':l'1. -51 '

438:LPRINT ·'M<lS8.-76": LPRINT "08,-76": LPRINT ·'M8,-182": LPRINT "04S8.-182·':
LPRINT "M458. -127·': LPRINT "08. -127"

448:LPRINT "MG,-lS3": LPRINT "0458.-1S3": LPRINT "M458,-178": LPRINT "08.-178":
LPRINT "M8.-284"

458:LPRINT "0458.-284"
468: LPRINT "M<l58. -229": LDRINT "08. -229": LPRINT "M8, -255": LPRINT ·'0458, -255"
478:LPRINT "M458.-255"
488:LPRINT "0458,8'·: LPRINT "M485.8": LPRINT "0485,-255": LPRINT "M368.-255":

LPRINT "0368,8"
498:LPRINT "M315,8"
588:LPRINT "0315, -255": LPRINT "M278, -255": LPRINT "0278,8": LPRINT "M22S, 8·':

LPRINT "0225,-255"
518: LPRINT "M188. -255": LPRINT "0188,8": LPRINT "M135.8·': LPRINT "0135, -255":

LPRINT "M98,-255·': LPRINT "098.8"
528:LPRINT "M4S,G": LPRINT "045,-255·': LPRINT "M8,-25S": LPRINT "08,8"
538:LPRINT "M8,-255"
548:LPRINT "L8"
558:LPRINT "I"
568:LPRINT CHR$ 27+"C3"
578:FOR U=l TO H
588:Y= PEEK (X+U)
598:M=(U*458)/N-(458/N)
688:TF U=l LPRINT ·'M";M;",";Y
618: LPRTNT "0"; M; ", "; Y
628:NEXT U
638:LPRINT "H": LPRINT "M8,-58": CLS
648:CLoSE : END
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Ein supereinfacher und prelswerler
Scanner fUr SHARP-Taschencomputer.
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Liehe Leser und Taschencomputer-Anwender

Bevor Sie diesen Beitrag wellerlesen, sollten Sie zuvor den des lieben Kollegen Jürgen

Garllnger lesen, welcher In der AfSC_Ausgabe-Nr. 7/87 auf Seile 21 ff veröffentllchl wurde.

Dieser behandell dieselbe Themallk und ISI sehr aufschlußreich, so daß Ich an der einen oder

anderen Slelle dieses Beitrages enlsprechende Querverweise machte. ~

Hit einem "echten" Scannern (Abtaetgerät; engl.:ro ac an • e b t as t en )

wird eine Vorlage In Sekundenschnelle nach Hell-/Dunkel-Zonen abge-

laslet und somll den verschiedenen Grauwerten entsprechend verdlgl-

lallslerl. Nun koslen solche echten Scanner allerdln~s auch einige

Tausend Mark.

Aber auch mll meinem super-simplen Scanner lassen sich Vorlagen

abIasIen. Allerdings nlchl so schnell, bel dem beschriebenen Ge-

rä. auch nur In Schwarz/weiß und nur mit einer groben Auflösung.

~rdwur~'~rauJJ~tz~~
I'tii un SCtTnn_ - :ltdr/~6

.th/~nr~kortlt>r
CE,(S2 •. IlJ) 7'/0

Der Scanner, Yle er von J.Garllnger beschrieben wurde, benötJgte

zur eigenlilchen Auswerlung einen AD/DA-Wandler. Da Ich allerdings

die Idee sehr gUI fand, Ich aber keinen Analog/digital-Wandler be-

sllze, ergab sich die nachfolgend beschriebene Lösung.

Außerdem arbellete Ich mll einem sog. Reflexkoppler, welcher el-

nersellS wesenlilch schneller als ein FOlowlderstand arbeitet und

zudem noch die Herstellung des Abtaatkopfes erspart.

Aufgrund der vorhandenen Speicherkapazität dea Taschencomputers lassen sich jedoch nur c8.15000

BIldpunkte abspelchern. Ablastfläche und Rasl.er(AuClösung) sind freI wHhlbar.

DIe Daten der abgetasteten Fläche sind im Computer gespeichert und können bel Bedarf auf Kas-

setle abgespeichert werden.

Die Größe, also den Haßstab der digitalen Reproduktion der Vorlage kann ebenfalls frei gewählt
werden.

Funktionsbeschreibung:

Als Abtaater habe ich einen Reflexkoppler CNY-70 verwendet. Er arbeitet mit Infrarotlicht und

funktioniert im mm-Berelch.

Nalürlich kann man auch den selbstgebaulen Abl.astkopf von J.Gartlnger verwenden. Allerdings

muß ein Fotolranslslor eingesetzt werden.

Die mit der Sendediode In Reihe geschalteten Widerstände begrenzen den Strom fUr diese Diode.

Außerdem benöligl man cinen einsleilbaren Widerstand (Spindeltrimmer) um die Lichlleistung der

Diode noch weller zu drosseln, denn Bonst kann es sein, daß auch bel schwarzen Stellen das

Ll ch t r e f l ek i f e r t ,

Wird die Mlkrolämpchcn-FoIOlranslstor-Elnhelt verwendet, so muß der Vorwldetstand ggf. neu di-

mensioniert werden.

fällt nun genügend Llchr auf den Tr anaf s t or , so wird dieser leI t end und gi b t an Pln 9 de s Com-

puters einen High-Pegel. Mit Hilfe der kleinen Maschlnensprache-Roullne (Zelle 10 u.20) wird

dieser Zustand vom Computer obgefragt.

Ule Ergebnisse dieser Abfrage werden dann der Reihe nach ab Adresse &3006 Ins RAH des Computers

gePOKEI. In den ersten 6 ßyles davor (ab &3000) Slehen die Werte für X,Y und W.

Oie Geslaltung der Platine und des Gehäuses kann den eigenen Vorstellungen enlsprechen. Wlch-

Iig ISI nur, daß die II-pln-SchnlttsLelle für das Recorder-Interfsce am Gehäuse wieder ve,fUg-

bar ist (es sei denn, man möchte Immer umsIUpseln). Weiterhin emphlehlt es sich, sämtliche

:x l<" '" -~'" " 0 '" .,n 0
'" ;T;T ." "" - ~'" .... c:: " c:" .,
a. "- .. '" '"CI> c: '"n .... ";T CI> .~.. l<" "" ~ 0·-.. '" n

'" - ., ::r.. "CI> .. '" ""n " - ..::r " ....., "1 ....
fr .. >- >-- c <T

00 - .. ~
e I ..
" 00 . 11>

00 .. ...
0- 0- ,..

"" ... .. 0.. c:: ... ."
11> n ....,.. '" ....'" .. '"- .. a
0 c .... .. .. N.. ., I ~.. 0-., '" e n

'" " " ::r
c, ..

" .- :l
0: .- 0- ll>

00 .- .. ..- ., -.... ....
n .., ..
:r .. ;T... ".- <T.- c ...- 111 '"n .,

tr .
11>..-I

Diesen Zettel am ~esten
ausschneiden und an den
Ploller kleben.
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Kabclverblndungen mit Steckern %u versehen. Als Spannungsquelle künnen sovohl Batterien als

auch stabilisierte Netzgeräte veruendet uerden. Jedoch darf die Spannung nicht mehr als 6 Volt

betragen !!! Die Kabelverbindungen von der Elektronik zum Abtsstkopf sollte hochflexibel sein.

Der Reflexkoppler oder die selbstgebaute Hikrolömpchen-Fototransistor-Elnheit muß 80 an den

Holter geklebt uerden, daß dieser ohne Druck über die Vorlage gleiten kann. Am besten mit un-

tergclgtcr Postkarte o.ä. ermitteln. Oie Yel1Cren Abmcs~ungen entnehmen Sie bitte den SkJzzen.

Abtsstkopf-llerstellung entnehmen Sie bllte dem Beitrag von J.Garllnger.

pe - .-f.3~0

(pe. -,:{"5"0}
kamp/. A6/oslkopf
",if /fi}(ro/,;mpdo!n,_'/

Fa 10 fro17rl.r '10 r

Jev]ol
2um ,-

CoU ..ffC·1II1Pi"Z ..Inl(.'( rate! Pin J-
lf==i'~·nT It.

lt Dei ~nl," Vprruch auf
'f.9S" k .n pinJI<!'.rIt!r'II.

C)../r70

An.rtd',tus.r~ tft!,r
Rd/t!x ko/I'.ftt :}
CN'r 70.

])

fromp/. AMluluopf
mif Rt>fl"x kopp/pr

,AIr ?o
~)Wt>rfemiaren .!lJ{ n..u cm!l~paßI wP"den,

wl!'r>1? ,in ar1tü,...r A6 fctl I kopf verwt'rIcI*,f w/rtfo.
~

I
e
"-e
:!..
QJ

"0.
E

" 0.. ;:; u
".c: • c
u 0 ".: 0 ..,

0
0. M c
U) ~ -
QJ ,; QJ... ...
0; 0 ...

0 "U) ..,
"" -e U)

'" '""" :>: "" :>:... w " 0

" > 0 ..:.. -< :> 0
Vl ..Je U e U

QJ QJ... ...
"' '"0 c:>

Technische Doten:

verwendete Abtasteinheit Reflexkoppler CNY-70 Mlkrol~mpchen-Fototransls'or-Elnhelt

Preis ca. 6,--Oi'l cs, 10-14 01'1

Preis f.Elektronik ca.20,- 01'1 (kampi.)

Abtastabstnnd direkt über dem Papier

Llniendlcke der Vorlage mln. min.mm mm

Linienzwischenrtiume mln. mJn.mm mm

Abtastfläche 15000 Punkte

(z.B. 150 x lOO mm, Ra.ter 1 mm oder 60 x 60 mm, Raster o,5mm)

(wUrde man jeueils 8 Bildpunkte dual zusammenfassen und d"nn
dezimal abspelchern, so ließen sich sogar 120000 Punkte ablegen)

Rsndabstsnd co.17 mm gegenUber Normal .ufgrund der Kopfform.

+
je nach Bauteil und Fertigungsgenauigkeit

I
r-r--

~ ~".2 o',,1r

~

A6f<1.dko!, f' ~"'INb{~ IJ, Alu.}
h'Q'II~,.

(' 1"'''IS'ln.f{ ~.Alu.)
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~~ ~~---------------
RS232C am Sharp 140 I /02

Die RS232-Schnittstelle ist die weitverbreiteste Schnittstelle,

die von Computer zur Kommunikation untereinander genutzt wird.

Fast jeder Computer verfügt heute über eine. Leider nicht so eine

Reihe von Sharp-Taschencomputer. Sind sie vielleicht gar keine

richtigen Computer, sondern nur aufgemotzte Taschenrechner.

Mitnichten. Mit ein bißchen Maschinensprache und einigen

Kenntnissen über die Eigenarten der Sharpschnittstelle ist eine

sof twaremäßige RS232-Schni ttst.eLle für den Sharp kein Problem.

Ein wenig ~ardware sorgt dann fur die nötige Pegelanpassung.

Doch damit nicht genug. Da der Sharp sein Programm tokenisiert,

d.h. ein reserviertes Schlüsselwort durch ein einziges Byte

speichert, ist auch bei normgerechter übertragung nicht unbedingt

gewährleistet, daß der Empfangsrechner (Host) das Programm auch

ohne weiteres ververarbeiten kann.

Auch hier hilft die Maschinensprache. Das hier vorgestellte

Programm kann noch viel mehr. Komplett in Haschinensprache

geschrieben unterstützt es folgenden Punkte:

- Senden eines Basicprogramms im Klartext

- Umlenken der Printanweisung auf die serielle Schnittstelle

Einlesen von an der Schni ttstelle empfangenen Da ten in eine

(Feld-)variable

Und zur Krönung: Empfangen eines Programmes im Klartext mi t

Umwandlung in das interne Format.

Bei soviel Leistungsfähigkei t fragt sich der biedere Benutzer.

11uß ich jetzt auch Maschinensprache können? Beileibe nicht. Alle

Funktionen sind auch vom Basic aus aufrufbar. Bevor es ans

Abtippen geht, mUß der Basicanfang im Pro-Modus mit

POKE &46E1,0,&22 <ENTER>

bzw. POKE&46El,0,&40

für den 1402

für den 1401

und

NEW CENTER> 1401/1402
verschoben werden. So bleibt das Porgramm ständig im Speicher und

übersteht auch einen NEW -Befehl.

Jetzt kann das entsprechende Installationsprogramm abgetippt

werden und nach sorgfältiger Kontrolle mit RUN gestartet werden.

~---------------------------------------------------------~~~ ~~
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Da~~ um
~~---------------------------------Installationsprogramm berechnet eine Checksumme,

Fehleingaben zu vermeiden. Und gibt danach die Adresse aus, die

geCALLet werden müssen, um die verschiedenen Funktionen

erfüllen. Im folgenden bezieht sich Adr auf diese Werte, die

zu

man

sich am besten gleich notiert und an die Innenseite des Schubers

klebt. So hat man sie immer zur Hand. Die übertragung läßt sich

mi t BREAK un terbrechen. Wartet der Sharp auf ein Startbi t, muß

die Obertragung dadurch unterbrochen wird, daß das Interface kurz

stromlos gemacht wird, da 'aufgrund der sonst fehlenden

Synchronisation hier keine Tastaturabfrage möglich war. Andere

Baudraten können durch Ändern des WAIT Arguments (siehe

Assembler-Listing) eingestellt werden.

Ein komplettes Prograqmm wird mit CALL Adr{LIST#) übertragen.

Die Printanweisung auf die Schnittstelle sieht so aus

WAIT O:PRINT Argumentenliste:CALL Adr(PRINT#)

Erwartet der Host-Rechner zum Abschluß der übertragung ein CTRL-

Z, kann dieses mit CALL Adr(CTRL-Z) gesendet werden.

Zum Einlesen von Variablen muß eine Stringvariable als

Feldvariablenpuffer mit der zu erwartenden Länge vereinbart

werden und direkt vor dem Einlesen .initialisiert werden.

Also z.B. :CLEAR:DIM PU$(0)*80:PU$(0)="I1: CALL Adr(INPUT#)

Danach steht in der Variablen PU$ (0) eine komplette Zeile, die

danach beliebig weiterverarbeitet werden kann.

Ein komplettes Programm im Klartext empfangen kann man mit einern

simplen CALL Adr (MERGE#). Das empfangene Programm wird

zeilenweise eingelesen und danach tokenisiert. Die Zeilen können

bis zu 157 Zeichen lang sein. Allerdings wird nicht geprüft, ob

sich die Zeichenanzahl durch die Tokensierung auf die maximal

zulässigen 80 Zeichen reduziert. Am besten werden nur maximal 80

Zeichen in einer Zeile gesendet. Das Programm wird an ein bereits

im Speicher befindliches anghängt. Allerdings wird nicht

überprüft, ob die Zeilennurnmern in aufsteigender Reihenfolge

erscheinen. Also Vorsicht. Wenn am Beginn der Zeile keine

Zeilenummer stehen, gilt die übertragung als beendet.

Auf dem Hostrechner muß lediglich ein Programm vorhanden sein,

daß an der seriellen Schnittstelle mit 4800 BAUD,8Bit,2 Stopbits,

keine Parität senden und empfangen kann. Oft tut es auch das

Betriebssystem oder ein kleine Basicprogramm. Einige Rechner

senden nach Erkennen des Busysignals noch wei tere Zeichen (IBM-

-------------~~~ ~
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~~ ~~---------
kompatible zum Beispiel noch zwei bei 4800 BAUD). Der Sharp nimmt

als Zeilenendmarkierung allerdings nur das CR (&00) an. Das

Sendeprogramm sollte sich an diese Konvention halten und am

Zeilenende ein CR (&00) schicken und dann sofort den HANDSHAKE-

Sta tus lesen, dami t bei der übertragung keine Zeichen verloren

gehen.

Die Hardware

Die Hardware kann sich auf die Pegel wandlung beschränken. Die

beschriebene Schaltung tut diese Aufgabe klaglos. Zum Aufbau

reicht eine Lochrasterplatine, die mit Lackdraht verkabelt wird.

Wer geschickt ist, bekommt alles in ein C64-Userportgehäuse, so

daß der Pegelwandler nachher richtig professionell aussieht.

Und nun viel Spaß beim Abtippen und Löten. Willkommen in der

RS232-Welt.

Die richtige Verbindung:

Host Sharp 1401/02
(z.B. IBM komp)

25-pol. Sub-D

TXD 2-----------------------RXO (iB8 8)

RXD 3-----------------------TXD (F02 5)

RTS 4 •

CTS 5--- -----------------DTR (Fo1 4)

DSR 6 •

;~~ :----J------------------GND (Gnd 3)

DTR 20 ---------------------CTS (Xin 6)

Das Programm und die Schaltung wurden sorgfältig getestet und an

verschiedenen Rechnern ausprobiert. Allerdings kann ich bei

eventuellen Fehlern oder Hardwareschäden keine Haftung übernehmen

Das Programm ist für Sharp-User geschrieben. Es darf ohne

schriftliche Genehmigung des Autor nicht zu kommerziellen Zwecken

verbreitet oder vertrieben werden.

R1,2 470K

R3,4 5K6

C1 ..4 22uF Tantal

o.luF Tantal (ICL232)

C5,6 100nF ker.

IC1 ICL232 o.MAX232

IC2 78L05

IC3 40106

Dl 1N4148

~--------~----------~--~~~ ~
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tct; 232

Sharp PC1401/02

Pin

F02 5

F01 4

Xin 6 ~
St<b

188 e
...___________r

GIW 3

(in9ön9~

'0

I ___ ~ __ I j

'-'TI\

A~ ;21
Empfön9~r

./1

1
13 0

J..u~9ön9f"
__ ~, tTS

A'}
• 9

1 ·<"1
~H I" CI

f\x D

21µ

LP04
46 EI LIDP 46E1

7

NVBD
IXL
CPIA FF
JRZP $20A9
TEST 8 ;
JRNZP $20A9;
PUSH
LI! 7
CLRA
LP09
FILM
POP
EXA8
DECB
JRCP $2023
LIA 56
LP10
ADN
LIA 2
LPOF
ADN
JRI1 $2016
IXL
EXAB
DECB
JRCP $202E
LIA 1
LP10
ADN
JRM $2025
LP08
LIA 5
EXAM
INCL
CLRA
LPOE
EXAM

RS232C Treiber für den Sharp PC 1402
von Ansgar 8oczek-Funcke

Schauenburger Str.54
2300 Kiel 1

Sp 0 nnun9~"'f'rdopplN

(. s v - ... 10V)

Spannungs irwe r t e r

(.101' -101")

"

sonst.: Platine

11 polige Steckerleiste gewinkelt

C64-Userportgehäuse

Kabel 5-polig

_25-pol-Sub-D Stecker

Klinkenbuchse 2.5 mm

2000:84
2001:10
2004:1A
2005:24
2006:67 FF
2008:38 AO
200A:68 8
200C:28 9C
200E:34
200F:0
2011:23
2012:89
2013: IE
2014:58
2015:DA
2016:C3
2017:3A B
2019:2 56
2018:90
201C:C
201D:2
201F:8F
2020:c
2021:2D C
2023:24
2024:DA
2025:C3
2026:3A 7
2028:2 1
202'\:90
202B:C
202C:2D B
202E:88
202F:2
2031:D8
2032:C8
2033:23
2034:BE
2035:D8
2036:74 30
2038:C9
2039:28 6
203B:67 30

--------------------------------------~~~ ~

L

2

5

ADIA 30
DECL
JRNZP $2040;
CPIA 30

Highbyte des Basicanfangs
aus 46E2
nach Xh laden
erstes Byte lesen
auf Programmende testen
Sprung wenn Programmende erreicht
Break gedrückt?
Sprung, wenn ja
erste Byte auf StaCk retten
I-Register Zähler für 7 8yte
Akku löschen
internes RAH von L-Register bis 10
Null setzen ; OE OF 10=BCD Buffer
Byte vom Stack holen
ins B-Register
B=B-1
Sprung wenn Schleife zu Ende (B=&FF)
Akku mit 56 laden
B mal BCD addition von 56
zum BCD Buffer
Akku mit zwei laden
Zeiger auf drittletzte Stelle
BCD Addition=Addition von 200
Schleifensprung
lowByte der Zeilennummer lesen
Akkuinhalt ins K-register
B=B-1
Sprung wenn Schleife zu Ende
Akku=1 setzen
P zeigt auf letzte Stelle des Buffers
BCD-Addition (B mal)
Schleifensprung
K=5; Zähler für max 5 BCD Stellen

L=Vornullenflag setzen
Akku löschen
erste Stelle des BCD-Buffers
in Akku laden
Asciioffset addieren
L=L-l;wird 0 wenn Vornull möglich
Sprung wenn keine Vornull
mit "0" vergleichen
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2030:38 5
203F:C8
2040:78 20
2043:0 2
2045:90
2046:1D
2047:49
2048:29 17
204A:4
204B:2 20
2040:34
204E:78 20
2051:5B
2052:67 D
2054:28 6
2056:78 20
2059:20 55
205B:24
205C:5A
2050:3A 4
205F:02
2060:20 14
2062:67 F6
2064:28 3
2066:2 5C
2068:67 F8
206A:28 3
206C:2 28
206E:84
206F:74 C6
2071:0B
2072:34
2073:23
2074:5A
2075:74 A9
2077:85
2078:DB
2079:34
207A:24
207B:4
207C:85
2070:0B
207E:84
207F:55
2080:5
2081:24
2082:67 7F
2084:2A 6
2086:78 20
2089:2D 9
208B:85
208C:5B
2080:0B
208E:84
208F:5B
2090:DB
2091:20 47
2093:2 AF
2095: 84
2096:DB
2097:85
2098:2 47
209A:OB
209B:24
209C:J4
209D:78
20AO:5B
20A1:67 D
20A3:29 9
20A5:2 A
20A7:2C 3
20A9:2 1A
20AB:2C 1
20AO:12 5F
20AF:61 40
20B1:0F
20B2:68 88
20B4:39 J
20B6:0 8
20B8:12 SE
20BA:61 J
20BC:5F
20BD:4E C
20BF:02
20CO:2A 14
20C2:60 FO
20C4:4E 4
20C6:5F

JRZP 52043
INCL

AB CALL 520AB
LII 2
LP10
SLW
DECK
JRNZN 52032;
IX
LIA 20
PUSH

AB CALL 520AB
POP
CPIA 0
JRNZP 5205B;

A5 CALL S20AS
JRM 52005
IY.L
SL

AB

JRCP 52062
SR
JRM 5204D
CPIA F6
JRNZP 52068;
LIA 5C
CPIA F8
JRNZP S206E;
LIA 28
LP04
AOIA C6
EXAM
PUSH
CLRA
SL
AOIA A9
LP05
EXAM
PUSH
IXL
IX
LP05
EX AM
LP04·
MVMD
DX
IXL
CPIA 7F
JRNCP 5208B;
CALL 520AB
JRM $2081
LP05
POP
EXAM
LP04
POP
EXAM
JRM $204B
LIA AF

LP04
EXAM
LP05
LIA 47

~~-------------------------------------
Sprunq wenn )a
ansonsten Vornullenflag überhoch setzen
CALL "Out"
den 3 Byte langen
BCO-Buffer
um ein Nipple nach links schieben
K=K-l
SChleifensprung bis letzte Stellen ausgegeben
Zeilenlängenbyte übergehen
Blank laden
auf Stack retten
CALL ··Out··
vom Stack holen
auf Zeilenende testen
Rücksprung wenn nicht Zeilenende
CALL "Linefeed"
Rücksprung nächste Zeile
nächstes Byte lesen
höchstes Bit in Carry schieben
Sprung wenn Token,Sonderzeichen
ansonsten Byte wiederherstellen
Rücksprung zum Byte auf Stack legen
Test Sonderzeichen pi
Sprung wenn nicht pi
sonst Token für Klartext PI laden
Test Sonderzeichen Wurzel
Sprung wenn kein Wurzel
sonst Token für Klartext SQR laden

&C6=lowByteoffset zu Token addieren
alte Adresse im Listing mit Token-
tabelle tauschen und auf Stack retten
Akku löschen
eventuellen Ober trag aus 1. Addition zum Akku
&A9= highByteOffset der Tokentabelle addieren
mit alter Adresse
tauschen
und auf Stack retten
Highbyte des Anfangsadresse Tokenstring zum Akku
auf Lowbyte zeigt DP
Highbyte nach
Xh
Lowbyte
nach Xl
X ein Byte vor Tokenstring positionieren
Byte lesen
Stringende erreicht?
Sprung wenn ja
CALL "Out"
Rücksprung nächstes Byte lesen
Highbyte der alte Adresse
vom Stack
nach Xh
Lowbyte der alten Adresse
vom Stack
nach Xl
Rücksprung nächste Byte im Listing
AF= lowbyte des Ausgabepuffers
nach Xl
laden
nach Xh
die 47
laden; X=&47AF=Anfangsadresse-1 des Printbuffers
Byte lesen
auf Stack retten
CALL "Out"
vom Stack holen
auf Zeilenende testen
Sprung wenn kein Zeilenende
Akku mit Linefeed laden
und ausgeben, gleichzeitig RETURN zum Basic
Akku mit CTRL-Z laden

P=Controlwort für Xin
Xin aktiv setzen

Host busy oder nicht Break gedrückt?
Endlosschleife bis Host ready oder Break
1= Zähler für 8 Bit

letztes und vorletztes Bit von 5E setzen
und nach Pin 4 (Handshake) bzw Pin 5 (TxD) schreiben
Waitzeit 4800 Baud Startbit
Bit ins Carry schieben
Sprung wenn Bit low
zweitletztes Bit in SE löschen
Ausgleich für Zeilverlust durch Sprünge
nach TxD schreiben

EXAM
IXL
PUSH

20 AB CALL $20AB
POP
CPIA 0
JRNZM $209B;
LIA A
JRP $20AB
LIA 1A
JRP $20AO
LIP 5F
ORIM 40

OUTC
TEST 88
JRZM $20B2
LII 8
LIP 5E
ORIM 3
OUTF
WAIT C
SR
JRNCP $20D5;
ANIM FD
WAIT 4
OUTF
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20C7:40
20C8:40
20C9:41
20CA:29 C
20CC:60 FO
20CE:4E 0
2000:5F
2001:60 FE
2003:5F
2004:37
2005:61 2
2007:20 12
2009:10 46
200C:86
2000:1A
200E:7
200F:6
20EO:88
20E1:55
20E2:49
20E3:12 5E
20E5:61 1
20E7:5F
20E8:0 8
20EA:3 0
20EC:CC
20ED:5A
20EE:3B 3
20FO:4E 9
20F2:4E E

20F4:CC
20F5:5A
20F6:DA
20F7:D2
20F8:DA
20F9:41
20FA:29 9
20FC:DA
20FO:26
20FE:67 D
2100:38 4
2102:49
2103:29 1c
2105:12 5E
2107:60 FE
2109:5F
210A:37
210B:4D
210C:40
2100:4D
210E:2 47
2110: 87
2111:DB
2112:2 60
2114:86
2115:0B
2116: 2 9E
2118:88
2119:0B
2111'.:78 20 E2
211D:2J\ 4
211F:2 D
2121:52
2122:10 46 E3
2125:86
2126:1A
2127:7
2128:2 47
212A:85
212B:DB
212C:2 60
212E:84
212F:OB
21)0:0 F
2132:23
2133:88
2134: 1E
2135:24
21)6:75 30
21)8:3A C4
213A:67 10
213C:2A CO
213E:90
213F:OB
2140:24
2141:67 40
2143:2A 1C

OUTF
RrN
NOPW
NOPW
NOPW
LIA 47
LP07
EXJ\M
LIJ\ 60
LP06
EXAM
LIA 9E
LP08 ;K=dez 158,Länge von Text- und Printbuffer zusammen
EXAM ;eine Zeile hat also maximal 158 Character
CALL $20E2 ;CALL Zeile einlesen
JRNCP $2122;C-FlaQ gesetzt wenn überlange Zeile
LIA 0 ;dann Carriage-Return
STO ;an letzte Stelle
LIDP 46E3 ;DP mit Pointer auf Basicende laden
LP06 ;dessen Inhalt nach Yl,Yh
MVBO ;en bloc, das benutzt J-Register liegt immer auf 1
DY ;eins zurück
LIA 47 ;4760=Beginn des Textbuffers
LP05
EXAM
LIA 60
LP04
EXAM
LII F
CLRA ;Akk löschen
LP08 ;internes RAM von 8 (K-Reg) bis 18
FILM ;Null setzen
IXL . ;erstes Byte lesen
SBIA 30 ;Asciioffset subtrahieren
JRCP $21FO ;Sprung wenn keine Zahl
CPIA 10 ;>=10?
JRNCP $21FD;Sprung wenn keine Zahl
LP10 ;erstes Byte nach 10
EXAM ;
IXL ;nächstes Byte lesen
CPIA 40 ;eine Zahl?
JRNCP $2160;Sprung wenn nein

NOPW
NOPW
DECI
JRNZM S20BF;
ANIM FD
WAIT D
OUTF
ANIM FE
OUTF
RTN
ORIM 2
JRM $20C6

EB LIDP 46EB
LP06
MVBD
OY
IY
LP08
MVMD
DECK
LIP 5E
ORIM 1
OUTF
LI! 8
LIB 0
INB
SL
JRCM $20EC
WAIT 9
WAIT E

INB
SL
EXAB
SR
EXAB
DECI
JRNZM $20F2;
EXAB
IYS
CPIA D
JRZP $2105
DECK
JRNZM $20E8;
LIP 5E
>-NIM FE

~~~-------------------------
Wartezyklus für 4800 Baud

Bitzähler erniedrigen
Sprung wenn nicht letzes Bit gesendet
Stopbit low setzen
Wartezyklus Stopbit
und ausgeben
Handshakeleitung
rücksetzen
RETURN "Out"
zweitletztes Bit in 5E setzen
und rückspringen
46EB,46EC enthält die Adresse der letzten
bearbeiteten Variablen
diese Adresse nach Y
das erste Byte einer Feldvariablen enthält
das Längenattribut
dieses ins K-Register, damit nicht mehr gelsene wird
als in die Variable paßt (nur Feldvariablen)
K=K-1, damit Oberlänge später erkannt werden kann
LSB von 5E
setzen
und ausgeben (Handshake Bereit)
I=Zähler für 8 Bit 4
B,den Zwischenspeicher Null setzen 4
Bit an Pin 8 abholen 2
nach links in Carry geschrieben 2
Sprung wenn kein Startbit gesendet wurde 4
Zeitanpassung Startbit 15
Anpassung Datenbit 4800 Baud 20

Datenbit abholen
in Carry schieben
Zwischenspeicher zurückholen
aus dem Carry in Akku schieben
wieder zwischenspeichern
Bitzähler runterzählen
Sprung wenn nicht letztes Bit
Zwischenspeicher zum Akku
in Variable ablegen
auf Zeilenende testen
Sprung wenn Zeilenende erreicht
K=K-1

2
2
3
2
3
4
7
3
6
4

7/4
4

'--------------~,~ ~

Sprung wenn verbleibender Platz noch ausreicht7
letztes Bit von 5E
rücksetzen
und ausgeben (Handshake busy)
RETURN "Input"
die letzen noch ungenutzen Bytes

;Y=4760 Beginn des Textbuffers

;47 nach Xh

;60 nach Xl
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CPIA 30 ;eine Zahl?
JRCP $2160 ;Sprung wenn nein
SBIA 30 ;Asciioffset subtrahieren
PUSH ;auf Stack retten
LP02 ;B,A
LIQ 10 ;=
MVB ;(11,10)
LII 9 ;1= Zähler bis dezimal 9
LP10 ;Oiese Schleife entspricht Multiplikation mit 10
AOB ;(11,10)=(11,10)+(B,A)
JRCP $21FE ;Sprung wenn zu große Zahl
OECI ;1=1-1
JRNZM $2152 ;Schleifensprung bis 1=0
LIB 0 ;B Null setzen
POP ;Ziffer vom Stack holen
LP10 ;
AOB ;und dazuaddieren
JRM $2140 ;Rücksprung nächste Zahl
LP11 ;(11) Highbyte Zeilennummer
EXAM ;zum Akku
IYS ;und wegspeichern
LP10 ;(10) Lowbyte Zeillennummer
EXAM ;zum Akku
IYS ;und wegspeichern
IY ;Platz für Zeilenlänge erst mal übergehen
LIOP 21EO ;OP mit Buffer für Zeilenlänge laden
LP07 ;Yh
MVOM ;dorthin
LP06 ;Yl
LIOL EE ;in nächstes Byte
MVOM ;schreiben
IXL ;Zeichen lesen
CPIA 0 ;auf Zeilenende testen
JRZP $21EA ;Sprung wenn nicht Zeilenende
CPIA 20 ;ein Blank?
JRZM $2170 ;Sprung wenn ja, Blanks übergehen
CPIA 22 ;ein"?
JRNZP $2188;Sprung wenn nein
IYS ;a1so eine Stringkonstante, wegschreiben
INCK ;Zeilenlängenzähler hochzählen
IXL ;nächstes Zeichen lesen
CPIA 0 ;auf Zeilenende testen
JRZP $21EA ;Sprung wenn Zeilenende
CPIA 22. ;auf Stringende testen
JRNZM $2170;Sprung wenn Ende nicht erreicht
CPIA 41 ;< ASC("A")
JRCP $21E6 ;Sprung wenn ja
CPIA 5A ;> ASC("Z")
JRNCP $21E6;Sprung wenn ja
LPOA ;also ein Buchstabe
EXAH ;OA=Zwischenspeicher mit Byte laden
LIQ 4
LPOC

2145:67 30
2147:3>' 18
2149:75 30
214B:34
214C:82
2140;13 10
214F:A
2150:0 9
2152:90
2153:14
2154:3A A9
2156:41
2157:29 6
2159:3 0
215B:5B
215C:90
2150:14
215E:20 1F
2160:91
2161:0B
2162:26
2163:90
2164:0B
2165:26
2166:6
2167:10 21 EO
216A:87
216B:53
216C:86
2160: 11 EE
216F:53
2170:24
2171:67 0
2173:38 76
2175:67 20
2177:39 8
2179:67 22
217B:28 C
2170:26
217E:48
217F:24
2180:67 0
2182:38 67
2184:67 22
2186:29 A
2188:67 41
218A:3A 5B
218C:67 5A
218E: 2A 57
2190:8A
2191:0B
2192:13 4
2194:8C
2195:A
2196:84
2197:2 12
2199:0B
219A:85
219B:2 A9
219D:OB
219E:3 0
21AO:8A
21A1:59
21A2:01
21A3:5A
21A4:84
21A5:14
21A6:24
2lA7:670
21A9:38 36
21AB:4
21AC:85
2lAO: DB
21AE:84
21AF:55
21BO:0 FF
21B2:5
21B3:8F
21B4:50
21B5:4
21B6:55
21B7:40
21B8:63 80
21BA:3B 7
21BC:4
21BD:4

MvB
LP04
LIA 12
EXAH
LP05
LIA A9
EXAM
LIB 0
LPOA
LOH
RC
SL
LP04
ADB
IXL
CPIA 0
JRZP $21EO
IX
LP05
EXAH
LP04
HvND
LI! FF
OX
LPOF
INCP
IX
~IVHD
INCI
CPIM 80
JRCM $21B4
IX
IX

~.~---------- ............

;OC,OO Speicher für aktuelle
;(OC,OO)=Xl,Xh
;A912 ist der Offset für die
;Tabelle
;Xl=12

Stelle im Text

~---------------------~~~ ~~

alphabetische

;Xh=A9
;B=Null setzen

;Buchstabe aus Zwischenspeicher lesen
;Carry löschen
;nach links schieben, entspricht mal 2

;(05,04)=(05,04)+(B,A)
;Highbyte erstes Token mit diesem Anfangsbuchstabe
;kein Token mit diesem Buchstaben?
;Sprung wenn ja
;X steht auf Lowbyte des Tokens
;Xh
;=Highbyte
;Xl
;=Lowbyte
;I=Tokenstringlängenzähler,erstmal Null -1
;X= eins vor den Tokenanfang
;P= eins vor interen RAMbuffer
;P= P+l
;X= X+l
;(X) nach (P)
;Längenzähler erhöhen
;achstes Bit gesetzt? =Token selber erreicht
Schleifensprung wenn nein
4 Byte

44

Do not sale !



~~--------------------------------------21BE:4 IX ;übergehen
21BF:~ IX ;
21CO:8E LPOE ;Adresse des nächsten Tokenstring~
21C1:1) 4 LIQ 4 ;speichern. also
21C):A 11"JB ;(OE.OF)=(04,OS)
21C4:84 LP04 ;Aktuelle Adresse im Listing
21CS:13 C LIQ C ;zurückholen, also
21C7:A HVB ;(04,OS)=(OC,OO)
21C8:8A LPOA ;Byte
21C9:S9 LOH ;nochmal aus Zwischenspeicher holen
21CA:90 LP10 ;mit Anfang des Tokenstrings im RAM
21CB:C7 CPHA ;vergleichen
21CC:28 13 JRNZP $21EO;Sprung wenn Token mit nächstem Buchstabe erreicht
21CE:S OX ;X=eins vor aktueller Adresse im Listing
21CF:24 IXL ;Buchstabe lesen
2100:C7 CPMA ;mit Token im RAM vergleichen
2101:28 8 JRNZP $210A;Sprung wenn nicht identisch
2103:S0 INCP ;im RAM eins weiter
2104:41 OECI ;Längenzähler erniedrigen
210S:29 7 JRNZH $21CF;Schleifensprung bis Zähler Null
2107:0B EXAM ;Heureka:ein Schlüsselwort gefunden, Token zum hkku
21D8:2C 0 JRP $21E6 ;Sprung zum Wegschreiben
210A:84 LP04 ;X-Register mit Adresse
210B:13 E LIQ E ;des nächsten Tokenstrings laden
21DO:A MVB ;(04,OS)=(OE,OF)
210E:20 2F JRM $21BO ;Rücksprung erneuter Vergleich
21EO:8A LPOA ;zwischengespeichertes Byte
21El:S9 LOH ;in Akku zurückholen
21E2:84 LP04 ;X-Register wieder mit aktueller
21E3:13 C LIQ C ;Adresse im Listing laden, also
21ES:A MVB ;(04,OS)=(OC,OO)
21E6:26 IYS ;wegschreiben
21E7:48 INCK ;Längenzähler erhöhen
21E8:2D 79 JRM $2170 ;Rücksprung nächstes Zeichen
21EA:26 IYS ;OD noch wegschreiben
21EB:~8 INCK ;Längenzähler hochzählen
21EC:10 0 0 LIOP 0 ;hier steht dann die Adresse für Längenattribut
21EF:88 LP08 ;Längenzähler
2IFO:S3 MVOM ;in diese Adresse
21F1:2 FF LIA FF ;Akku mit Endmarke laden
21F3:26 IYS ;wegschreiben
21F4:10 46 E3 LIOP 46E3 ;DP=Pointer auf Basicende
21F7:C6 LP06 ;Y-Register
21F8:1B EXOB ;dorthin
21F9:6B 8 TEST 8 ;Break gedrOckt?
21FB:39 EE JRZH $210E ;Rücksprung nächste Zeile lesen und Tokenisieren
21fO:37 RTN ;Return zum Basic
21fE:SB POP ;verbliebenes Byte vom Stack nehmen
21ff: 37 RTN ;und Return zum Basic

1 "RS232C-TREIBER FUER DEN SHARP PC-1401/02 BY BO-fU
10 OATA &S4,&10,&46,&E1,&lA,&24,&67,&FF,&38.&AO,&6B,&08,&28,&9C,&34,&00
20 OATA &07,&23.&89,&1E,&SB,&DA,&C3,&3A,&OB,&02,&S6,&90,&OC.&02,&02,&8f
30 DATA &OC,&20,&OC,&24,&OA,&C3,&3A,&07,&02,&01,&90,&OC,&2D,&08,&88,&02
40 OATA &OS,&OB,&C8,&23,&8E,&OB,&74,&30,&C9,&28,&06,&67,&30,&38,&OS,&C8
SO DATA &78,XX,&AB,&00,&02,&90,&lD,&49,&29,&17,&04,&02,&20,&34,&78,XX
60 OATA &AB,&SB,&67,&OO,&28,&06,&78,XX,&AS,&2D,&SS,&24,&SA,&3A,&04,&02
70 OATA &2D,&14,&67,&f6,&28,&03,&02,&SC,&67,&f8,&28,&03,&02,&28,&84,&74
80 OATA &C6,&DB,&34,&23,&SA,&74,&A9,&8S,&OB,&34,&24,&04,&8S,&DB,&84,&SS
90 DATA &OS,&24,&67,&7f,&2A,&06,&78,XX,&AB,&2D,&09,&8S,&SB,&DB,&84,&SB
100 OATA &DB,&2D,&47,&02,&AF,&84,&DB,&8S,&02,&47,&OB,&24,&34,&78,XX,&AB
110 DATA &SB,&67,&00,&29,&09,&02,&OA,&2C,&03,&02,&lA,&2C,&01,&12,&SF,&61
120 DATA &40,&DF,&6B,&88,&39,&03,&00,&08,&12,&SE,&61,&03,&SF,&4E,&OC,&02
130 DATA &2A,&14,&60,&FD,&4E,&04,&SF,&4D,&4D,&41,&29,&OC,&60,&FO,&4E,&00
140 OATA &SF,&60,&FE,&5F,&37,&61,&02,&20,&12,&10,&46,&EB,&86,&1A,&07,&06
150 OATA &88,&5S,&49,&12,&5E,&61,&01,&SF,&00,&08,&03,&00,&CC.&SA,&3B,&03
160 DATA &4E,&09,&4E,&OE,&CC,&SA,&DA,&D2,&OA,&41,&29,&09,&DA,&26,&67,&00
170 DATA &38,&04,&49,&29,&lC,&12,&5E.&60,&fE.&SF,&37,&4D,&4D,&40,&02,&47
180 OATA &87,&OB,&02,&60,&86,&DB,&02,&9E,&88,&OB,&78,XX,&E2,&2A,&04,&02
190 DATA &00.&52,&10,&46,&E3,&86,&lA,&07,&02,&47,&85,&DB,&02,&6O,&84,&DB
200 DATA &00,&OF,&23,&88,&1E,&24,&75,&30,&3A,&C4,&67,&10,&2A,&CO,&90,&OB
210 DATA &24,&67,&40,&2A,&lC,&67,&30,&3A,&18,&75,&30,&34,&82,&13,&10,&OA
220 OATA &00,&09,&90,&14,&3A,&A9,&41,&29,&06,&03,&00,&5B,&90,&14,&20,&lf
230 DATA &91,&DB,&26,&90,&DB,&26,&06,&10,XY,&EO,&87,&53,&86,&11,&EE,&53
240 DATA &24,&67,&00,&38,&76,&67,&20.&39,&08,&67,&22.&28,&OC,&26,&48,&24
250 DATA &67,&OD,&38,&67,&67,&22,&29,&OA,&67,&41,&3A,&5B,&67,&5A,&2A,&57
260 OATA &8A,&DB,&13,&04,&8C,&OA,&84,&02,&12,&DB,&85,&02,&A9,&0B,&03,&00
270 DATA &8A,&59,&01,&5A,&84,&14,&24,&67,&00,&38,&36,&04,&85,&0B,&84,&55
280 DATA &00,&FF,&05,&8F,&50,&04,&55,&40,&63,&80,&3B,&07,&04,&04,&04,&04
290 DATA &8E,&13,&04,&OA,&84,&13,&OC,&OA,&8A,&59,&90,&C7,&28,&13,&05,&24
300 DATA &C7,&28,&08,&50,&41,&29,&07,&DB,&2C,&OD,&84,&l3,&OE,&0A,&2D,&2F
310 DATA &8A,&59,&84,&13,&OC,&OA,&26,&48,&20,&79,&26,&48,&10,&00,&00,&88
320 OATA &53,&02,&FF,&26,&10,&46,&E3,&86,&lB,&6B,&08,&39,&EE,&37,&5B,&37
330 XX=PEEK (&46E2)-2:XY=XX+l:IA=XX'256:SU=6*XX+XY+&9BOD:S=0 "!!_ LL&".HEX (IA+&93)
340 FOR I-IATO IA+&1FF·REAO X·S=S+X·POKE I X·NEXT I 370 PRINT PRINT -CA ,
350 IF S<~SU THEN PRINT "DATA~ERROR:'.ENO ' . 380 PRINT "CTRL-Z=CALL&";HEX (IA+&A9)
3S0 PAUSE "RS232C":PAUSE "INSTALLIERT" 390 PRINT "INPUT!!=CALL&";HEX (IA+&D9)
360 PRINT "LIST!! =CALL&"·HEX (lA) 400 PRINT "MERGE!!=CALL&";HEX (IA+&10C)

, 410 INPUT "NOCHMAL?";N:GOTO 350

._------------~""~ ~/
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~~--------------------------------------,
Empfangsprogramrn RS232C für den Sharp PC 1402 11401
von Ansgar Boczek-Funcke

Schauenburger Str.54
2300 Kiel 1

'geschrieben in Turbobasic (Borland)
'läuft auf allen IBH-komp 8088,8086 und 80286-Rechnern
cIs
zeit=tirner
on error goto errorhandler
infileS=comrnandS
if infile$="" then locate 2,1:input "Filenarne·';infile$
open infile$ for input as #2
open "corn1: 4800,n,8,2,If.dsO,cdO,csIOOO" as #1 len =1
while not eof(2)

line input #2,zeile$
if left$lzeile$,l)=" " then zeileS=rnid$(zeile$,2)
locate 24,1:print zeile$:
locate l,l:print "in progress"

locate 1,40:print space$(40)
print #l,zeile$+chr$(&hOD)

wend
locate 1,I:print "finished
close 111
cIs
end
errorhandler:
if err=24 then

locate 1,1:print space$(40);
print "Sharp not ready press ESC to resurne

if inkey$ =chrS(27) or tirner-zeit>120 then
cIs
end

end if
resurne

else
PRINT "Fehler ",ERR;"in ": ERL
end

end if

Empfangsprogramm RS232C für de~ Sharp PC 1402 /1401
von Ansgar Boczek-Funcke

Schauenburger Str.54
2300 Kiel 1

'in Turbobasic (Borland)
cIs
$corn1 10000
on com(l) gosub byte
on error goto fehler
oufile$=cornrnand$
if oufile$="" then oufile$="sharp.bas"
open oufile$ for output as #2
corn(l) on
open "cornI: 4800,n,8,l.dsO,cdO,csO" as #1 len =1
locate 1,1:Print "press escape when finished"
do
loop until inkey$=chr$(27)
cIs
end
byte:
while not eof(l)

a$=input$(loc(l) ,#1)
locate 2,pos:print a$;
print 112,a$:
if instr(a$.chr$(&hla» then cls:end

wend
return
fehler:

if err=57 then resume else end

Kassette 125.- DM (incl. 14% Mwst.)

~-------------------------------~~~
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CENTRONICS
~~------------------------------------------~

selbstgemacht
für den Sharp 1401/1402

Das UVO ist eine feine Sache, nur leider sehr teuer und unendlich

langsam, denn es muß ja die gesamte Arbeit des Dekodierens

übernehmen. Was liegt näher, als dem Sharp selbst diese Aufgabe

zu übertragen. Ein b i.ß chen pfiffig eingesetzte Maschinensprache

und ein Minimum an Hardware lassen im Nu ein völlig normgerechte

Centronicsinterface entstehen, das erstens recht billig und

zweitens sehr schnell ist. Wenn der Drucker über einen genügend

großen Puffer verfügt, ist auch ein großes Programm in weniger

als fünf Sekunden übertragen und der Sharp oder der Programmierer

kann sich anderen Aufgaben widmen. Mit dem Interface hat man

endlich Listings mit 80 Zeichen pro Zeile, die man auch lesen

kann, ohne sich die Augen zu zermartern, weil die Zeile nach 24

Buchstaben umgebrochen wird.

Das Prinzip: Bit für Bit

Das Prinzip ist denkbar einfach. Zum Einsatz kommt ein 8-Bi t-

Schieberegister mit seriellem Eingang und parallelem Ausgang, das

die Seriell/Paralell-Wandlung übernimmt. Angesteuert wird der

Baustein über 'die Sharp-Schni ttstelle. Dazu legt der Sharp ein

Datenbit an den Dateneingang des 74HCT164 und taktet danach den

Clock-Eingang. Bei jedem Takt wird das Bit um eine Stelle

verschoben. Sind acht Bi t getaktet, wird der Busy-Ausgang des

Druckers solange abgefragt, bis der Drucker Bereitschaft

signalisiert. Dann wird über den Inverter 74HC14 das Strobe-

Signal erzeugt, mit dem dem Drucker gesagt wird, daß an den

parallelen Dateneingängen ein gÜltiges Zeichen anliegt.

Der Rest: Klartext

Ein Byte über ein normgerechtes Interface zu schicken, ist schon

eine feine Sache. Was man aber wirklich will, ist sich ein

komplettes Listing ausdrucken zu lassen oder eine Printanweisung

auf den Drucker anzuwenden. Die BASIC-Befehle LPRINT und LLIST

helfen da nicht weiter, weil sie auf SHARP-Geräte zugeschnitten

sind. Auch hier verhilft die Maschinensprache zu sehr schnellen

Lösungen. Das hier vorgestell te Programm liest den Programmtext

und konvertiert automatisch das geräteinterne Format in lesbaren

Klartext. Auch Printanweisungen können auf die Schnittstelle

umgelenkt werden."=--------------.~~ ~
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Wer sich für die Einzelheiten der Programmtechnik interessiert,

lese sich die Kommentare im Assemblerlisting gut durch. Mit

Sicherhei t wird er Anregungen finden für eigene Programme. Dem

nicht Maschinensprache-Fan sei gesagt: es funktioniert

tatsächlich.

Die Software

Was ist zu tun, wenn man selbst in den Genuß eines Centronics-

interfaces kommen will. Zuerst die Software.

Da das Maschinenprogramm ständig im Speicher sein soll und nicht

mi t dem Basicspeicher kollidieren soll, müssen Sie den Basic-

anfang verschieben, bevor Sie das Installationsprogramm ein-

tippen. So bleibt das Programm ständig im Speicher und übersteht

auch einen NEW-Befehl. Wer eine Speichererweiterung für

Maschinensprache besitzt, packt das Programm natürlich dorthin.

Verschoben wird der Basicanfang im Pro-Modus mit

POKE &46El,O,&21<ENTER>

POKE &46El,O,&39<ENTER>

für den Sharp PC-1402

für den Sharp PC-1401

und NEW<ENTER>

Jetzt kann das Installationsprogramm eingetippt werden und,

nachdem es gründlich kontrolliert wurde, mit RUN gestartet

werden. Es fragt nach der Anfangsadresse des Bereiches, in das

der Druckertreiber geschrieben werden soll und gibt nach

Beendigung des Programms die Adressen, die anstatt der Befehle

LLIST und LPRINT geCALLet werden müssen. Außerdem bestimmt es

um Fehleingaben zu erkennen.

nicht verschiebbar ist,

Obwohl das

paßt das

eine Checksumme,

Treiberprogramm

Installationsprogramm die entsprechenden Adressen an. Spätestens

nach dem ersten Programmdurchlauf soll te eine Sicherhei tskopie

sowohl des Installationsprogramms mit CSAVE bzw. des Treibes mit

CSAVE M Adr,Adr+&DO gemacht werden.

Wenn die Hardware soweit ist, wird's Ernst. Ein Listing erhalten

Sie mit dem Maschinenprogrammaufruf:

CALL Adr

---------------------------------------------------~~~ ~
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Die Printanweisung sieht so aus:

WAIT O:PRINT Argumentenliste:CALL Adr

wobei für Adr der jeweilige Wert einzusetzen ist, der vom

Installationsprogramm angezeigt wurde. Ich habe mir die Adressen

auf die Innenseite des Schubers geklebt, so daß ich sie jederzeit

parat habe. Die Argumentenliste hinter dem PRINT-Statement kann

beliebig sein. Solange das Sharpbasic nicht meckert, verkraftet

es auch das Interface. Allerdings werden TOKEN, die in string-

variablen stehen, nicht detokenisiert.

Ein Problem: Steuerzeichen
Um einen Drucker richtig nutzen zu können, möchte man natürlich

auch softwaregesteuert z.B. zwischen verschiedenen Zeichensätzen

umschalten. Leider verweigert das Sharp-BASIC hier die Mitarbeit,

weil hierzu meist ESCAPE-Sequenzen benutzt werden und das BASIC

bei PRINT CHR$ (27) meckert. Aber vielleicht unterscheidet der

Drucker nicht zwischen einern normalen ESCAPE und einern ESCAPE mit

gesetzten achten Bit. Das steht nämlich auf der Tastatur als DEG

zur Verfügung. Hier hilft nur ein Studium des Druckerhandbuches

und Probieren.

Die Hardw~re: klein aber fein

Der Schaltplan erläutert, wie die einzelnen Bauelemente

verschaltet werden. Im Prinzip reicht eine kleine

Lochrasterplatine , um die einzelnen Bauteile aufzunehmen.

Verdrahtet werden sie dann mit isoliertem Lackdraht. Als Gehäuse

eignet sich sehr gut ein C64-Userportgehäuse, das dem Interface

ein professionelles Aussehen gibt. Wer sich die Arbeit des

Selbstverdrahtens nicht zutraut, kann über die Fischel GmbH einen

kompletten Bausatz bestellen, der allen nötigen Teile enthäl t,

nämlich:

eine geätzte und gebohrte Platine

ein Schieberegister 74HCl64

ein 6-fach Inverter

drei Pulldownwiderstände

ein Schutzwiderstand

ein ll-poligen gewinkelten

ein Userportgehäuse

12-adriges Flachkabel

ein Centronicsstecker

Lötzinn

74HCT14

470K

5K6

Pfostenstecker vergoldet

--------------.,~ ~~
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~~------------------------------------------~
Die Stromversorgung

Die verwendete CMOS-Technologie beschränkt den Strombedarf auf

ein Minimum. Es ist deshalb möglich, das Interface vom Drucker

aus mit Strom zu versorgen. Die meisten Drucker (z.B. NEC P6,

Star SGlO) stellen dazu 5 Volt an Pin 18 zur Verfügung. Schauen

Sie ins Druckerhandbuch, ob Pin 18 tatsächlich 5 Volt führt und

auch nicht anderweitig belegt ist. Ansonsten müßte die

Spannungsversorgung mit Kabeln extern zugeführt werden.

Obwohl die Schal tung nach bestem Wissen an zwei verschiedenen

Druckern ausprobiert wurde, hafte ich nicht für eventuelle

Schäden, die durch die Benutzung des Interfaces entstehen.

4 FI
7Gnd

2A 3 ( 01
024

e ISC1k 5 03
6 04

10 05
1 1 06
12 07
13 OS

tSV
,,""'-2.

Strebe

< Busy

5 F2

9BS~
5K6

Das Installationsprogramm

1 "CENTRONICS-TREIBER FUER DEN SHARP PC 1401/1402 BY BO-FU
10 DATA &84,&10,&46,&E1,&1A,&24,&67,&FF,&38,&AO,&6B,&08,&28,&9C,&34,&00
20 DATA &07,&23,&89,&lE,&5B,&DA,&C3,&3A,&OB,&02,&56,&90,&OC,&02,&02,&8F
30 DATA &OC,&2D,&OC,&24,&DA,&C3,&3A,&07,&02,&01,&90,&OC,&2D,&08,&88,&02
40 DATA &05,&DB,&C8,&23,&8E,&DB,&74,&30,&C9,&28,&06,&67,&30,&38,&05,&C8
50 DATA &78,AH,AL,&00,&02,&90,&lD,&49,&29,&17,&04,&02,&20,&34,&78,AH
60 DATA AL,&5B,&67,&OD,&28,&06,&78,BH,BL,&2D,&55,&24,&5A,&3A,&04,&D2
70 DATA &2D,&14,&67,&F6,&28,&03,&02,&5C,&67,&F8,&28,&03,&02,&28,&84,&74
80 DATA &C6,&DB,&34,&23,&5A,&74,&A9,&85,&DB,&34,&24,&04,&85,&OB,&84,&55
90 DATA &05,&24,&67,&7F,&2A,&06,&78,AH,AL,&2D,&09,&85,&5B,&DB,&84,&5B
100 DATA &DB,&2D,&47,&02,&AF,&84,&DB,&85,&02,&47,&DB,&24,&34,&78,AH,AL
110 DATA &5B,&67,&OD,&29,&09,&02,&OA,&2C,&03,&02,&OC,&00,&08,&12,&5E,&60
120 DATA &FC,&5A,&2A,&03,&61,&02,&5F,&61,&01,&5F,&41,&29,&OD,&6O,&FC,&5F
130 DATA &6B,&OB,&2B,&05,&CC,&5A,&2B,&07,&12,&5D,&61,&40,&DD,&6O,&BF,&OD
140 DATA &37
150 S=0:IA=&3800:INPUT "ANF-ARESSE:";IA
160 A=IA+&AB:B=IA+&A5:AH=INT (A/256) :AL=A-AH'256:BH=INT (B/256) :BL=B-BH"256
170 SU=&3E56+4" (AH+AL)+BH+BL
180 FOR I=IA TO IA+&OO:READ X:POKE I,X:S=S+X:NEXT I
190 IF S<>SU THEN PRINT '·OATA-ERROR":END
200 PAUSE "DRUCKER-TREIBER":PAUSE "INSTALLIERT"
210 PRINT " LLIST=CALL&";HEX (lA)
2::!0PRINT "LPRINT=CALL&";HEX (IA+&93)

---------------------------~~~ ~
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~~~----------------------------------------~
Centronicstreiber für den
von Ansgar Boczek-Funcke

Schauenburger Str.54
2300 Kiel 1

3800: 84
3801: 10
3804: 11.
3805: 24
3806: 67
3808: 38
380A: 6B
380C: 28
380E: 34
380F: 0
3811: 23
3812: 89
.3813: lE
3814: SB
.3815: DA
3816: C3
3817: .31.
3819: 2
381B: 90
381C: C
381D: 2
381F: 8F
3820: C
3821: 2D
3823: 24
3824: DA
3825: C3
3826: 3A
3828 : 2
.382A: 90
382B: C
382C: 2D
382E: 88
382F: 2
3831: DB
3832: C8
3833 : 23
3834 : 8E
3835: OB
3836: 74
38.38: C9
3839: 28
383B: 67
383D: 38
383F: C8
384Q: 78
3843: 0
3845: 90
3846: ID
3847:' 49
3848: 29
384A: 4
384B: 2
3840.: 34
384E: 78
.3851: 5B

JS5~: 67
.3854: 28
3856: 78
3859: 20
385B: 24
385C: 5A
3850: 3A
.385F: 02
.3860: 20
3862: 67
3864: 28
3866: :2
.3868: 67
.386A: 28
386C: 2
386E: 84
386F: 74
.3871: OB
3872: 34
Je73 : 2.3
3874: 5A
3875: 74
.3877: 85
J878: OB
3879: .34
JB7": 24
387B: 4
387C: 85
3870: OB

LP04
46 EI LIDP 46E1

HVBD
IXL

FF. CPIA FF
1.0 JRZP -381.9
8 TEST 8
9C JRNZP -381.9:

PUSH
7 LII 7

CLRA
LP09
FILM
POP
EXAB
DECB
JRCP -3823
LIA 56
LP10
ADN
LIA 2
LPOF
J.DN
JRH -3816
IXL
EXAB
OECB
JRCP -382E
LIA 1
LP10
ADN
JRH -3825
LP08
LIA 5
EXAH
INCL
CLRA
LPOE
EXAt1
ADIA 30
DECL
JRNZP -3840·
CPIA 30 •
JRZP -3843
INCL
CALL -38AB
LII 2
LP10
SLW
DECK
JRNZH -3832;
IX
LIA 20
PUSH
CALL -38AB
POP
CPIA 0
JRllZP -385B;
CALL -38A5
JRM -3805
IXL
SL
JRCP -3862
SR

14 JR!1 -3840
F6 CPIA F6
3 JRNZP -3868;
5C LIA 5C
F8 CPIA F8
.3 JRNZP -386E;
28 LIA 28

LP04
C6(62)AOIA C6

EXAM
PUSH
CLRA
SL

A9 AOIA 1.9
LP05

B
56

2

C

7
1

8

5

30

6
30
5

38 AB
2

17

20

38 AB

0
6
38 1.5
55

4

EXAH
PUSH
IXL
IX
LP05
EXAM

Sharp PC 1402 und 1401

Highbyte des Basicanfangs
aus 46El.46E2
nach Xh laden
erstes Byte lesen
auf Programmende testen
Sprung wenn Programmende erreicht
Break gedrückt?
Sprung. wenn ja
erste Byte auf Stack retten
I-Register Zähler für 7 Byte
Akku löschen
internes RAH von L-Register bis 10
Null setzen ; OE OF 10=BCO Buffer
Byte vom Stack holen
ins B-Register
B=B-1
Sprung wenn schleife zu Ende (B=&FF)
Akku mit 56 laden
B mal BCD addition von 56
zum BCD Buffer
Akku mit zwei laden
Zeiger auf drittletzte Stelle
BCD Addition=Addition von 200
Schleifensprung
lowByte der Zeilennummer lesen
Akkuinhalt ins K-register
8=8-1
Sprung wenn Schleife zu Ende
Akku=l setzen
P zeigt auf letzte Stelle des Buffers
BCD-Addition (B mal)
Schleifensprung
K=5; Zähler für max 5 BCD Stellen

L=Vornullenflag setzen
Akku löschen
erste Stelle des BCD-Buffers
in Akku laden
Asciioffset addieren
L=L-l;wird 0 wenn Vornull möglich
Sprung wenn keine Vornull
mit ·0· vergleichen
Sprung wenn ja
ansonsten Vornullenflag überhoch setzen
CALL ·Out·
den 3 Byte langen
BCD-Buffer
um ein Nipple nach links schieben
K=K-l
SChleifensprung bis letzte Stellen ausgegeben
Zeilenlängenbyte übergehen
Blank laden
auf Stack retten
CALL "Out"
vom Stack holen

auf Zeilenende testen
Rücksprung wenn nicht Zeilenende
CALL "Linefeed"
Rücksprung nächste Zeile
nächstes Byte lesen
höchstes Bit in Carry schieben
Sprung wenn Token.Sonderzeichen
ansonsten Byte wiederherstellen
Rücksprung zum Byte auf Stack legen
Test Sonderzeichen Pi
sprung wenn nicht pi
sonst Token für Klartext PI laden
Test Sonderzeichen Wurzel
Sprung wenn kein Wurzel
sonst Token für Klartext SQR laden

&C6=lowByteoffset zu Token addieren (62=alter 1401)
alte Adresse im Listing mit Token-
tabelle tauschen und auf Stack retten
Akku löschen
eventuellen Obertrag aus 1. Addition zum Akku
&A9= highByteOffset der Tokentabelle addieren
mit alter Adresse
tauschen
und auf Stack retten
Highbyte des Anfangsadresse Tokenstring zum Akku
auf Lowbyte zeigt OP
Highbyte nach
Xh

~---------------------~~-------~~~
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387E: 84
3S7F: 55
38S0: 5
3881: 24
3882: 67 7F
3884: 21.6
)g86: 78 38 AB
3SS9: 209
32SB: 85
J8BC: 5B
3880: OB
3eSE: 84
386F: SB
3890: OB
3S91: 20 47
.1893: 2 AF
3895: 84
3896: OB
3897: 85
3898: 2 47
3S9';: OB
3S93: 24
339C: 34
3890: 78 36 AB
381.0: 5B
3S;'1: 670
3BA3: 29 9
32.;5: 2 I.
39;..7:2C 3
38;>.9:2 C
38;"B.:0 8
'38AO: 12 SE
3S;"F: 60 FC
38B1: 5A
38B2: 2A 3
3SB4: 61 2
38B6: 5F
38B7: 61 1
3SB9: 5F
38B).: 41
38BB: 29 0
38BO: 60 FC
38BF: 5F
38CO: 6B 8
38C2: 28 5
38C4: CC
38C5: 5A
3SC6: 2B 7
38CS: 12 50
38CA: 61 40
3SCC: 00
38CO: 60 BF
3SCF: 00
3S00: 37

LP04
~IVMO
DX
IXL
CPIA 7F
JRNCP -388B;
CALL 38AB
JRH -3S81
LP05
POP
EXAM
LP04
POP
EXAM
JRI1 -384B
LIA AF
LP04
EX/.t1
LP05
LIA 47
EXMI
IXL
PUSH
CALL -3SAB
POP
CPIA D
JRtlZH -389B;
LIJ.. A
JRP.-38AB
LIA C
LII 8
LIP 5E
AHHI FC
SL
JRNCP -38B6;
ORIM 2
OUTF
ORIM 1
OUTF
DECI
JRNZH -38AF;
ANIH FC
OUTf
TEST S
JRNZP -3SC8;
INB
SL
JRNCH -38CO;
LIP 5D
ORIH 40
OUTB
ANIM Bf
OUTB
RTN

~~~--------------------------------------Lowbyte
nach Xl
X ein Byte vor Tokenstring positionieren
Byte lesen
Stringende erreicht?
Sprung wenn ja
CALL "Out"
Rücksprung nächstes Byte lesen
Highbyte der alte Adresse
vom Stack
nach Xh
Lowbyte der alten Adresse
vom Stack
nach Xl
Rücksprung nächste Byte im Listi~g
AF= lowbyte des Ausgabepuffers
nach Xl
laden
nach Xh
die 47
laden ; X=&47J..F=J..nfangsadresse-1des Printbuffers
Byte lesen
auf Stack retten
CALL '·Out"
vom Stack holen
auf Zeilenende testen
Sprung wenn kein Zeilenende
Akku mit Linefeed laden
und ausgeben, gleichzeitig RETURN zum Basic
Akku mit FORHfEEO laden
I=Zähler für 8 Bit
im f-Port
Bit 1 und 2 löschen
Datenbit ins Carry schieben
Sprung wenn low
Bit 2 setzen
und nach Pin 5 ausgeben (OATA des Schieberegisters)
Bit 1 setzen (Takt für Schieberegister)
und ausgeben
Bitzähler erniedrigen
Schleifenpunkt bis 8 Bit getaktet
Bit 1+2 in F löschen
und ausgeben
Break gedrückt?
Sprung wenn ja
B abfragen
Bit 8 ins Carry schieben
Sprung wenn Drucker busy
Bit 7 in B
setzen
und ausgeben
Bit 7 in B löschen
und ausgeben (STROBE)
Return

Kassette 98.- DM (incI. 14% Mwst.)

.__------------~,~ ~
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POCKET
Bernd Langhuber

Altenescher Ring 19
2874 Lemwerder

PC-loOO
L~ftd~~ck-Meßp~~g~~mm

CO~P~TE~----------------------------------__~

Die Darstellung der Kurve wird unterbrochen bei Meßwerten, die
kleiner als 950 hPa sind oder bei völlig fehlenden Werten.

Durch Betätigen der SPACE-Taste kann eine zusätzliche Skalierung
eingeblendet werden. FIS CHEL

Dieses Programm. geschrieben für pe 1600 mit pe 1600 P und
pe 1600 F. ermöglicht die ~~ssung. Auswertung und Darstellung
des Luftdruckverlaufs. Als Meßfühler für den aktuellen Luft-
druck dient ein Sensor der Firma Siemens. der mit Hilfe einer
leicht zu bauenden Elektronik an den Analog-Eingang des
pe 1600 angepaßt wird.
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Das Programm ist für eine stündliche Luftdruckmessung ausge-
legt. Der Rechner schaltet sich über die WAKE-Funktion auto-
matisch ein.

Nach Start des Programms mit RUN erscheint das Hauptmenue
zur Auswahl der gewünschten Betriebsarten:

Momentaner Luftdruck

Gemessen und angezeigt wird der aktuell herrschende Luftdruck
in hPa. Zur R'eduzierung des Meßfeh Iers und Unterdrückung des
Eigenrauschens des AD-Wandlers im Rechner wird diese Messung
1000 mal vorgenommen und daraus der arithmetische Mittelwert
gebildet.

Zur Reduzierung des Linearitätsfehlers des Senders und dessen
Auswerteschaltung ist es möglich, in die DATA-Zeilen 678 bis
700 für die Luftdrucksollwerte von 950 - 1060 hPa entsprechende
Korrekturen einzuschreiben. Dieser Vorgang erfolgt im PRO-
Modus.

Die Auflösung beträgt 0,1 hPa, die Absolutgenauigkeit ca.
0.5 hPa.

Falls das Programm zur Sicherung bereits eingelesener Luftdruck-
werte mit DEF A gestartet wurde. muß nach Änderung der o.g.
DATA-Zeilen die nachfolgend beschriebene Betriebsart
" Array dimensionieren" gewählt werden.

Array dimensionieren

Ausgelegt ist das Programm für die Speicherung von 61 Meßwerten
einschließlich Datum und Uhrzeit. Die Meßwertauswertung ist für
stündliche Datenerfassung ausgelegt, entsprechend muß der WAKE-
Befehl programmiert werden:

WAKE$(O) = "??/??/??/OO:GOTO 200· + DiR $ (& D)

Die Anzahl der Meßwerte resultiert aus der Forderung. ein Baro-
gramm über mindestens 48 Stunden, beginnend entweder um 12 Uhr
oder 24 Uhr. ausdrucken zu können.

Nach Dimensionierung des Arrays darf das Programm nur noch mit
DEF A gestartet werden.

Ist die Kapazität des Arrays erreicht, wird mit dem Einlesen
eines neuen Wertes der jeweils älteste Wert gelöscht.
Werte listen

Abgerufen werden kann jede beliebige Anzahl der gespeiCherten
Luftdruckwerte. Dargestellt werden jeweils Datum. Uhrzeit.
luftdruck in hPa und die luftdruckänderung gegenüber dem
jeweils älteren Wert (Änderung pro Stunde).
Die Anzeige beginnt mit dem abgerufenen ältesten Wert.
Am Schluß der liste erfolgt eine Anzeige der Minimum- und
Maximumwerte.

01
U <::
0. ::>

.0..... _
'::> <V.... ...

s:r... uo VI
VI <V
C .0
<V VI
VI 01

C
::>
+-'.J.f. _

u '"::> .c:r... u
u VI;::
::>

....I

Unberücksichtigt bei der Auswertung des Minimalwertes bleiben
luftdruckwerte unter 950 hPa. Bei diesen Werten wird davon
ausgegangen. daß der Sensor nicht in Betrieb war.

Displayanzeige

Auf dem Dipplay dargestellt werden kann wahlweise der Luftdruck-
verlauf der letzten 6, 12, oder 24 Stunden. Die Skalierung
erfolgt automatisch. ausgehend von dem Minimalwert. Die maximal
darstellbare Änderung beträgt 15 hPa. das bedeutet eine Auflösung
der Anzeige von 0,5 hPa.
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POCKET C:O~P~TE~------------------------------------~
Barogramm druc~en

Taschencomputern
G. Bast

In dieser Betriebsart kann der Luftdruckverlauf von mindestens
48 Stunden ausgedruckt werden, Dabei beginnt der Ausdruck immer
entweder um 12 Uhr oder um 24 Uhr.

Fischel GmbH

Messdaten-
verarbeitung mit

"::"I'T'1"~
Die Skalierung beider Achsen erfolgt automatisch. Die Länge der
V-Achse wird in Abhängigkeit vom Luftdruckverlauf festgelegt.
Zusätzlich werden Zeit und Ort des Barogrammausdrucks angegeben.

Werte speichern

Alle im Rechner gespeicherten Werte werden auf Diskette umge-
laden, um den pe 1600 für andere Aufgaben einsetzen zu können.

Werte laden

Die auf der Diskette befindlichen luftdruckwerte werden in den
Rechner zurückgeladen.

Ende

Rechner wird abgeschaltet und die WAKE-Funktion für automatisches
Einschalten zum stündlichen Messen des luftdrucks wieder aktiviert.

Preis: 49.-DM
( inc I.· 7% Mws t-, ).

2:'Lurtd~uck-P~og~amm'
4:'von H.und B. Langhube~,Feb~.1988'
6:'Uo~p~og~amm'
8:GOSU8 762

10:GOTO 1313
12: "A":LlJAIT0
14:GOSUB 762
20:' ,
22:'Hauptmenue'
24:' .
26:WAIT e:CLS :CURSOR l,e:PRINT "Momentan. Lurtd~uck <M>"
2B:LINE (S,0)-(11,6),~,6SS35,BF
30:PRINT " We~te listen <W)"
32:LINE (S,8)-(11,14),~,6SS3S,BF
34:p~INr " Oisplayanzelge (0)"
36:LINE (S,16)-(11,23),X,65S35,BF
38:PRINT " Ba~og~a~m d~ucken <B>"
40:LINE (S,23)-(11,31),X,65535,BF
42:HA=ASC INKEY$
44: IF HA<>13AND HA<>77A~D HA< >8;AND HA<)69A~D HA<>66A~D HA<>65ANO HA< >83AND H

A<>76AND HA< >69GOTO 42
46: IF HA=13GOTO 64
48: IF HA=77GOTO 1132
50: IF HA=87GOTO 240
52: IF HA=68GOTO 300
54: IF HA=66GOTO 400
56: IF HA=6SGOTO 132
58: IF HA=83GOTO 6e~
60: IF HA=76GOTO 622
62: IF HA=69GOTO 230
64:CLS :CU~SOR 0,e:p~INT " A~~ay dlmens. (A)"
66:LINE (S,0)-(11,6),X,65535,BF
68:P~!Ni " Werte speiche~n (5)"
70:LINE (41,8)-(46,14),X,6S535,BF
;i2:P~!NT ..~Je,·te laden <L>"
;i4:L!NE (42,15)-(46,23),X,6S535,8F
;i6:P~INT " Ende <E>"
;i8:LINE (S,23)-(11,31),X,65535,BF
80:HB=ASC I~KEY$
82: IF HB<>13AND HB<>77AND HB()87AND HB()68AND HB()66AND HB()65AND HB()83AND H

B<>/6ANQ HBC)69GOTO 80
84: IF HB=13GOTO 26
86: IF HB=77GOTO 1132
88: IF HB=87GOTO 240
90: IF HB=68GOTO 300
92: lF HB=66GOTO 4ae
94: IF HB=65GOTO 132
96: IF HB=83GOTO 6130
98: IF HB=76GOTO 622

100: IF HB=69GOSUB 2313
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POCKET COMPtJTER------------------ ........
558: IF I+l>61THE~ LET 1=1-61
560:BM=UAL·ALS(I+l):IF BM<950GOTO 568
562:Bv=(BL-Q~)~5:BU=(8M-OK)*5
564:Bx=(150/12)*LZ:BU=(150/12)*(LZ+l):COLOR 3
566:LLINE (8X,BY)-(BU,BU)
568:NExT LZ
570:GLCURSOR (-50,-200)
572:CLS :CURSOR 0,1:PRINT" Mi~ <ENTER> zu~Dck Ins"
574:PRINT " Ha\Jp~menu"
576:LINE (35,07)-(77,15),x,65535,BF
578:BT=ASC INKEYS :IF BT<>13GOTO 578
580: IF BT=13GOTO 22
600:' .

602:'We~ce auf Dlskecce speiche~n'
604:' ,

606:MA,;:-ILES =1
6e8:0PEN ·X:LDWERtE"FOR OUTPUT AS Ml
610:PR!~T ~l,A
612:FOR l=lTO 61
614:PRINT ~l,AS(I):PRINT M1,TS(I):PRINT Ml,ALS(I):PRINT ~l,DS(I)

616:NE"T I
618:CLOSE p.l:GOTO 22
620:' ,
622:'We~ce von Dikecce laden'
624:"
626:MAXFILES =1
629:0PEN "X:LOWERTE"FOR INPUT AS M1
630: INPUT II1,A
632:FOR I=lTO 61

634: INPUT Ml,AS(I):INPUT ~l,TS(I):INPUT M1,ALS(I):INPUT ~l.D$(I)
636:NExT I
639:CLOSE Ml:GOTO 22
640: •

642:'Un~erprog~amm LufCdruckmessung.
644: '

646:AC=B:~OR AA=lTO 1000
648:A9=Al~ :AC=AC.AB:NExT AA
650:AD=AC/le00
652:AW=«(AQ-50)*0.5)+95e)*0.996
654:AF=AW'le:AF=INT <AF)*10

656:lr AF(9S00R AF>le60GOTO 672
658:FOR Z=lTO 12
6613:IF AE<Z,l)=AFGOTO 664
662:NE,.T Z
664:AG=AE"<Z,2)
666:AH=AE«Z·1),2)
668:AI=AW-AF

768:CLS :CURSOR 4,1:PRINT "Luf~druck-P~og~amm"

770: CURSOR 4,2:PRINT "=================="
772:LINE (0,0)-(155,31),X,65535,BF

774:CLS :CURSOR 2,1:PRINT "Zum Wel~e~schal~en und"

776:PRINT" aulttle~en ENTER-Ta~te"
778:PRINT " benutzen"

780:UA=ASC INKEY$ :IF UA<)13GOTO 780

782: IF UA=13GOTO 784

784:RETURN

67e:AL=AW+(AI*(AH-AG)/le)+AG:GOTO 674
672:AL=AF

674:AL=INT (AL*10+.5)/le
676: RETURN

678:DATA 950,13
68e:DATA 960,0

682:DATA 9/0,0
684:0ATA 980,0
685: 0.:\TA 990,13
588:DATA 1000,13
690:0ATA 1010,0
692:0ATA 1020,13
594:0ATA 10313,13
595:DATA 113413,13
598:DATA 113513,13
7ee:DATA 11360,0
702:' ,

70r,:'Un~erprog~amm LD-Lesen'
706:' ,

708: IF LA<ATHEN LET AN=A-LA+l
710: IF LA=ATHEN LET AN=l
712: IF LA)ATHEN LET AN=62-(LA-A)
714: RETURN
716:' ,

718: 'Unt.erprogramm "k lei ns t.er We~~"'
720:' ,

722: 1=0:KWS=ALS(AN):KW=UAL (KWS)
724:FOR LL=lTO LA-1:I=LL+AN
726: IF I)61THEN LET 1=1-51
728:LOS=ALS(I):LO=UAL (LOS)
730: IF KW<950GOTO 734
732: IF LO)KWOR LO<950THEN 736
734:KW=LO
736:NEXT LL
738:RETURN
;40:' .
742:'Uncerprog~amm "g...oessCe~ We ...~"
744: "
746:GWS=ALS(AN):GW=UAL (GWS)
748:FOR LL=lTO LA-l:I=LL+AN
750: IF 1>61THEN LET 1=1-61
752:Los=ALS(I):LO=UAL LCs
75~: IF LD(G~THEN GOTO 758
756:GW=LO
758:NExT L'-
760:RETURN
762: .

764:'Uo ...p~ogramm·
765: '
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RLLES FtJR SHRRP-COf.1PUTER -,
0"

i13I!=!!=: t~)z:l
.....,.
-(c) PELZi- TTE~:-

PC-1500(A) & CE-i50 CELSIUS/FAHRENHEIT (0)88

PRO G R A M SES C H R EI S U N G

Sta~te~ Sie cas Pro9r~m~1 ~Iit "RUN:' oder 60T8 "oe/oF", wo~ach die

fOlgende Anze:ge i~ Di.pl~w e~scheint:

....,.
.) =- ==.. 1":::=

:;".-r - B
"'" "'"(:E =- ::'EF-

i! -:- t:::-

1

TA~ !-r·~D

Durch druecke~ der runk~ionstasten <!>, <#>, (%), <&> wird in die

gewuensch~e P~o9rammrout;ne verzwei9t. Die angeze;gten MenuesYmbole
bedeuten: Um~echnun9 G~acl Celsius nach Fah~enheit (OC->oF),
Fo.hr-errhe i t nach Celsius (oF->oC), er-st e l J sn einer Uer91eichstabelle
(TAB), Pr09rammer.de (END).
Ist der Rechner am CE-~50 angeschlossen wird das Ergebnis auf dem
Printer ausged~uckt und 91eichzeiti9 im DisPla~ angezei9t. Wi~d das
P~09ramm benutzt ohne cass der Rechner an das CE-150 angeschlossen
ist, so wird im DisPla~ beim Aufruf der Routine (TAS) darauf hinge-
wieset"ldass keit"lAusdruck der Tabelle moe91ich ist.
Die Eit"l9aben ZU" (TAS)-Routit"le koeririeri it"la lleri Einheiten gemischt
eit"lgegebet"lwerdet"l,d.h. Sta r- ,we~t der' Tabelle kant"lCelsius se i n s

de~ Et"ldwe~tkat"lnFah"enheit eit"lgegebet"lwerden, und umgekehrt oder
alle We,...te s t e I cn . Der" Wer"t fue,.... die SCh,....it.t.weite, in der" die Tabelle
berecht"let werdet"lsol! kat"lnebenfalls unabhaet"l9i9 VOm Start-, bzw. End-
wert in Cels:us ode .....Fahrenheit gemacht werden. Nach dem Zahlet"lwert
muSS led;91 ich bei allet"lEit"l9abender BUChstabe der gewuenschtet"l Ein-
heit stehen z.8. 55C, 66F. Fehler koet"lt"let"lbei der Ein9abe nicht ge-
macht werden. Solange t"lichtin der richtigen Form eit"lgegebet"lwurde
bleibt das Pr09ramm in der letztet"lINPUT-Rout it"le.

HINWEIS:
Das Pro9ramm kat"lt"lsowchl bei at"lgeschlossenem als auch ohne CE-150
!t"lterfacebet"lutztwerden.

LISTING:

113 "oC/oF"CLEAR
213 Gs="eee6eSeSe6":C$="3E7F636322":F$="7F7Fe8eSe3":T$="e3e37F7Fe3e3
313 A$="7C7E18187E7C":8$="7O::7F687F36":P$='lC1C1C1C3E1C138
413 "MEN"WAIT e:CLS :USING
513 GPRINT G$,C$,P$,G$,F$:GCURSOR 47:GPRINT GS,FS,PS,Gs,CS
613 GCURSOR 113e:GPRINT T$,A$,B$:CURSOR 21:PRINT "END
713 "M?"Q$=INKEY$ :!F Q$=CHR$ 22BEEP l.:GOSUB "(C)":SEEP 3,3,213ee:SEEP 2,15:END
813 IF Q$=CHR$ 218EEP l:GOTO "TAB
913 IF Q$=CHR$ 19BEEP l:GOTO "FC

lee IF Q$<>CHR$ 17THEN "M?
1113 "CF"SEEP l:GPRINT G$:CURSOR 1: INPUT "C = "iC
1213 F=(C*9/5)+32: F=INT (CF+. e(35)*Hle)/11313:GDTO "LPRT
1313 "FC":GPRINT G$:CURSOR l:INPUT "F = ";F
1413 C=(F-32)*5/9:C=INT ((C+.13135)*11313)/11313
1513 "LPRT"ON ERROR GOTO "PRT":CSIZE 2:COLOR l:USING "##illlillI#lIi1l1#illI.##":GOSUS"

(C)

1613 LPRINT C;:CSIZE l:LF -l:LPRINT "o"i:LF l:CSIZE 2:LPRINT "C
1713 COLOR 3:LPRINT F;:CSIZE l:LF -l:LPRINT "O";:LF l:CSIZE 2:LPRINT "F":LF 3
1813 "PRT"USING :CLS :PRINT Ci" C = "iF;" F";
1913 L=7:IF C<13THEN "-C
21313CURSOR LEN STRS C+l:GPRINT G$:GOTO "...F
2113 "-C"CURSOR LEN STR$ C:GPRINT G$:L=6
2213 "+F"IF F<13THEN "-F
2313 CURSOR LEN STR$ C+LEN STR$ F+L:WAIT :GPRINT G$:GOTO "MEN
2413 "-F"CURSOR LEN STR$ C+LEN STR$ F+5:WAIT :GPRINT G$:GOTO "MEN
2513 "TAS"ON ERROR GOTO "NP":CSIZE 2
2613 CLS :PRINT "Start: C/ F":GOSUS "G$":CURSOR 7: INPUT SS
2713 IF RIGHT$ (S$,l)<>"C"AND RIGHT$ (SS,l)<>"F"OR LEN SS=10R ASC RIGHT$ (SS,2)

<480R ASC RIGHT$ (S$,2»57THEN "TAB
2813 "TE"CLS :PRINT "Et"lde: C/ F":GOSUB "G$":CURSOR 7: INPUT Es
2913 IF RIGHTS (E$,l)<>"C"AND RIGHT$ (ES,l)<>"F"OR LEN E$=10R ASC RIGHTS (ES,2)

(480R ASC RIGHT$ (ES,2»57THEN "TE
31313"SW'CLS :PRINT "Schrittwe ite: C/ F":GOSUS "G$'·:CURSOR 14: INPUT 1$

....._ ~- FlSCHEL Gf.1BH
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RLLES FOR SHRRP-COt.1PUTER _
3113 IF RIGHTS (!S,l)<>"C"AND RiGHTS <!S>1)<>"i'""OR LEN I$=10R ASC RIGHTS (Js,2)

<480R ASC RIGHTS (IS,2»57THEN "SW
3213 A=UAL SS:E=UAL ES:S=ABS UAL IS
3313 IF RIGHT$ (SS, 1)< )"C'·LET A=(A-32)*5/9
3413 IF RIGHTS (ES,1)<>'C"LET E=(E-32)*5/9
3513 IF RIGHTS (!S, 1)< )"C"ANo RIGHTS (5S.1)< )·'F"LET 5=( «Q:l:g/5)+SH5/S)-A
3613 IF RiGHTS (IS, 1)< )"C"AND RIGHTS (SS, 1)< >"'C"'LETS=UAL Ss+S: 5=(5-32"*:5/9: S=A

BS (A-S)
3713 A=!NT «A+.0ß5)*1ßß)/1ße:U=A:E=INT «E+.ee5)*1ße)/1ße:S=INT «5+.13135>*1130)

/11313
3813 IF A<-273.150R E<-273.15THEN "Tabs
3913 GOSUB "(C)":LPRINT "UMRECHNUNGSTABELLE":LF l:COLOR l:CSIZE 3
41313LPR!NT" ";:CSIZE 2:LF -l:LPRINT "o";:LF l:CSIZE 3:LPRINT "C";:COLOR 3:LP

RINT" ";
4113 CSIZE 2:LF -1:LPRINT "0"; :LF l.:CSIZE 3:LPRINT "F":CSIZE 2:USiNG ··lllliil!!Il;lill#

4213 COLOR ß:LF -l:CSIZE l:LPRINT ,,------------------------------------
C30 LP~:"'- ··Lle...., ':5$:' b s ':E-;:L=>~l",T ·'Sc.~ ....:i.tUJe;i.e = ·,;S-~s 035 v~L :s;~!S~ ....

'S <!$·l):L=- 1
4413 IF A<5537.77A~U E(S5~7./'CS:ZE 2:US:N~ "~l;~=#.l;~
4513 Z=0:I~ Q)ELET S=Sx-~
4513 "LOOP"F=(U*9/5)-22:=-~!NT ((=-·.005):l:1ßß)/1e0:!F U=ALET =-1=F
4713 LPRINT U:~:U=U·S:!F A<EAND U<E7HEN "LOOD
4813 IF A)EAND U>ETYEN "LOao

490 IF U<>EOR U~EAND Z=ßLET U~E:2=i:GO:D 'LODD
51313GOSUB "(c.)':GO:O '~lE
5113 "Tabs'CLS :DRiNT 'Tabs = -273.15C (-459.67F)"':BEEP 8.5.15ee:GOTO "'TAB
5213 "(c)"CSIZE l:L~ 1:LD~INT TAB 5; "oC/oF-UMRECHNUNG (c)1988 b~ SP
5313 GRAPH :LINE (34·7)-(215,2ß)",B:TEXT :LF 4:RETURN
5413 "«()"CLS :DRINT "'-(c) 1988 b~ S. PELZETTER-"':RETURN
5513 "NP"PRINT "'Quscl~ucl<"I,c'n moe91 ;c.t1 ": PAUSE :GO,o "MEN
5613 "Gs"GCURSOR 126:GDR!NT G$:G('URSO~ 144:GPRINT GS:RETURN
5713
58ß
5913
61313
6113
6213
6313
6413

REM %%%%%%%%~~~%%~%~%%~%%%%
REM ~< ~{

REM ~ coD~~:9ht 1988 by ~<
REM % S!EGFR!ED PELZETTER %
REM % ELBESTRASSE 40 .<
REM % 0-2850 BREMERHAUEN %
REM ~~ %

REM %%%%%%%%%%%%%%%%%%%~%%%

STATUSl 26013

BEISPIEL

EiN G A 8 E

RUN o~e~ GOrO·'o(./oF'

< ~)

55

<ENTER>

(#)

55

<ENTER>

<%)

55C

55F

5C

<&>

AUS GAB E

°C->oF °F->oC TAB END

°c =
55°C = 13j_°F

°C-)oF °F-)oC TAB END

°F = u,
(I ~I~L, ;12.78°C = 55°F ; L.L. Dln '"I

°C->oF °F->oC TAB END
(, J.() ((I Um
·'· .. ·1 '..'

Sta ....t: ? °C/oF I'~"I
,-.;"'1w _,.

~ ·'····1 ~ 11 ~ !I .':J'
Eo'1de:? °C/oF I
Sc....r ;l t we i t e: ? °C/oF C) (..)

fI () I) 1I
Ausd~uck auf CE-150 P~;o'1ter ((I ,·· ...1
°C->oF °F-)oC TAB END (J r·- I··n (_)

(, 11 U (I

-(cl 1988 b~ S. PELZETTER- LI"") (""'·1 '··(1 ":·1... 1.

ä If) i"..-I .-·1 ~·'r~ ,

---- FLSCHEL GtlBH
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aSChencomputer •

Hipp ! Hipp ! Hurra -Ein U V O ist da

-Und zwar ein ganz Besonderes.

uva - Dies ist ein etwas bescheidener Name für ein sehr interessantes und viel-
seitiges Interface.

Entwickelt wurde dieses uva hauptsächlich für die Kopplung (also dem Anschluß)
eines Sharp-Taschencomputers mit dem DIN A4-4Farb-P1otter CE-515/516P.

Wie sicherlich bekannt ist, besitzt der Plotter eine Menge bestechender Möglich-
keiten zu einem günstigen Preis. Leider war er bislang nur den PC-1350/-1450-
und den MZ-700/800-Besitzern vorbehalten.
Doch jetzt -mit Hilfe dieses uva's- kann jeder Sharp-Taschencomputer-Besitzer
die Vorteile dieser Plotter sich zu Nutzen machen.
(Ausnahme: PC-1500/1600 !)
Also, superinteressant für alle, die z.B. ihre Ergebnis in Form von Diagrammen,
Kurven etc. ausdrucken wollen oder die Texte, Listen oder Grafiken erstellen
müssen oder die finanzmathematische oder statistische Zusammenhänge grafisch
verdeutlichen wollen.

Schließlich läßt sich das uva an fast jeden Sharp-Taschencomputer anschließen.
Ich selbst habe es mit dem PC-1401/02, dem PC-142l, dem PC-1450, dem PC-1350
und dem PC-IIOO (!) ausprobiert. Und von einigen PC-12xx-Besitzern habe ich
auch Erfolgserlebnisse gehört.

Allerdings hat man nicht mit allen Rechnern gleich viel Möglichkeiten der vollen
Ausnutzen des uva's.
Dies liegt hauptsächlich an mangelnden Befehlen vereinzelter Rechner-Typen.

An dieser Stelle sei auch erwähnt, daß das uva zur ausschließlichen Ansteue-
rung der Plotter für die Taschencomputer PC-145? u.PC-1350 e~gentlich unnötig
wäre da man mit der rechnereigenen RS-232-Schn~ttstelle(ser~ell) über ein
Inte;face-Kabel diese Plotter preiswerter ansteuern kann.

Doch auf weitere Besonderheiten und Erfahrungen komme ich später.

Voller Erwarten sah ich den Tag, an dem das 'uva' bei mir 'landete', entgegen.
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\yas ich dann allerdings aus dem Paket auspackte bestand hauptsächlich aus einem
Steckernetzgerät (ca.280g) mit SV= -Ausgangsspannung, einem kleinen Kästchen (dem
eigentlichen UVO) mit einer ll-pin-Steckerleiste, einem ca.1 m langen Kabel und
einem Centronics-Stecker. Das Kästchen selbst hat die Abmessungen 70 x 20 x 48 mm
und wiegt ca.60 g. Desweiteren gehörten zwei DIN AS-Heftchen zu diesem Liefer-
umfang (einer Bedienungsanleitung und einer Anleitung zur Installation der neuen
LPRINT und LLIST-Routinen in Maschinensprache).
Als eingefleischter Elektroniker mußte ich auch gleich mal nachsehen, was an die-
sem Kästchen fast 200,-DM wert sein sollte. (Dies sollten jedoch nachmachen, die
etwas davon verstehen.)
Ich fand eine wirklich sauber verarbeitete Platine bestückt mit einem Eprom, vier
weiteren ICs und einigen diversen Bauteilen vor.
In diesem Epreom steckt ein speziell für diesen Anwendungsfalls erstelltes Pro-
gramm, welches die Signale des Taschencomputers für den Plotter verständlich
macht. So ist es möglich mit kleinen Tricks fast sämtliche Plotterbefehle zu
realisieren.

Das Interface wird an die parallele Schnittstelle des Plotters angeschlossen.
Die Tatsache, das diese Schnittstelle dem Centronics-Standard entspricht, brachte
mich auf die Idee, das UVO auch an anderen Drucker mit einer Centronics-Schnitt-
stelle auszuprobieren. Jedoch muß auf eine gen aue Stiftbelegung (insbesondere
+5V an Stift 18) geachtet werden.

Seitens Sharp gibt es für die Taschencomputer nur die Thermodrucker mit 24 Zei-
chen pro Zeile.

Würde man nun den Plotter (oder einen anderen Drucker) über das UVO normal mit
LPRINT oder LLIST bedienen, so würden auch hierbei nur max.24 Zeichen pro Zeile
ausgedruckt, da der Rechner nur max. 24 Zeichen zwischenspeichern kann und diese
dann ausgibt.
Deshalb wurden verschiedene Maschinensprache-Routinen für ein neues LPRINT und
LLIST entwickelt. Hat man diese einmal ab Adresse X in den Rechner gespeichert,
so gibt man anstelle von LLIST einfach CALL X ein und es werden jeweils 80 Zei-
chen je Zeile ausgedruckt.
Wie man das Maschinenspracheprogramm eingibt, abspeichert und bedient, wird aus-
führlich in dem beigefügten Heftchen erklärt.

Wer nun ein TOOL mit einer nur in Maschinensprache programmierbaren RAM-Erweite-
rung besitzt, hat zudem noch den Vorteil, daß er diese Routinen, unbetroffen
vom normalen Basic-Speicher, hierein schreiben kann.

Leider geht der 80-Zeichen-Ausdruck nur bei folgenden Rechnern: ~~
PC-1401/02, PC-1421, PC-1260/6I, PC-1450, PC-1350 ~ t

CE-515P oder CE-516P ?
Anschließen kann man das UVO an beide Plotter.
Der CE-516P verfügt über sämtliche Befehle des CE-515P und zusätzlich noch über
eine Reihe weiterer Funktionen wie Zeichnen von Kreisen u.Ellipsen, unterschie-
1iche Schraffuren etc ..
Leider kann man mit den Rechnern PC-1246/47 beim CE-515P die Schriftgröße nicht
umschalten.
Gemessen an dem Preis-/Leistungsverhä1tnis dürfte insbesondere für diejenigen,
die viel Grafik erstellen wollen, die Wahl auf den CE-SI6P fallen. Man spart dann
eine Menge wertvollen Speicherplatz.
Die Plotter haben zwei Modi:
1.) Textmodus (automatisch nach Einschalten des Plotters)
Mit dem oben erwähnten Maschinenspracheprogrammen kann man hier Texte in ver-
schiedenen Größen und Farben mit bis zu 80 Zeichen pro Zeile ausdrucken bzw.
Programme listen.
2.) Grafikmodus
Die Umschaltung erfolgt softwaremäßig durch den Rechner. Hier hat man nun die
Möglichkeit, Linienzüge sowie Schriftzüge in den verschiedenen Farben zu erstel-
len. Bei den Schriftzügen hat man im Grafikmodus zudem noch die Möglichkeit
in 4 verschiedenen Richtungen zu schreiben und außerdem mehrere 24-Zeichen-Ketten
miteinander zu verknüpfen. Dadurch ist es ebenfalls möglich mehr als 24 Zeichen
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pro Zeile auszudrucken.
Jedoch muß man bei der Programmierung hierbei sehr vorsichtig sein, da immer nur
24-Zeichen-Blöcke (je LPRINT-Anweisung) miteinander verkettet werden. Sind es
mehr, so werden die überzähligen einfach abgeschnittet; sind es weniger, so wird
der Zwischenraum mit Leerstellen ausgefüllt. Die ist besonders bei gemischten
Variab1en-Textvariablen-Text-Kette von ernormer Bedeutung.
Durch umsichtige Programmierung ist aber dieser Nachteil zu umgehen.

Achtung! In Verbindung mit dem UVO lasen sich beim Sharp-PC-I100 nur Texte mit
max.24 Zeichen pro Zeile ausdrucken.

Mangels der CHR$-Funktion und des Nichtvorhandenseins der Befehle PEEK,POKE u.
CALL können weder 80 Zeichen pro Zeile noch Grafiken ausgedruckt werden.
Dennoch arbeitet das PC-IIOO-UVO-Gespann gut mit den von mir getesteten Druckern.

Nun noch ein kurzes Wort zu den von mir getesteten Druckern und Plotter.

\~er der Firma Sharp treu bleiben möchte, der macht bestimmt keinen Fehler beim
Kauf des CE-516P. Dieser Plotter zeichnet sich natürlich besonders in seiner
Grafikfähikeit aus. Bei einer minimaien Zeichenstiftbewegung von 0.2 mm sowie
den 4 Farben lassen sich schon ordentliche Zeichnungen oder Grafiken erstellen.
Zudem kommen noch Sonderfunktionen : 14 verschiedene Linientypen, Beschriftungen
in 4 Richtungen und 63 versch. Schriftgrößen, Zeichnen von Rechtecken, Kreisen,
Kreisbögen, Segmenten, Vielecken, sowie 10 versch. Schraffuren und x-/y-Achsen
sind mit einer Anweisung zu realisieren (und deshalb speicherplatzsparend).

Im Text-Mode werden Texte ebenfalls in 63 verschiedenen Schriftgrößen von
1.2 bis 75.6 mm Zeichengröße in 4 Farben ausgedruckt. Hierbei kann sowohl der
Zeichen- als auch der Zeilenabstand variiert werden. Selbst die kleinste Zeichen-
größe ist gut lesbar. Allerdings wirken bei den normalen Schriftgrößen die Stri-
che eher etwas mager.
Wer jedoch viele Texte schreiben möchte, der wird mit den max. 10 Zeichen/Sek.
bei den kleinsten Zeichen nicht zufrieden sein.
Dafür kann man dem Plotter fast alle Sorten Papier (von Rollen mit 1l4mm Breite
bis US-Letter-Breite und von 70-400 Mikrometer Dicke) zumuten. Selbst Overhead-
proj.-Fo1ien beschriftet er mit speziellen Stiften.
Das Gerassel und Getacker (vor allem beim Einschalten) ist leider unüberhörbar.

Der Typenrad-Drucker SILVER REED EXP 500 dagegen eignet sich hervorragend zum
Texteschreiben. Mit 16 Zeichen/Sek. und auswechselbaren Typenrädern (es gibt
auch welche speziell für Mathematiker etc. mit griechischen Buchstaben und spez.
Zeichen) kann man sich und seine Schriftstücke sehen lassen. Bei richtiger
Aufstellung erzielt man gerade einen Geräuschpegel von unter 65 dB. Schon die
Abmessungen (und ein Blick ins Innere) zeigen eine robuste und zuverlässige
Qualität. Das UVO versteht sich übrigens blendend mit dem preislich günstigen
Typenrad-Drucker.

Der Matrixdrucker OKI MICROLINE 182 dagegen ist ein richtiger Papierfresser.
Er ist also ideal für viele lange Listings oder Texte. Er arbeitet doppelt so
schnell wie der Typenrad-Drucker bei Schönschrift. Das quietschende Geräusch
ist leider bei einem Matrixdrucker nicht zu vermeiden. Es hält sich aber erfreu-
licherweise in Grenzen. Dieser Matrixdrucker besitzt noch eine Funktion, mit der
man eine Near Letter Quality (NLQ) erreicht. Hierbei wird zunächst das Zeichen
normal gedruckt und danach werden die Zwischenräume ausgefüllt. Man erhaä1t somit

einen geschlossenen Schriftzug.
Die Gehäuseform ist ansprechend klein und paßt, ähnlich wie der Sharp-Plotter,

zu den Sharp-PCs.

Der zuvor genannte Typenrad-Drucker sowie der Matrixdrucker sind bedingt grafik~

fähig.
Zudem verfügen sie über weitere Funktionen, die leider in diesem Bericht keinen

Platz finden.
Bei der Auswahl der Geräte habe ich stets das Preis-/Leistungsverhältnis in den
Vordergrund gestellt, sowie natürlich die Verwendbarkeit mit dem UVO.
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Gerade diese vielseitige Verwendbarkeit des UVOs überraschte mich bei diesen
Tests sehr angenehm.
Alle Geräte sind netzabhängig. Dies ist jedoch nicht so bedeutsam, da ja das UVO
selbst über ein Netzgerät betrieben werden muß.

Nachstehend nun einige Ausdruckbeispiele:

Al : PC-IlOO & UVO & Sharp-CE-5l6P
A2 : PC-lIOO & UVO & OKI-MICROLINE 182

BI : PC-1401/02/21/50;PC-1350 & UVO & Sharp-CE-516P
B2 : PC-1401/02/21/50,PC-1350 & UVO & OKI MICROLINE 182
B3 : PC-1401/02/21/50,PC-1350 & UVO & SIVER REED EXP 500'

Aus drucktechnischen Gründen sind die Beispiele nicht in
Origina1grBße und der Plotterausdruck nur in schwarz !

Hallo! Ich bin der neue
SHARP-Datenbank-Pocket-
Computer PC-1100 und ich
verstehe mich prima mit
dem UVO.
Das UVO ist ein. Parallel
-Interzace, welches man
ZUm einen an meine 11-
Pin-Schnittstelle und
zum anderen an einem ge-
eignetem Drucker/Plotter
mit paralleler Schnitt-
stelle (z.B.SHARP-CE-516
o.STAR 0 •••) steckt.
UVO bedeutet Universal-
Verbindungs-Organ. Es
ist ca. 70*50*20mm klein
und wiegt nur wenige
Gramm !
Leider schazze ich es
nicht mehr wie 24
Zeichen pro Zeile zu
drucken, da ich die Be-
zehle PEEK u.POKE nicht
kenne.
Dazuer aber kann ich
problemlos Programme li-
sten o.Texte u.Zahlen
printen. Genauso einzach
lassen sich die Daten
aus meinen Datenbanken
ausdrucken (aehnlich wie
mit dem optionalen Ther-
mo-Drucker.

Dies ist ein Probeaus-
druck mit dem PC-1100
und dem OKI-MIKROLINE18

2 !

BEISPIEL
Ausdruck d.Tel.-Datei
o
FISCHEL GmbH
1000 Berlin 12
030/3236029

Jansen, Fritz
4100 Duisburg14
0203/555555

Meyer, Helga
1000 Berlin 1
030/123456

Mueller, Heinz
4100 Duisburgl
0203/424242

Peters, Inge
4200 Oberhausenll
0208/212121

Schmitt, otto
4000 Duesseldorz25
0211/202020

Selbst die Zeilensteuer-
zunktionen d.PC-ll00
<Pzeil) werden vom UVO
korrekt uebernommen!
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Hallo~ ich bin 6e~ neue
SHARP-Da~enban~-Pocket-
Compute~ PC-1100 und ich
vE~st.ehe mich p"~irllaInit

jEm UUO.
Das UUO ist ein Pa~allel
-Int.e~face, welches man
zum einen an me ine :U.-
Pin-Schnit~ste}le und
zum ande~en an einem ge-
eignet.em D~ucke~/Plot.t.e~
mit pa~allele~ Schnitt.-
st.elle (z.8.S~ARP-CE-516
o.STAR 0...) st.eckt..
UUO bedeutet. Unive~sal-
Ue~bindungs-O~gan. Es
ist ca. 70*50~20mm klein
und wiegt nu~ wenige

G~amm Q
Leide~ schaffe ich es
nicht meh~ wie 24
Zeichen P~o Zeile zu
d~ucken, da ich die Be-
fehle PEEK u.POKE nic~t.

kenne.
Dafuer aber kann ich
p~oble~los Programme li-
sten o.Texte u.Zahlen
printen. Genauso einfach
lassen sich die Daten
aus meinen Datenbanken
ausdrucken (aehnlich wie
mit dem optionalen The~-

mo-Drucker.
------------------------
:; ,2#$%&?()<>~~.=+-*/123
------------------------

Dies ist ein Probeaus-
druck mit dem PC-1100
und dem CE-516 P 9
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SALKENDIAGRAMM
CUON 1985 BIS 1985)

1985:
'---;::1 :;=;1';::;:1::;:' Tj :;:;1I 1 9 8 6 :

I 11985:
"I '-.1 ....' '-1 ...., 1-"~I TIT-11T]~1986:

1985:CI· ...I ,..!, ;:::, ;::::;11=71::;:1T,TIrl nl 1=TI=fjTITI rlnjIn!=rlTi!] 1986:

I 1.985:
''''''''1''--'rI 1886:

[===:J 19B5:
111 j 111111986:

ß 1985:
CD 1985:

1985:
"I '-.1....1'-1 .;, ,=TI TITInl l=f,TI r,rTl l=flTI r,nl rrTI ri11885:

11985:
o 1986:

11985:o 1986:

TNSGES.2361 STCK. 1985
INSGES.3372 STCK. 1986

652 STCK. PC-1246/47 UON 1985 BIS 1986
678 STCK. PC-1260/61 UON 1985 BIS 1986
1774 STeK. PC-1401/02 UON 1985 BIS 1986
204 STCK. PC-1450 UON 1985 BIS 1986
484 STCK. PC-1350 UON 1985 BIS 1986
94 STCK. PC-2500 UON 1985 BIS 1986
1771 SICK. PC-1500CA) UON 1985 BIS 1986
34 STCK. PC-1600 UON 1985 BIS 1986
42 STCK. PC-1109 UON 1985 BIS 1986

======= TOTAL: 5733 STCK. =========
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PC-1245/47: 380. STCK
PC-1246/47: 272. SiCK

PC-1260/61: 182. STCK
PC-1260/61: 496. STCK

PC-1401/32: 814. STCK
PC-1401/02: 360. STCK

PC-1450: 6. STCK.
PC-1450: 198. STCK

PC-1350: 1.78. SiCK
PC-1350: 306. STCK

PC-2500: 26. STCK.
PC-2500: 68. STCK.

PC-1500(R) : 775. STCK
PC-1500CA) : 996. STCK

PC-1600: 0. STCK.
PC-1630: 34. SiCK.

PC-1100: 0. STeK.
PC-1100: 42. STeK.
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100
110
120
130
140
150
160
170
200
210
220
230

PRINT "UMSATZ-PROGRAMM"
PRINT "----------------,,
PRINT "BEISPIELPROGRAMM":PRINT "ZUR UVO-ANSTEU-":PRINT "ERUNG."
PRINT "COMPUTER:PC-1401":PRINT "PLOTTER :CE-516P"
PRINT "----------------,,
PRINT "(C) P. LAWATSCH"
PRINT "----------------"
PRINT "----------------"
INPUT "ANZ.D.ARTIKEL:";N
INPUT "ANZ.D.ZEITR. :";Z
DIM X(N,Z),N$(N),Z$(Z)
INPUT "EINHEIT:";EH$

/~ I

§normal

250 FOR I=lTO N:BEEP l:PAUSE "BENENNUNG D. ";I:INPUT "ARTIKELS:";N$(I) :NEXT I
260 FOR I=lTO Z:BEEP l:PAUSE "BENENNUNG D. ";I:INPUT "ZEITRAUMES:";Z$(I) :NEXT

I
270 FOR I=lTO 3:PAUSE "EINGABE D. WERTE":PAUSE "
280 FOR J=lTO Z:FOR I=)TO N
290 BEEP l:PAUSE N$(I) :PAUSE Z$(J) :INPUT X(I,J)
300 NEXT I:NEXT J

* * *":NEXT I

§ NLQ

310 FOR J=lTO 2:FOR I=lTO N
320 X(O,J)=X(O,J)+X(I,J):X(I,O)=X(I,O)+X(I,J):X(O,O)=X(O,O)+X(I,J)
330 IF X(I,J»=XMTHEN LET XM=X(I,J)
340 NEXT I:NEXT J
350 M=300/XM
400 REM BALKENDIAGRAMM
410 LPRINT CHRS 92;CHRS 39
420 LPRINT CHRS 92+"?4":LPRINT CHRS 92;"0"
430 FOR I=lTO 5:LPRINT "M";50+I;",";-50+I:LPRINT top BALKENDIAGRAMM":NEXT I
440 LPRINT CHRS 92+"?2"
450 LPRINT !!ril00,-80!!;LPRINT !!P(VON !':2S(1):LPRINT '!P BIS !!;Z$(Z);")"
460 LPRINT "M300,-120":LPRINT "I"
470 FOR I=lTO N:FOR J=lTO 2
480 READ F,S:LPRINT CHRS 92;F
490 LPRINT "MO,-25":LPRINT "I":LPRINT "J";-M*X(I,J);",20,B":LPRINT "T";S
500 LPRINT "H":LPRINT "P ";Z$(J);":II:LPIUNT "P";N$(I);":":LPRINT "P";X<I,J);"

";EHS:LPRINT "H"
520 NEXT J
530 RESTORE :LPRINT "MO,-25":LPRINT "I"
540 NEXT I
550 LPRINT "M-400,-20":LPRINT "I":LPRINT CHRS 92;"0":LPRINT "A"
560 FOR J=lTO 2:CALL s.5000;"INSGES.";X(0,J);" ";EHS;" ";2S(J):NEXT J
570 LPRINT ""
580 FOR I=lTO N:CALL &5000;X(I,0);" ";EHS;" ";N$(I);" VON ";2$(1);" BIS ";2$(

2):NEXT I
590 LPRINT ....
600 CALL &5000;"======= TOTAL: ";X(O,O);" ";EH$;" ========="
700 END

1000 DATA 1,5,2,6,3,7,0,8,1,9,2,5,3,6,0,7,1,8,2,9,3,5,0,6,1,7,2,8,3,9,0,5,1,6,
2,7
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So, dies waren jetzt einige Probeausdrucke, die die Leistungsfähigkeit des
UVOs mit den Sharp-Taschenrechnern demonstrieren sollen.

Im Hinblick auf die Tatsache, daß es in Kürze ein konfortables Textverarbeitungs-
Programm sowie verschiedenen technisch-wissenschaftliche Programme und Grafik-
Programme speziell für dieses UVO und dem Sharp-Plotter geben wird, dürfte einer
Anschaffung solcher Geräte nichts mehr im Wege stehen.

Außerdem dürften findige Bastler bereits erkannt haben, daß man mit diesem UVO
nicht nur Plotter oder Drucker ansteuern kann.

Alles Nähere steht in den umfangreichen Bedienungsanleitungen des UVOs und der
Plotter bzw. Drucker. Diese lohnt es sich dann auch vor der ersten Inbetriebnahme
durchzulesen.

Die Preise liegen derzeit für das UVO bei ca. 200 DM,
für den CE-5l5P bei 600-700 DM,
für den CE-516P bei 700-800 n»,

f.d.Typenraddru. SILVER REED EXP 500 bei 500-800 DM,
für d.Matrixdrucker OKI MICROLINE 182 bei 500-700 DM.

uva (Universal-Verbindungs-Organ o. paralleles Interface
für Sharp-Taschencomputer /außer PC-lSOO/l600 / )

===========================================================================

++ sehr handliches Gerät und
problemlos zu installieren.

+++ sehr ausführliche und klare
Bedienungsanleitung mit

Beispielen .

++ wirkungsvolle 80-Zeichen-
Ausdruckroutinen in Maschinen-

sprache .

+ vielseitig, d.h.: nicht nur
mit Sharp-Plotter anwendbar.
Mit dem uva steht eine echte
parallele Schnittstelle zu
Verfügung.

- es wäre schön gewesen, wenn die
80-Zeichen-Ausdruckroutinen eben-
falls im Eprom des UVOs program-
miert wären.

- 24-Zeichen-Block-Ausgabe im
Graph-Mode des Plotters bereiten
teilweisen Programmierschwierig-
keiten.

- leider kein weiterer Anschluß
für das normale Kassetten-Inter-
face vorgesehen. Dadurch ständi-
ges Umstecken.

===========================================================================

Alles in allem aber wurde mit dem UVO ein Gerät geschaffen, mit welchem sich
auch die kleinen Sharp-Taschencomputer einen Anschluß an die Außenwelt ver-
schaffen können. Und ich bin sicher, daß es in naher Zukunft viel mehr Text-
oder Datenverarbeitungs- oder Grafik-Programme für diese weitverbreiteten
Taschencomputer geben wird.
===========================================================================

Euer

Auf gutes Gelingen mit dem uva

Ubrigens, ich wüßte schon, was ich mir als Nächstes wünschen würde!!

Peter Lawatsch
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Im Prinzip wirft das Kopieren von Programmen auf

andere Kassetten keine Probleme auf, solange man

sich an die Bedienungsanleitung hält. Also, 1. die

und mit CLOAD in den

zu kopierende Kassette in den Rekor-

auf Kassette speichern und

schließlich 3. Kassette zurückspulen und mit CLOAD? kon-

trollieren. Nur fängt es an problematisch zu werden, wenn man

dies 20-30 mal pro Kassette durchführen muß. So würden dann fast

2 Std. pro Kassette draufgehen, währenddessen man keine weiteren Arbeiten

erledig~n kann. Damit wäre der Vertrieb solcher Kassetten unrentabel.

Deshalb versuchten wir an mehreren Stellen zugleich sinnvollere Kopierverfahren

ausfindig zu machen. Dabei raubten uns das nicht immer gute Rekorder- und Band-

material fast den letzten Nerv. Und viel Elektronik half dann auch nur wenig.

Zur Zeit jedoch arbeite ich mit einem recht simpel erscheinenden Kopiersystem.

Ich habe es für fast sämtliche Sharp-Taschen-

computer (außer PC-1500/1600) zufrieden-

CE-126P CE-152

~I den Schema ersichtlich, zu verbinden.

stellend getestet. J#
100lPriginaDa ich bereits die beiden Cassette-Inter-

faces CE-126P und CE-129P sowie die

Sharp-Rekorder CE-152 und RD-720 besaß,

kam ich durch Zufall auf den Gedanken

diese Geräte, wie aus dem nebenstehen-
CE-129P RO-720

10 oll Kopie
Voraussetzung ist natürlich gutes

/~ 11
Kasset tenmaterial. ~

Kopiervorgang: ~

CE-152 kompl.mit (Aufnahme)/Wiedergabe/

Remote-Kabelsat z und CE-126P verbinden.
~zialkabel

2 2
3 3

~: >< :~

Ebenso CE-129P mit Aufnahme/(Wiedergabe)/Remote-

Kabelsatz und RD-720 verbinden. Schließlich mi,t selbst-

hergestelltem Spezialkabel die beiden ll-pin-Stecker

verbinden. Monitor des RD-720 einschalten zur akustischen

Kontrolle. Sämtliche HHhen- u.Lautstärkeregler auf gut 80% einstellen. Ggf.Netz-

geräte (oder gute Batterien) verwenden.

'original-Kassette in den CE-152 und zu überspielende Kassette in den RD-720 legen.

Remote-Scllalter auf ON. Interfaces einschalten.

Beim CE-152 PLAY und beim RD-720 REC/PLAY drücken. Jetzt mit beiden Remote-Schal-

tern die Rekorder starten.

Nun wird ein Programm nach dem anderen übertragen. Nach dem komplet ten Kopiervorgang

können die Kopien mit dem Computer getsetet werden.

Vorteile dieser'Anlnge~

- Während des Kopiervorganges kHnnen andere Arbeiten erledigt werden.

- Kopieren mehrerer Programme in einem Durchgang (Zeitersparnis)

- Ausfälle :weniger als 10 %

Nachteile:

- Relativ g~oßer Aufwand (ggf. reichen auch zwei einfache Interfaces)

- Es wird stets nur eine Kassette kopiert.

P. s . Die oben beschrieben Anlage funktioniert zwar einwandfrei, trotzdem versuchen wir
den Kopiervorgang weiter zu automatisieren.

P.L.

1~t-~;Pr:4V
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KASSETTEH
KASSETTEH
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K~ssetten sind des An-

wenders Freud • aber
Kassetten sind der Fira~

FISCHEL GabH ein Leid.
Denn:
Da ,ibt es einerseits
die verschiedensten Ar-
ten von Kassetten-Rekor-
dern von denen nur die
weni,sten ~Is Daten-Re-
korder verwendbar sind,
Desweiteren ist eine
Yielfalt von 50'. D~ten-
kassetten auf dea "arkt.
Ausserdea ,ibt es Anwen-
der. die ihre Anla,e
fehlerhaft bedienen oder
f~lsch ein,estellt haben
und dann die Kassette
wieder an uns zurueck-
SChicken.
Leider aber versuchen es
auch viele. die Kassette
ait der Be.erkun, )funk-
tioniert niCht< zurueck-
SChicken, ua so "~,.
preiswert an die Pro-
,raaae zu koaaen.

Diese und viele andere
Punkte veraiesen uns
diese Dienst an den Kun-
den.
Hinzu koaat. dass ,erade
bei der Co.putert~pen
PC-11ge.12zz,13zz u.14zz
das Kassettenko~ieren
sehr arbeitsintensiv ist
und daait einen ,rossen
Kosten(aktor darstel It.

I•.. ...
~HAR~- 1- - - - - r • • • • ·1 --.....""pg~K COHPU TER _ _ _ _ _ _ : _ • • • • - an lIlII • n
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SHARP - EA-128 C
Datenuebertra,un,s-Kabel

••••••••••••••••••••••••
Fuer sae.tl iche SHARP-
Taschen-Co.puter der T~-
penreihen PC-IIOe.12zl.
13%1 u. I~%% ist dieses
zur Uebertra,un, von Da-
ten und Pro,raaaen zwi-
schen zuei Taschen-Co.-
puter vor,esehene Kabel
,eei,net.
Es besteht aus zuei 11-
pol i,en Steckern und ei-
ne. co.35ca lon,en und
ab,eschiraten 4-adri,en
Kabel. uelche aiteinan-

der ver,ossen sind •
Hierdurch hat .an nun
d ie "oe, Iichkeit direkt
Daten und Pro,ra ••e von
eine. zu. anderen Ta-
sch~n-CoGPuter zu ueb(>r-
tra,en. ohne ueber ein
Interface u.Datenrekor-
der ,ehen zu auessen.
Man ,ibt dazu, uie ,e-
uohnt. die jeuei Ii,en
Befehle CSAVE.CSAYE M••,
PRIHTI ••• zua Senden und
CLOAD. CLOAD ". IHPUTI ••
zu. E.pfan,en ein.
(MERGE u.CHAIH nur bei
Modellen aoe,l ich. die
diese Anweisun,en ken-
nen.)

D.h.: .an ,ibt zunaechst
z.B. in den e.pfan,enden

Co~puter CLOAD (EHTER)
und dann in den senden-
d(>MCo.puter CSAYE
(EIlTER> ein.
Hierauf be,innt der
Uebertra9un,svor,an, •
Hinueis: Pro,raM.e sind
untereinander zw~r i•• er
uebertra,bar. aber nur
I~uf(aehi,. wenn die
R~chner untereinander
ebenfalls ko.potibel
sind •
Sehr viele Yortei le wird
dieses k le ine Kobel in
Bueros. Schulen u. Coa-
puter-Clubs aufweisen
- halt dort.uo schneller
und unkOMplizierter Da-
tenaustausch erforder-
I ich ist. - - I e------- - - --.- •••~_"_N~_~______ ..-.ISHARp,-PC-142~ ______

:::1•••••••-------- -..... .- - ...::::..... - - ••••- ..... - - • •••••••
Da.it das Kassetten-
kopieren aber weiter,eht
suchen wir staendi, nach
neuen Loesun,en. die ei-
nerseits die Sache (uer
uns rationeller .achen
und andererseits den An-
wender zufriedener.
Fuer braUChbare Loesun-
,en oder Anre,un,en
waeren wir Ihnen daher
sehr dankbar.
Zur Zeit haben wir fol-
,ende Idee:
r. Bestel I'alI senden
wir deM Anuender eine
Ori,inal-Kassette ,e,en
Kaution (evt.a9.--DM).
Diese kann er sich dann

selber au( seiner Anla,e
kopieren. Hach Erhalt
der zurueck,esandten
Ori,inalkassette erhaelt
der Anwender die Kaution
abzue,1 ich des Kaufprei-
ses wieder zurueck (eut.
49.--0">.
Dies. wie ,esa't, ist
eine Idee von uns.
Haben Sie eine Bessere.
so schreiben Sie uns.

Ihre
FISCHEL G.bH
Kaiser-Friedrich-Str.5~a
0- 1gee J e r I i n 12

••••••••••••••••••••••••
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RLLESFüR SHRRP-COf:1PUTER_-------_

PC-1403

Transientenrekorder fUr den PC-1403

In der zweiten Auflage meines Buchs "Harware-Erweiterungen fUr
Sharp-Taschencomputer" (Franzis-verlag 1988) werden auch die
neueren Rechner behandelt. Allerdings konnten nicht alle ursprUng-
lieh am PC-1245 entwickelten Erweiterungen problemlos auf die neuen
Geräte Ubertragen werden. weil es erhebliche interne Umgestaltungen
der PortanschlUsse gegeben hat. Es ist zwar alles machbar. oft
mUssen jedoch die Anschlußstecker der Erweiterungsschaltungen ange-
paßt werden. Wer Hilfestellungen bei solchen AnpaSSungsarbeiten
benötigt. sei auf mein "Maschinensprache-Lehrbuch fUr Sharp-
Taschencomputer" (Fischel-verlag 1987) verwiesen. Hier wird näher
auf die Besonderheiten der verschiedenen Modelle eingegangen.

Mein Leser Thomas Hagemeier (Fundstr. 12. 3000 Hannover 1) hat
sich intensiv mit der Anpassung des PC-1403 an den A/D-Wandler und
die verwandten Anwendungen (Analogausgabe. SpeicheroszilloskoP und
Funktionsgenerator) beschäftigt. Seine Lösung sieht so aus: Die 4-
Bit-Ausgabe von Daten wird vom Port B des PC-1245 auf die Portan-
schlUsse PI bis P4 des PC-1403 verlegt. F3 liefert das erforder-
liche Taktsignal fUr die Zwischenspeicherung der oberen vier Bits.
Das Signal "Oata Ready" wird nicht wie in meinem Buch von einem
Portanschluß. sondern rein hardwaremäßig mit einem Monoflop aus dem
Taktsignal erzeugt. Das hat den Vorteil. daß Xout als Ausgang fUr
andere Aufgaben (z.B. TriggerimpUls für ein Oszilloskop) freibleibt
und außerdem das Programm etwas schneller wird.

Aus Platzgründen können hier nur die Maschinenprogramme und die
schaltbilder abgedruckt werden. Herr Hagemeier hat dazu ein umfang-
reiches Basicprogramm geschrieben. das einen Transientenrecorder
mit einem Speicherumfang von über 20 kByte. Oszilloskopausgabe in
256-Byte-Blöcken und einen Funktionsgenerator fUr Sinus-. Recht-
eck-. Sägezahn- und Dreiecksignale umfaßt. Hier sieht man einmal
wieder deutlich, daß ein kleiner Taschencomputer durchaus wesent-
lich teurere Geräte im Elektronik-Labor ersetzen kann.

"Funktionsgenerator"

Burkhard Kainka

Transientenrecorder 1403 (32kB), mit 256'er Schritten
und Funktionsgenerator

F690
F691
1"693
1"694
1"695
F697
1"698
F699
F69B
F69C
1"690
F69F
F6f10
F6f11
F6f13

[

F6All
F6f15
F6AO
F6A9
F6AR
F6f1C
F6AD

, F6AE
1_- F6EO

87
02 00
OB
86
02 00
OB
85
02 90
OB
84
02 00
OA
00
02 n
OB
24
70 F7 C2
'19
29 06
06
57
87
63 m
3E 19

LPI
LIA
EX AM
LPI
LIA
EXAM
LPI
LIA
EXAM
LPI
LlA
EXAM
LPI
LIA
EXAM
lXI.
CALL
DECK
JRNZH
IV
LDD
LPI
CPIM
JRCM

07
00

06
00

o -) y
05
90

0'1
00

9000 -) X (Anfangsadresse)
08

F7C2

n -) K (Anzahl der berechneten Werte
für eine Periode)

call "Ausgabe"

06 n Durchgänge

07

19 m Durchgänge (Anzeigedauer; Highbyte von

F6B2 37 V wird mit m verglichen)RTN

"Schnelle A/D-Wandlung"

~r1"700 03 00 LIB 08 ;
F?02 89 LPI 09 ;
1"703 60 00 ANIH 00 ;
1"705 02 80 LIfI 80 ; ~. [
1"707 44 AOM ;
F700 34 PUSH
F709 59 LOM
F70A 78 1"7 C2 CALL F7C2 ; call "Ausgabe"
F700 12 5F LIP 5F
F70F 61 lJU ORIM 40
1"711 OF OUTC
F712 6E 00 TEST 80
1"714 38 05 JRZP

75

DISKOTEK

PC-1403

_______ FlSCHEL Gf.1BH
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RLLES FOR SHRRP-CO~PUTER------------------~
F716 8~ LPI 09
.717 5B POP
F71B 45 SAM
F719 34 PUSH
,71A 12 51' LIP 5F ; SFt":P:"'E-Fi"":::l-~::lLD S:I-!1'... T\JN~

F71C 60 01 ANIH 01 ;
F71E OF OUTC ; CR 32"0
.71F 5B POP ;

_L 55~,"...".F720 01 RC ; ZN,aG
F721 02 SR ; PIN ~
1'"7?289 LPI 09 ;
1'"723C3 OECB ; .:::r: I::! n

,724 29 1E JRNZH lE ; DArA

.726 10 1'"72B LIOP F72B : R~AJ"

1'729 53 MVOH
F72A 37 RTN
F72A 00 ; Fensteradresse

"Speichern"

F740 86 LII U6
1'741 02 00 LII\ 00
F743 OB EXl\M
F744 87 LPI 07
1'711:'02 90 LIl\ 90
.747 OB EXAM ; 9000 -) V (Anfangsadresse)
1'"711884 LPI 04
1'749 02 00 LIA 00
FO'48 Oll EXAH
F74C 85 LPI 05
F7110 D2 00 LIA 00
F74F OB EXAH ; 0 -) X

[]'"O " F7 00 CALL F700 ; call IIA/D"
C")753 5'3 LOH ;

1'754 26 IVS ; 0755 78 1'7 90 CALL 1'790 ; ca11 "Warten" -.:::r1'"7582'1 IXL ;
1'759 85 LPI 05 ; ,....
'7511 63 n CPIH ; I
F75C 3B OD JRCM 00 ; n Ourchgä ng.' (u . 256'er Sprünge) UF75E 37 RTN c,

I
"Oszilloskop"

1'760 8B LPI OB
F'761 O::!n LIA ; n * 256'er Sprünge
F763 Oß EXAH
r764 85 LPI 05
1'765 02 8r LIA 8,
1"767 OA EXAH ; An[angsadresse-l (11igt,byt.e)
F'768 ß4 LPI 011
F'7G9 O~ 00 LIA 00
r7GB OH EX AM ; l\nfdnf:J5cJ.dres!.il! (Lowbytc) -) X

--)oF7GC 03 rn LIB ; !TI *" 25G Werte wiederholen (Anzeigedauer)
F""I6EB5 LPI 05
F76F' 59 LDt1
F'770 42 INCA ; DArR READY-ER2EUGUtl3
F771 OB EXAM

1r
F772

"

LPT 08 ,
"_1 ..... .sv

F'773 02 00 LIA 00 ;
F'775 OB EXl\M ; 0 _. ) K
F'776 211 IXL

[P777 78 1'7 C2 CALL F7C2 ; call "Ausgilbe"
F77A 49 DECK ;I r778 2<) 06 JRNZM 06 ; 256 Durchgängp.
F'770 85 LPI 05 ;

-Sv
f"l7E :'9 LDM

! 1'77" 4"j DECA
"7UO Dß EXIIH
F781 C3 DECB

- F'7B2 29 11 JRNZM 11 ; m Durc:h<jänge STRoaE
.".1'784 CB DECN ;

I--F'705 29 lA JRN2H 111 ; n Durchgänge
F'787 37 RTN

"Warten"

pO'90 02 n LIA ; Anzillli de r Impulse

F797. 12 5. LIP 51'
1'791)61 11 ORIM 11
F'7% or OUTC

SchleifenzahlF'7 ')"/ 0 J m LIB
"799 4E 1 IoJAIT War teze i t
F798 Cl DECR

Fl5CHEL Gf.1BH
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::~:: DURCJ-l LNFORt.1FlTLON VORN

f79C 29 04
F79E 60 01
F71\0 DF
F7l\1 03 k
F71\3 41::
1'71\5 C3
F7/\6 29 04
F7l\8 4:1
F7l\9 29 1"6
F71\il 37

"Ausgabe"

V7CO 02 00
F7C2 12 5E
F7C4 58
F7C5 10 3/\ 00
F7CS 52
F7C') 61 04
F7Cil 5F
F7CC 60 00
F7CE 5F
F7CF 58
1··7DO 52
F7DJ 37

JRNZH 04
/\NIH 01
OUTC
LIB
1~1\1T
DECil
JRNZH 04
nECil
JRNZf1 16
RTN

LT/\
LIP
SWP
LI0P 3/\00
STD
ORIH Ull
OUTF
/\NIM 00
OUTF
SWP
STD
RTN

Schleifenzahl
Wartezeit

n/O-WrNOLER F~ER SHRR? 1~~3
ZN~26 2~CA~~j3

Ein
Schloss

für einen
Pocket

Computer

Datenfenster

DER F RCHVERLRG FlJR __'
TRSCJ-lEN-CO~PUTER
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RLLESFüR SHRRP-COt.1PUTER_-------_

!Remote-Umschalter!

Fragrances
Andre Nann

Seehüsli
CH-8707 Uetikon

Für alle PC's mit Cassetteninterface
0",
oH

Wer war nicht schon mal in der lästigen Situation:
Sie haben eine Caßette voll von Programmen, und Sie möchten sie gerne kopieren, oder Sie
möchten numerische Arrays in den Rechner laden, umrechnen und anschliessen auf einer neuen
Caßette abspeichern. (Z.B Messdatenserien).
Bis anhin hatten Sie nur eine Wahl: Von Hand ständig die Caßetten zu wechseln, den Recorder
von "Aufnahme" auf "Widergabe" umzuschalten, und am Rechner die nötigen Anweisungen einzutippen.
Kurz: Vollautomatisiert ging es nicht!
Mich hat das auf die Dauer gestört, und ich habe mir deshalb einen Remote-Umschalter ange-
fertigt. das Prinzip ist folgendes: Sie haben zwei Caßettenrecorder, wobei Sie den einen
auf "Aufnahme" und den andern auf "Widergabe" ste11en. Der Remote-Urnschalter akt iviert dann
abwechslungsweise den einen oder den andern. Mögliche Programme für die Verwendung des
Remote-Umscha lters sind unten beschri eben.

PROGRAI1 1 (ASSEMBLER) Start mit: OtO"\
KOPIEREN IION CASSETTEH Call 18000 \. "\

Zur Herstellung des Remote-Urnschalters:

Stückl iste:
46513 02131 LIA 81 Akku .it Anzahl
4652 43 DECA Programmen laden - 1 CMOS Flip-Flop MC 14093
4653 7F4661 JPC 4661 - 1 CMOS Schmitt-Trigger MC 14013
4656 34 PUSH Akku retten - 2 Transi storen BC 307
4657 789E8C CALL 9ESC CLOADausfuhren _ 2 6V-R 1· (1 )
465A 789Des CALL 9DSS CSAVE ausführen e ai S *um
465D SB POP Akku zurückbringen - 1 Kondensator 0.01 uF
465E 794652 JP 4652 nächster Durchgang - 4 Widerstände : 1 * 330 Ohm, 1 * lOkOhm, 2 * 100 Ohm
4661 37 RTH - 2 Leuchtdioden (eine Rote und eine Grüne)

Das Haschienenpro-
grau wird [iber
Pokes eingetippt:

~ Poke 18000,2,~,67.
IS,,:DII1 TUSS, l),S(leS) 27 70 97 52 -120
llS:FOR 1=1 TO H 1 , • • • ,
12S:rHPUT l!T(*) 158,12,120,157,0,
13e:FOR K=8 TO iaa 91,121,70,82,55
14S:S<!)=T<!,B)+T<I,I)
150:HEXT K N bedeutet jeweils
160:PRIHT n5(*)
17e:HEXT I

11 und 12 sind Eingänge und werden mi t
dem Remote-Ausg. des Interfaces verbun-

den:~~ll
A und B, bzw. X und Y sind Ausgänge und werden mit den Remote-Eing. der Cassettenrecorder verbunden.

LI und L2 werden zu den Kontroll-leuchtdioden geführt: Ll~ L2

Hinweis: Bei den Programmen, die Sie zum Remote-

Umschalter schreiben, unbedingt darauf achten, dass sich CLOAD u. CSAVE bzw. INPUT~. PRINT~

regelmässig abwechsel~, da ja der Umschalter die Basic-Befehle nicht kennt, sondern nur
(sTehe-Tit;l;kTz~e) den Remote-Takt 1:2 aufspaltet!

PROGRAM 2 (BASIC)
UMRECHNUHGS-BEISPIEL

Anzahl Arrays, bzw
Progra •• e, welche zu
kopieren sind.

Anschlüsse:

~I.JAAAHHHNSINN
fI

was

FISCHEL
wieder bietet!

- 78 -
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RLLES FOR 5HRRP-CO~PUTER~ __

In Mehreren BGchern und Zeitschri~ten wprden iMMer wieder Vor~chliqe
-für Kassetteninterfaces abgetiruc:kt unrt jeder Vorschlag wird als ei.n- •••\
fach taxiert, Allerdings ist iM~'er ein aktives ElE'ME'nt wie ein :l.\'}.\ •••••••••••\
Operation~vp.rstärker oder ein als Verstärker geschalteter Buffer t.1)\\1) •••••••••• :.\.:.:.\
verwendet, Neben deM nicht einfilchen Aufbau dieser Schaltungen ~c,''\ ••••••••:\\\\ ":'::.':::\\,,\\\
( eng ane i n anrf ar- lieC)ende Anschlüsse bei den integrierten Schalt- ••••:':.: ••:.\ ••••:.\ \\\\ "", ::.:....
ungen ) wird auch iMMer ein StroM von MPh;-pren MA gebraucht, "'::":':'~.:"'::":.':".....\\~~\,,\'•••••'\\':\:~.:.:••\

'. '. .. .. . ' ':". ,,\\ .' \\\. . ' .' ..Ich kann hl.er z e x q eri , d a s s sich e1n Cluc;serc;t z u v er-Lä s s iq e s :: ..:: ..::.... •..\". ,,\\\.\. ~ ••\ \ \
. .. . . .• d ••••• \.. '\\ ...\\ •• ~\'.;., ' .' •Kassetten1nterface auch nur ~lt p a s s a v an EleMenten \.Jle LrJlder~tc.n e :.:.::.:::.. . ::~ :::..",''::.• ::~••~"::'.:..~:..:.

und Kondensdtoren aufbauen lasst. •••••••:••:::....... ..::::•••• :.\ .• :.::, ..::.: : \ :•..••
,\" \:..:... \.:.\ \. :. -.:..\ .;..\ .:':. \..\: :.:\ ..:: .
\'.\ ~ ..,::.\ \.... "\~:.' ..'.' \'." . .• 'X-'.\\,' •• \.' 0;:' .' \.' .\\., •• '\ .' ••. \\ ":::. .:.:... t:..• :~".::..•......•
\ .~.~.'.' ." .'~: \\ .. :\ .::. .

Es arbeitet wie gewohnt Mit den tlASIC-[lpfehlen CSAVE. CSAVF.:H. CLOAIl~\ ..~.;.::::·:::.\'~.: ••,.····
CLDADH und CLOAD? Es ist Miigli<:h. bei ei.n- oder ausgeschalteteM PC , ....\\ ••••••••
einen PrograMManfang auf deM Ka!'ö~etteng(>riit zu s uc han ( s uc h Mit \ •••••••
schnelleM Vor- oder Riir.klauf) ~ie hören rias Piepssignal iM PC ). ••••\
Das signal REHOTE wird nicht au~gegeben; da~ Kils~ettengerät ••••••••••••\
MUSS von Hand. gestart'?t werden. Bei CLOAD-Betrieb tippen Sie ,,>0 •••••••••••• '.:.:.\.
zuerst CLOAD an den RE'chner) dann starten S1e das KassettPngerät. 'lc,'\ •••••• • :. \
Wenn der konstante Pieflston ertiint drücken Sie ENTF.:R. •••:::'::.. ••••••••• \.:•• ,:.\ ..

. • ..• ··:·:·:i~':::··:···· ;:... • :: ••: ::"\ \:~:.:••:.:.:~: ••\\
Kr." ,..::........ \'. \... ..':' •.\ .•. \':.: ..

~~•.•\......:.:.~:;;.::~~~:f;.~~.:...\.... ..)}. '\'~~;~~;~~;~:~i::~~~~:~~~:::..~.~~...... . \.::...~:..:.\ ....::. ~.::.:.::\.:.:\.::::.....
v ' '•• \ .\ \., •••••• \.\. ..'
AI., \ "_\ ••• : '\.... ., .: •• , " •••••••

X Dir. \'\;1. •••::: ........:.:. \'.\ .:\\ .:.\ ": \ ••:;:: •••••
\\\ ..:.\\., .' \\\ ..' \'.'" .' \ .: ,..\.:..:: \ ,,\\ \:: .

\\ \, .\ .::. \.:\ \\'. :: .
"\ ',\\ ..: .
\.....

I(urt Eliirtschi
IIuMboldtstrasse 15
3013 EIern

.... - ----_ .. _ .._--_. --.. .... . .. ..".... "... . ... " . ."" _ .. -" .. ... .- .. _--" ._ --_ -
:",,:-':. :.:: : :: :": : :-: :: :",,: ~:.:... ,,- - _. ._ .. _ ... _... ." --

RD-720H

,.!....... I..•..••..Ij:::::p! 1
I· .... ·1' •

11 .. •• I!!!!l!!Illi 1'1I!I"
ImmHH!l!I:"'1
,···················1
!:ii:ii:ii:ii:ii:ii:i

PC-1260/61

Hier zeige ich nur dip. Schaltung des IntPr~~ces. Es ist zu beMchten.
dasS beiM pe 1500(A) die Kassettenbefehle nicht iM pe
enthalten sind. Diesp. sind auf eine hier niCht darqpstellte Weisp
( z.B. in eineM EPROM ) MeM pe 1500(A) anzufUgen.

~*~***•••••*.~•••***••••••***•••••••••••~••••••••••••••*•••* Ein'aches Kas~etteninterfac:e f~r *
~ PC lIXX, 12XX. 13XX. 14.x. PC 1500(A) *
*.*••••••••••*.*••••••••••••••••••••••••••~~•••••••••••••••

Grundidee

Schaltung f~r PC lIXX. 12XX. 13XX. 14XX

i'::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::'JIU 'j'iiiil
·S • "Z·h Hzi
::I.:IIIII:I::I::III:I:I:IIIII:::I:IIU:'I::::
:u 111 m 111 IU 111 111 111 111 111 m
11111111111111111111 Ullllmm

: Z: :: I: n :& n U :: :1:: I:: s:: :u I::
!I' '1":' '1" '1'1:"': ..1.. 1·····' I, .
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1

=======================================

NIe'

______________________________ F LSC HEL G f.1B H

Schaltung f~r PC 1500CA)
========================

G,/i.D

OfT in.Sert:« FA!?
tbssdlw[erQt

hle CHr ovr
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Schorl/un_g ß'r cS'/ro.1?7- u"",d Spa'~I??O?,9.sY~",JO)<,.9t.a7..9 + C'C'(.r.f'c>/~<!"n -

J.n .,Ler7C?'Ce + CqJ.re,L/~nßerC:'/ - <f';lee-f~)"un_.5 (7?ernQ/f?)

cf/! Sh'ARP-?C
SJ~~4-/J:rIc?. 7.;> /./.2.21. Pe .4*S-O

e:::...c,r.u7'-c>//e ..

J1cr.6el L,L 1'~1.
f7? A6sch/';"J??

4 x FE7' ,BF2~$C
4 x ;ceen~rd/c.c:Ie ..i?,2) G.2 I t7,5" W
~ x IV P/V- ?7'oh..J'/J-lor .sc .40{J oder .e N 2222
2 :< l1el&:'fII,r:5/er/e Poly. l7ohde/?.f'",,/oYt:"h -/t?nF(HKS)
f .x W/t:Ie-rslCr'noi ij.;r K Ohm / E2L/ /0.33 W
;f x W/cI~'YslC/noi 4,20 J1 tJhn7 / E24'- / tl.d3 W
d)( h)/t?!c!'YJ'laY7o( ---I /(t/hn1 /E2~/t?.33W
2 X Elkc; Clx/al 4{)O vtA F /--16" Y
.-1 X l?eIOi/s 4K?I / 4.2 //0//
2 x .2>/o./e dN «aa-«
--I x 44 ?~/. S/eCker/c::'/i>/e /?/1.2.S
d x 1"'1/1'1/ - Sch/ebeschal/e>r
4 X A6~t'?.s-ch/".I?7Ic>s Kabel L,L "Po/'
4 X SIE'c/rernt:;>/z/e,,/ 4SY /;Z YA

SI;/,lbe/e~V?n"e .-
AnJ'ch/u)? '" = ,.PUZZ(?)"- /m Rech/?~r
A ;Msch/uj? .2 = + 6.2. 11011
A J-1S'ch/u,/l :3 = - 6.2 Voll
Anschluß G = X /h - EAR n

A nsch/uß '7 ':::. X c:Yul- /-tIC d
:l)/t!'S'er SC'h.cr//un~J"vc;n.'J'C'A/qg 6e"nhal/el e",,;"e S',Pe.-nnuoH,9.f'Ver.$o r§e-rn_g uno!
e/~ "'&UXUJ ",r CC:YJ..rel-l~n-Jnle"'foc~ /?7/1 a'~/o/nC'(I,r:S(7h(2>y Co,'sS'e>/-It:>~.ß<:>rc/I
S!eueY'uJ-7_g /n,r"/ e'/nern !'?~/Of"·'

ZJ,re Spq,nnun_9.s - SI)'o;??J/er.J'C>'Y,Eu.I7.!J w,r"aI' m/I e,rn<:,.n'7 FEP -ßF.fY~5C und
e,rney 2ene7"~ode z.2> 6.2 cY&A./JJ~bcv~/_ Mch/~ /sl AI(:P)' das Ire Ir be,rm

EF 2~o c. lJCJlS "c Ir b ecl6>ulel eine SIYOn?be_9,rC'h2Un,9 Ve:>,H elN<"Y --/5.17?A
be/ /rU.rzschbjJ CYn? AUSiJa'n,.!!J. 2JcY.r Cc:rs.F(?/I~....,-c7n,lc-.if<"Yce f'V,r-"q /)7,,/ ..7t::.7 e/
W(/~.sIC:~cleh LI. 7' I{ t01a1 ,/.2t:)}( .JO(.A)/~ e/~e.n7 /;"'_'"o«/s-/eJ'/6'h KonalcnS'orlt>l'
O'u.s oie)' /1KS -J'eNe y1::>n WIHA C??-<hc>bc:r~-/. .2J/~ Ca-SJel*"h,geyc;;.y -J'leu~r-
14'.1-1,9 bc?slehl CMUS R&Ie:::r/ ~.zr:/,/ xU c:/e;n rra.l?.f,ry/vr 2j't::' .-('Og/ M::Ier.sIa')?~,,'f/(
C/Y/c/ a/en? E/ko A't:PtJ,:;ßr/../6'(/. 2Jey Jt.h,r&beSchal!ey (si zqr ,,?na.l7uellen
S!-C'CAGrup?,..g ,_ge-dqc-/tr'. Alle _BCY':fl<~/k Xo;'nC:'Y7 z. 2. j/O~ CO/VA'A$> -elt?,-f-IYo.rllc
I1la~.s- Co./.? Yerd-sl". . .f I;'" ,5'~Q /-//r-S'chae.-.. b~.zo.ge""7 weY~h. ,-Ee/~ /m~h6cy~
v/::Ol Spqß e-vunsch I H/&c/h<:>/n? S/e.9/-YcYr/ rork-nyvC?,E .-f7ot 7..56tJ G'qg,q@/7Ot'V(
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MUL TI-INTERFACE

Ein Interface im Modul-Konzept mit
Ausbaumöglichkeiten, das es erlaubt,
die Art des Interlaces zu wechseln, ohne
dabei die SchniHstelle am Computer
durch ständiges Einstecken und Her-
ausziehen der Stiftleiste zu verschlei-
ßen. Außerdem ist nun auoh endlich das
Laden und Speichern von Programmen
mit gleichzeitiger Energieversorgung
durch externe Batterien realisiert
worden.
Neben der einfachen Handhabung be-
stechen auch die niedrigen Erstel-
[unqskosten- dadurch bedingt, daß nun
nicht andauernd eine neue Steckstifl-
leiste, ein neues Gehäuse usw. gekauft
werden muB, sondern nur noch ent-
sprechende Anschlußstecker zum Inter-
tace und den. Peripheriegeräten.
Desweiteren kann man durch die stän-
dige Spannungsversorgung den Ver-
schleiß der teuren und umwellbelas-
tenden Knoplzellen extrem lange ein-
dämmen.
Der Inlerface-Aulbau ist ziemlich sim-
pel: An eine SleckstillJeiste werden von
den benöligten PINs Leitungen zum
Ballerieblock und zur 3-poligen Klin-
kenbuchse gezogen, die für die Span-
nungsversorgung, sowie die Eingabe-
und Ausgabe- operationen völlig aus-
reichen.
(Trotzdem sollte beim Erstellen des
Interlaces auf absolute Genauigkeil
geachtet werden, . - der kteinste
Kurzschluß zwischen 2 PINs kann den
Rechner hardwaremäBig schwer
beschädigen und reperalurbedürtlig
werden lassen.)

BAUANLEITUNG
MUL n-INTERFACE

Benöligles Malerial:
1 StecJ(ergallaulI' (mn önnungen rur

a) StecksUftJeisle
b) Kabel zum Batlerieblodt.
c) Klinkenbucflse ).

I Slereo-lOinkenbuchse. 3.5 mm
I Siecksliftleisie. 11 Pin. Raslermaa 2.54 mm
Z Bausteine (liehe Zeicflnung)
1.5 m langei. 2-adriges. hochnexibles Kabel
1 Batleriecllp (zum Aufslocken auf 9-V Blodt-

baHerien)
1 Oatlerieblock (tUr •• 1.5-V BaHerien. Typ ·AA·.

mit Ausgang.polen wie 9-V Blodtbalterie)
I Sekundenkleber oder Z-Komponenlen-lOeber

(rllr Plulik)

desweileren._.
lötzinll
lötkolben
Kleinstzange

AUFBAU:
(hier z.B, IÜr ein CasseHeninterface mit
DIN-Stecker lür Musikanlagen)

DattKil!blOCIC

51ecket"g~se

A
1JIN..51~er

A
AnsehluAslecker

Man kann erkennen, daß jetzt lediglich
der AnschluBslecker in die Buchse des
Inlerfaces gesteCk' werden muB,
während die PIN-Lels'e seiost im
Rechner verbleiben kann und damit dem
Verschleiß der Rechner-Schnillslelle in
hohem Maße enlgegenlritt.

Für Sd!äden. die durd! den Gebraud! vom
MUlll-INTERFACE entslehen. wird keine
Haftung übernommenl

Viel Spaß und Erleichterung durch die
Arbeil mil MULTI-INTERFACE wünschl
Ihnen •••

Anleitung;
a) Kabel auf 0.8 m kUrzell. Rest für Kleinarbeit ver-

wenden ••

b) Bausleine gemäB Zeld!nung an die Stecdlstift-
leille anlölen {BMI.leln A an PlN '.

Bauslein B an PlN 7}.

.. "eiltr _!:LI "'6: L(Nd

......~~-nf "'7: Solft
I t

Gold ar_

an die Stereo-Oud!le weiterführen und verbin-
den (von Bauslein A an LEFT-KanaJ.

von BaulleiA B an ruGKT-Kanal).

c) Klinkenbuchse (ohne Gehiuse) In die Önnung
k1emmmen. so. da! später ein Stedter VOll aUI-
len eingestedtt werden kann.

cf) 0.8 m langes Kabel an PlN7 und 3 anlötell.
durd! SeHenönnung des Gehäusel legen und
mit Oatleriedip gemäl Zeichnung verbinden.

________ ------FLSCHEL Gr.1BH-
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=- pil2: PInn:.II"asst":'-J==r=~i PIIl: Htgi

WICHTIG; leitung von PI" 3 zum Clip an geeig·
neter Slelle in Z weiterführende Ka-
bel teilen (siehe Zeiellnung) IUId
a' mit dem Batteriedip, sowie
b) der HASSE der Kllnkenbucllse
Yerlöteft.

el SledutilUelste am Gehäuse fesUllebell, Zwt-
seIlenraum zur Gehäuseobeneite mit Plutik-
leilen o.ä. schlielen. Gelliuse kann auch mit
2-Komponenten-Kleber aufgefliln werden.

I) Sieller gehen. da.& Klinken-Buchse bei ge-
lchlollenem Gehäuse genug Halt hal lonst
festklemmen,

g) Vor Verkleben/-schrauben des Gehäuses
die Oberseite Kennzeidlnen. lage wiJlrend
der Arbeit - OrlginaJ-R1chtung

VOUSTÄNOIGE ZEICHNUNG·

c) die vom OlM-stecker kommenden Kabel-
enden gemäA Zeichnung mil dem Klinken-
slecker Yerbinden

KU MKOOT ECKER
(Abb. ohne Gehäuse)

d} Zum Betreiben den Klinkenslecker in
das MULTI·IHl1:RFACE und den OIM-
stecker in die Anlage stecken. Zum
Laden und Speichern die bekannlen
Befehle benutzen.
(ClOAO.CSAVE.ClOADM,CSAYEH)

WletmG: Die Balterien klinnen währelld
des Lade- und Speichervor-
ganges angeschlonen bleiben.
somil Sdlonung der inlemen
BaUerien.

Gesamtpreis ca. 6 DM

DlKTlERGERÄ·T-INTERFACE
{zum laden und speichern}

el Zum Betreiben den stereo-Klinken-
Itecker in das MULTI-INTERFACE,
den OUT-Stecker in die IN-Buchse
und den IN-SIedler in die OUT-Buchse
des Geräles stecken. Zum laden und
Speichern die bekannten Befehle be·
nmzen(CLOAD.CSAVE.CLOADH.
CSAVEMI___________ ----FlSCHEL Gr.1BH

rKibfl

DMJSTEINE:

A 19J (1a.5 Ddrr G.1163-A1S2JW""
B .,Il:dl- lDra.ucH.Z,Orangf.9lMd)

Gesamlpreis CIl. 70 DM.
(Iell rate zur Verwendung von AKXUS!)

I CASSETEN-INTERFACE
I (zum laden und speicnern}

- Fur aJle Anlagen mit OIN-BuetJse
(ohne Rem oie-FunktIOn)

Benötigles MaleriaJ:
I stereo-Klinken stecker, 3,5 mm
I DIN stecker. J- oder 5 -poltg
0.8· I m langes. 3-adriges. Uexibles Kabel

desweiteren ...
Lötzinn
Lötkolben'

Anleitung:
0) Die Enden des Kabels otlelliegen
b) die Kabelenden gemä8 Zeiellnung mit

dem DIN·Stedler Yerlölen (bei 5-po·
ligem Stecker die RJGHT/LEFT-Pins
für IN und om jeweils miteinander
Yerbinde~)

DJH-STECKEI
INJb. holi!l)

[(~~)a 1_ ..

rum RlGHH(anal
JurnlEFT.fi If\al

- für Geräte mit getrennten Anschlüssen
für Ausgabe und Aulnahme [z.B. Oik-
üergeräll

Benötigtes Moterial:
1 Slereo·Klinkensiedler. 3.5 mm
2 Hono-lUlnkensledler. 2.5 mm

oder
2 stereo-Klinkenltedler, 2.5 mm. bei dem

man RIGHT und LEFf-Kanal miteinander
Yerlötet (sollle der Buchsendurchmeuer

. lIicht 2.6 mm sein. natürlich die ent-
sprechende GröBe verwenden!)

0.8-1 m langes. 4·adriges,lIelClbles Kabel

Anleitung:
a) Oie Enden des Kabels ollenlegen
b) elnen MONO·Stecker mil IN und

den anderen mil om kennzeichnen
c) die Kabelunden gemü Zeichnung mit

dem Klinkenstecker (3.5 mm) verlöten,
dabei 2 Leilungen an die Maue an-
schlieBen

KlJHKEHSTECKEIt
(Abb. ohne- Gehiiusel

"aJ I 10

..um IN-Sleckff

..um OUT-Stecke,
MASSE 1
MASSE 2

d) IN- und OUT-Ausgang, sowie einen
MASSE -Anschluß mit jeweils einem Mono-
Stecker gemäA Zeichnung verbinden

KLlItKEItST ECKER
. IAbb.ohnoe Gehäuse) OUT
>-"'ASSE1-~
>-OUT-Leiluog-~ ..

::II-I.1ASSE 2-~
>- N-leiluog-~~

- 82 -
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CASSETEN-INTERFACE
(nur zum laden)

RECHNERKOPPLUNG
(PC f.lOI/-X/Z+PC f.lOI/-X/Z)

- für beliebige Kopfhörerausgiinge
(3.5 mm • z.B. Walkman)

- Zum Koppeln der oben genannten
Rechner untereinander

Benötigtes Material:
1 Stereo-K1inkenstedeer. 3.5 mm
1 Mono-K1inkensledeer. 3.5 mm

oder
1 Stereo-K1inkenstedeer. 3.5 mm. blli dem

man RIGHT und LEFT-Kanal miteinander
verlötet

0.8-1 m langes. 2-adriges.lleKibles Kabel

Benötigtes Material:
2 Stereo-K1inkenstedeer. 3.5 mm
0.8-1 m langes. 3-adriges.llexibles Kabel

desweiteren ...
lötzinn
lötkolben

desweileren ...
lötzinn
Lötkolben

Es MUB für jeden Rechner ein MUl TI-
IIflERFACE vorhanden sein!

Anleitung:
a) Oie Enden des Kabels offenlegen
b) die Kabelenden gemii.! Zeichnung mit

dem Mono-K1inkenstlldeer verlöten

Anleitung:
a) Oie Enden des Kabels offealegea
b) die Kabelenden gemäB Zeichnung mit

dem Klinkenslecker Hr. I verbinden

KlINKEHSTECKER
(Abb_ ohn.e Gehäu=)

KLIHKEIISTECKER
(Abb. ohne Gehäuse)

Ur-E:"(J::x::::ooc>
4 zum LEFT-K .. n",1
zur MASSE C) die vom KJlnkenstedler Hf. I kommendea

Kabelenden gemü Zeichnung mil dem
Klinkensiedler Hr. 11 verbiadeac) anderes Ende des Kabels gemii.! Zeich-

nung mit dem Siereo-Klinkensiedeer
verbinden KU NKEKST ECKER

(Abb. ohne Ge~~)
»-M~"c:=~....::::J~ , '0

ILIHKEIISTECKER
(ADb.ohne Gdlöluel

:::11-- M~ssc ~

»-LEFT~ d) Zum Betreiben die Klinkenstedeer in
jedes HULTHNTERfACE sledeen.
Zum Laden und Speichern die be-
kannte. Belehle benutzen.
(ClOAD.CSAVE.ClOADH.CSAYEH)

d) Zum Betreiben den Stereo-Klinken-
sledeer in das MULTI-INTERfACE
und den Hono-Klinkensted(cr 111dill
Ausgabceinhcn sled(en. Zum Ladcn
die bekannten Belehle benutzen.
(CLOAD.Ct..OADM)

WlCtfTlG: Die Ballerien können während
des ladewrganges ange-
schlouen bleiben. somit Scho-
nung der inlernen Batterien.

WlCHTlG: Oie Batterien kÖnncn wörend
des lade- und SpeicheNOr·
ganges IUIgeschlonen bleiben..
somit Schonung der inlernen
Batterien.

Gesllmtpreit ca. 6 DM

Gesllmlpreis CII. 6 DM

PC-1260/61 PC-1350
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2000 "G" PRINT "4-KANAL-SCHREIBER"
Wenn Meßdaten in großem Umfang er faßt werden sollen. ist oft der 2010 CLEAR : CLOSE : OPEN

vorhandene Speicherplatz des Rechners nicht ausreichend. um sie USING : DIM M(8)
zwischenzuspeichern. Insbesondere Langzel tüberwachungen von Meß_12020 LPRINT CllR$ 27; ··b"
werten können außerdem nur schwer ausgewertet werden. wenn sie slcn2030 LPRINT "MI50.-100"
im Speicher befinden. Nach wie vor Ist deshalb die direkte gra_12060 LPRINT "I"
phisehe Registrierung auf Papier Ublich. Neben der sofortigen ver_!2050 LPRINT "M-50.-60"
fügbarkeit der Meßwerte ergibt sich dabei eine sehr komprimiertel2060 FOR B=O TO 3
Darstellung großer Datenmengen. Wird z.B. mit dem'HM-1286 an vier 2070 GOSUB 3300
Meßstellen je ein Meßwert pro Minute erfaßt. ergeben sich pro Tag 2080 NEXT B
bereits 5760 Byte. Diese Daten lassen sieh in Kurvenform auf einem
handlichen papierstreifen festhalten. ,2100

Das folgende Programm Ist fUr den PC-1360 in Verbindung mit dem 2110
HM-1284 als Meßdaten-Erfassungsgerät und dem Plotter CE-516P als 2120
Registriergerät geschrieben. Die gleichzeitige Verwendung von AD- 2130
Wandler und Plotter ist wegen der beiden unabhängigen Schnittstel- 2140
len Des PC-1360 problemlos. Die interne Uhr des HM-1284 wird als 2180
Zeitbasis verwendet. Es können bis zu vier Kanäle gleichzeitig 2190
Uberwacht werden. Jeder Kanal ist einem Stift des Plotters zuge- 2200
ordnet. so daß die einzelnen Kanäle mit unterschiedlichen Farben 2210
geplottet werden können. Werden weniger Kanäle benötigt. so soll 2220
der Plotter nur mit den entsprechenden Stiften bestUckt werden. Das 2230
Programm erzeugt neben den Meßdlagrammen zu jeder vollen Stunde 2240
auch den Diagrammrahmen mit nebenstehender Uhrzeit. Im Gegensatz zu 2250
üblichen Meßwertschreibern kann man daher auf bedrucktes Spezial-
papier verzichten und den Ausdruck leicht der jeweiligen AUfgabe
anpassen.

Für Anwender des HM-1284 sind sicherlich die folgenden Hinweise
nützliCh: In Zeile 3030 steht die zunächst merkwürdig erscheinende
Zuweisung X=Z: Z=X. Es hat sieh gezeigt. daß das Datenformat des
HM-1284 bei zeitangaben vor 10,00 zwar eine korrekten Anzeige
ermöglicht. bei Rechnungen jedoch zu Fehlern fUhrt. Die Zuweisung 3100 REM KOORDINATEN
UberfUhrt es in das bei sharp-Rechnern übliche Format. Ein weiterer 3110 LPRINT "LO"
Hinweis betrifft Zeile 3305. Wird der AD-Wandler nach längeren 3120 LPRINT "MO.-120": LPRINT "I":
Pausen aufgerufen. dann kann jeweils die erste Messung zu einem LPRINT CHR$ 27;"0"
falschen Ergebnis fUhren. Ursache dafür sind dynamische Prozesse Im 3130 LPRINT "D510.0,510,-120.0.
AD-Wandler-Baustein. In diesem Fall ist jeweils eine Dummy-wandlung -120.0.0"
auszuführen (Zeile 3305), deren Ergebnis nicht ausgewertet wird. 3140 FOR E=1 TO 5

Das abgebildete Beispieldiagramm zeigt eine Langzeitmessung der 3150 LPRINT "N";100·E;".O"
~etzspannung in einem Wohnhaus. Durch Maßstabverschiebung wurde der 3160 LPRINT "LS"
Interessante Bereich. der SpannungSSChwankungen vergrößert darge_,3170 LPRINT "D";E·I00;".-120"
stellt. Es wurde hier nur einer von vier möglichen Neßkanälenl3180 NEXT E

Gleichzeitige Messungen an mehreren Kanälen erfordernl3190 LPRINT ··LO··: RETURN
Interesse größerer Ubersichtlichkeit eine farbige Dar-'3200 REN PLOTTEN

3210 LPRINT-CHR$-Z7;B
3220 LPRINT "M··:2.M(B+I.);··.··;-2.M+2
3230 LPRINT ··O··;2.M(ß);··.··;-2.M
3240 RETURN

IMeßwertschreiber mit dem HM-1284,
PC-1360 und CE-516P

Meßwertschreiber mit dem HM-1284. PC-1360 und CE-5161'

REM STUNDENSCHLEIFE
LPRINT CHR$ 27;0
GOSUB 3000
LPR INT o. M -50 .- 120··
LPRINT ··P";H
GOSUB 3100
FOR B=O TO 3
GOSUS 3300
GOSUB 3200
NEXT B
GOSUS 3400
IF N=O GOTO 2100
GOTO 2190

3000
3010
3020
3030
3060

REM. UHR
Z=10:Y=10
CALL &F860:X=Z:Z=X
H= INT Z:M= INT (lOO.(Z-H»
RETURN

3300 REM MESSEN
3305 CALL &F900
3310 M(B+4)=M(B)
3320 POKE &F901.B
3330 CALL &F900
3340 M(B)= PEEK &F8FF
3350 RETURN

3400 REM TIMER 1 MIN
3410 N=M
3420 GOSUB 3000
3/.30 1F N=N GOTO 3/.20
3460 RETURN
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Meßwert~c_~I.eiber mit dem HM-1284, PC-136.0 und CE-516P
Lieferbedlngungen:

Das Gerät wird zusan~en mit einer ausfUhrlichen Bedienungs-
anleitung mit Programmbeispielen geliefert. Diese 'Anleitung
enthält auch die Betriebssoftware fUr die einzelnen Rechnermodel-
le. Bisher sind die Programme fUr folgende Geräte lieferbar:
PC-1260/61/62. PC-1401/02. PC-1450. PC-1350. PC-1280. PC-1360.
PC-1475

Auf spezielle Anfrage können auch fUr die Geräte PC-1245/51. PC-
1421 und PC-1403/25/60 Treiberprogramme erstellt werden. Prin-
zipiell nicht verwendbar sind die Modelle PC-1246/47/48. PC-1430
und der PC-1500/1600.
Geben Sie bei der Bestellung bitte unbedingt an. an welchem Gerät
oder an welchen Geräten das Interface eingesetzt werden soll.

Der Einzelpreis des HM-1284 beträgt DM 150.- incl. Mwst.
Bestellungen nimmt die Fischel GmbH entgegen.

Hiermit bestelle ich
StUck HM-1284
zum Einzelpreis von DM 150.- Inl. Mwst.

Firma Fischel GmbH
Kaiser-Friedrlch-
Str. 54 a
1000 Berlln 12

fUr den snar o PC- .

Name/FI rma : .

Straße/postfach:

Wohnort:

Datum: Unterschrl Ft:

DER FRCHVERLRG FOR __'
TRSCHEN-CO~PUTER - 87
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~-Pocket-Computer------------------.
SERVICE MANUALS

Service Manuals sind technische Unterlagen, wie ErsatzteiIliste, Explosionszeichnun-
gen, Schaltpläne und Detailbeschreibungen.

Preis: Titcl:

15.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
25.- DM
25.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
25.- DM
20.- DM
20.- DM
25.- DM
15.- DM
25.- DM
25.- DM
40.- DM
05.- DM
20.- DM
20.- DM
20.- DM
30.- DM
10.- DM
10.- DM
25.- DM
10.- DM
30.- DM
10.- DM
10.- DM
25.- DM
35.- DM
10.- DM
20.- DM
25.- DM
30.- DM
35.- DM
30.- DM
15.- DM
25.- DM
30.- DM
10.- DM

PC-1245 Pocket Computer
PC-1246/47 Pocket Computer
PC-1248 Pocket Computer
PC-I250/51 Pocket Computer
PC-1260/61 Pocket Computer
PC-1262 Pocket Computer
PC-I280 Pocket Computer
PC-1350(CE-5161CE202M,CE-201M) Pocket Computer
PC-1360 Pocket I....omputer
PC-1401 Pocket Computer
PC-1402 Pocket Computer
PC-I403 Pocket Computer
PC-1450 (CE-211M) Pocket Computer
PC-1460 Pocket Computer
PC-1475 Pocket Computer
PC-1500 Pocket Computer and Option
PC-1500A Pocket Computer
PC-1600 Pocket Computer
PC-2500 Hand Hcld Computer
PC-5000 (CE-51OP,CE-l00M) Portable Computer
PC-5000 Service Checker Specifications
CE-125P Printer/Cassette Interface
CE-l26P Printer/Cassette Interface
CE-129P Printer/Cassette Interface
CE-l40P Color Plotter
CE-BOT RS-232 Level Converter
CE-l40F Pocket Diskdrive
CE-150 Color Graphie Printer (DPG 1301)
CE-152 Datenrecorder
CE-158 RS-232C Interface (PC-1500)
CE-162E Centronics/Cassette Interface für PC-1500A
CE-51OF PC-5000 Optional Peripheral Equipment MFD
CE-515P Color Plotter/Printer
CE-516P Color Plotter/printer
CE-1600F Flo'ppyDiskdriv~ für P.~-1600
CE-1600P Color Plotter/Printer fur PC-1600
MZ-80A Personal Computer
MZ-80K Personal Computer
MZ-80B Personal Com_puter
MZ-7_00 (MZ-lTOI MZ-IP01) Personal ComIJ!ller
MZ-IE05 Floppy Disk Interface f. MZ-700 MFD
MZ-800 Personal com~ter
MZ-800 Series Option Z-lFI9/1El9!IRI8/1R25/1T04)
RD-720H Datenrecor er

Alle Preise incl. 7% Mwst. Versand 4.- DM
BestelJungen an : FISCHEL GmbH, Kaiser Friedrich Str. 54a, lOOOBerlin 12.

An alle Caslo-Pocketcomputer-Besltzer !
Die Fischel GmbH sucht Vorschläge für Themen möglicher Bücher,
die in einer neuen Reihe unter dem Oberbegriff "CASIO- Taschen-
computer" erscheinen solien. Wenn Sie Titelvorschläge haben dann
senden Sie uns diese bitte umgehend, damit wir auch für diese
Rechner hilfreiche Bücher herausgeben können, die den Anwendern
eine sinnvolie Hilfe sein solien.
Sollten Sie bereits die Idee für ein Manuskript haben, dann helfen wir
Ihnen gerne weiter, dieses zu einem Buch zu erweitern.

Bitte wenden Sie sich an

Fischel GmbH

Kaiser Friedrich Str. 54 a

0- 1000 Berlin 12
Tel. :030/ 323 60 29

·NEU

~--------------Fischel GmbH
- 89 -
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Original SBARP und CASIO Ersatzteile und Elektronik-Einzelteile

Wir erhalten sehr viele Anfragen, beinahe täglich, wie man an
diese Ersatzteile herankommt.
Da ist grundsätzlich folgendes zu sagen:

a) Man benötigt das Service-Manual zum jeweiligen Pocket computer.
Was kostet das Service-Manual und woher bekommt man es ?
Man bekommt es bei der Fischel GmbH. Den Preis entnehmen Sie
bitte aus dem Angebot für Service-Manuals aus zurückliegenden
Heften oder aus dem Hardware - Entwicklungs - Handbuch
ISBN-Nr.: 3-924327-92-0. Dort sind auch weitere Adressen von
Zulieferfirmen und Quellennachweise bekannt gegeben.

b) Hat man einmal das Service-Manual, muß man sich für das gewün-
schte Teil die Ersatzteil-Code-Nr. heraussuchen und dann kann
man bestellen. Will man den Preis wissen, muß man den Preis-
Code mit der Ersatzteil-Code-Nr. abgleichen und so die Preis-
stufe ermitteln. Wenn Sie das verstanden und hinter sich ge-
bracht haben, können Sie Ihre Bestellung losschicken.

c) Der Haken an der ganzen Sache ist, daß die Ersatzteil-Bestel-
lungen etwas länger dauern als Warenbestellungen. Möglichkeiten
dies abzukürzen bei Direktbestellungen entnehmen Sie bitte dem
Hardware-Entwicklungs-Handbuch.

d) Haben Sie Ihre Bestellung schon abgeschickt? Wenn nicht, dann
tun Sie das !

Hier nun die Bezugsquellen, wo Sie Ersatzteile und Elektronik-Einzelteile beziehen
können,(ohne Gewähr auf Richtigkeit und Vollständigkeit):

Firma
Hake Elektronik
Vaalsersl'r.14
5100 Aachen

Widerstände, Kondensatoren, Fassungen,
Dioden, Trafos, Gleichrichter,
Spannu ngs rcgter, Pla tinenherstell ung

Johannes Vogel
Zu den Löthwiesen 8
4134 Rheinberg

Plight-Cases

Dr. Gerhard Kunz
Am Burgweiher 81
5300 Bonn 1

Sharp-Stecker
spezielle Hardware-Entwicklungen

Altron GmbH
Gaußenstr.10
3160 Lehrte

Vertragshändler für Ferranti IC'S

Spezial-Elektroni k
Postfach 5160
4054 Nettetal

Intersil-Bau teile

ReinElektronik
Postfach 5160
4054 Nettetal

NEC-Bautejle

Bürklin
Schillerstr.40
8000 München 2

Aktive und passive Elektronikbauteile
in großer Auswahl

Kon ra d electron ics
Postfach 1180
8452 Hirsehau

Rasterfolien, Ba uteile

- 90 -

Original Ersatztei-
le können sogar
direkt vom Anwen-
der bei SHARP _
Elektronies
GmbH Europa, Er-
sa tzteilJ ager
Pocket Computer,
Sonninstr. 3, 2000
Hamburg 1
bezogen werden
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::Cjj:: DURCH LNFORt.1RTLON VORN
2.) Alle Sharp Pocket-Computer liefern über ihr Interface die
Aufnahme und Steuersignale auf Norm-Klinkenstecker.
Der Pegel des Aufnahmesignals ist zwar für den Mikrofoneingang
eines Recorders ausreichend,für mehrere Reco·rder ist der Quellen-
widerstand aber zu gross.
Als Impedanzwandler kann man einen OP-AMP verwenden.Wegen des
niedrigen Pegels kommt nur ein besonders rauscharmer Typ(z.B. Sig-
netics NE 5534 A) mit niederohmiger Beschaltung in Frage.

Schaltungsidee siehe anliegende Skizze.

Verfahren:
Programm des Autors in PC einbringen und ggf. prüfen.
überspielen auf beliebig viele Slaverecorder.
Evtl. Stichproben ziehen.
Vorteile:
Ein Programm kann mehrfach auf ein Band überspielt werden(Daten-
sicherheit auch bei einem Bandfehler).
Es können mehrere Kopien gleichzeitig gezogen werden.
Uberwachung ist nur im geringen Umfang erforderlich.
Für die Qualität der Kopie 1st nur der Slaverecorder,das Band-
material und der Userrecorder relevant.
Der Bau dieses Spezial-Interfaces ist einfach und kostengünstig,
da nur Standardbautaile benötigt werden. .
Nachteile:
Da Signalquelle nur der PC,ist das Uberspielen von mehreren Pro-
grammen auf ein Band umständlich.
Gutes(meisst teures) Bandmaterial für die Slaverecorder erforder-
lich.

Der Aufbau dieser SChaltung ist so einfach,das selbst ein mäßig
begabter Hobbybastler keine großen Schwierigkeiten haben dürfte.
Bei Interesse liesse sich eine Bauanleitung oder Bausatz entwickeln.

Sollten Sie mit meinen Anregungen etwas anfangen können, stehe
ich Ihnen,auch mit der Hardware,gerne zur Verfügung.
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--Pocket-Computer---------------.

Software - Vervielfältigung

Wir bieten Ihnen eine hochwertige
Sanyo Kassettenkopieranlage

Für den professionellen Vertrieb der Software Ihres
PC's Ist dieses Gerät unumgänglich. Die Anlage
besteht aus einem Interfacekasten und vier Sanyo
Datenrecordern. Dadurch wird ein überspielen einer
Masteraksette auf drei Slavekassetten ermöglicht.
Dabei wird zwischen Master- und Slaverecorder Ihr
Rechner geschaltet. Bei der Übertragung gehen
folglich keine Daten verloren. Da die Sanyo Geräte
eigenständige Recorder sind, mit denen Sie auf Kas-
setten gespeicherte Programme in Ihren Rechner
einlesen können, geben wir diese auch einzeln ab.
Für telefonische Anfragen wenden Sie sich bitte an
die
Fischel GmbH, Kaiser Friedrich Str. 548, 0-1000
Berlin 12, Tel.: 030/3236029

CONTROLS/BEDI ENUNGSELEMENTE/
COMMANDES

2 3

Fig, 2/Abb. 2

llED! E!!IiHGSMlE!IVHG

xasset tel\l(oplersystell

Die Bedienung der Rekorder Ist der AnleituDg SANYO-DR2021.

zu entnehaen. Das .~nscbaltgerät entlläl t AlLSCblUs.setUr einen
PIaster rekorder bzw elnen direkten RecboeranschluB. _Ie 1Iax.

secbs Anschlusse für Tochterrekorder . IIls Bed Ienungse Ietlente
sind ein HetZSCIlalter. sowie ein RElIOTE-Scbalter vorballlen.
Hach Verblodung des Rectlners bzw des aasterrekeruers (LIlIE
OUT Anschluß) Ist der RElIOTE-Scbalter zunäcnst In die OFF-Stel--

lung zu brlnsen. Nacb. Elnscllalten der lIetzversorgung llIsaen

nun _obi die HetZkoDtrolleucbte. als auch die Rekort!.er-
Betriebsanzeige leucbten (ggf Netulcherung überprUfen -o.u-)
Bel fabrikneuen Kassetten Ist ein elnaalloes UIIspulen der Kas-

sette unbedingt zu eIIpteblen. Alle rocnterkassaten lüssen
nun ZIl.I .Bandantang ge.spul t werden. 111 t MI! te des RElIOTE-
scnatters läßt sich elg elnfacber Sllultanstart aller reeuer-

rekcrder durchführen. Bel direkter verblnl1ung zu eine. Reebner
\

wird der StartUber den RElIorE-Anschluß autoaatlsch für alle

an!leschlossenen Rekorder durcbgefilhrt. Bel Uber;plelUllllen

von ItIISTERASSETTEli Ist der Ausgangsr~gler des ltuterrekorders

In 1Ia.~ll3lstellung zu bringen. Einwandfreie Iiople können nur

von hochwertigen IIASTERKASSEITEII (dUrfen -Ihrerseits lIelne
Kopien sein) erstellt werden.

............=-~~-----------Fischel GmbH

14 13 12 11 10 9 6 7
Fig. I/Abb. 1

- 93 -
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Bei der Arbel t 11 t det Kassettenkopl@rsvstel stell ten sich

fOlgende Punkte als beachten.wert heraus: _

,\) Es lil.ssen all.solut einwandfreie IlaSterltBssetten
verwendet werden (IIASTERvorher überprUfen)

B) Es sollten hocblllertige llarkenkas.setten verwendet
werden.

Cl F,abrlkneue Kass@tten sind @IDllaI uazuspulen. ,
~l Von den Kopien l)lSsen stIchprobenartige Ladeversuche"

9etl8cht werden.

EI Ansonsten Ist die Iledlenungsanleltung der Rekorder
(insbes, bzgl Reinigung) zu beacbten.

Das Koplersystel dientder Vervlelfältlgung von SOftwarekas-

setten und bestebt aua eine. Anscbai tgerät tUr lIIXillal secbs

Rekorder und zur Zel t vier Rekordern (SAIIVO DR202A). Das .

Schal tserät erögllcbt den Sllul tanstart der Tocbterrekorder

und enthllit zudel eine Entkopplung der Eingänge. Das systel

kopiert bei orglnalgeschwlndlgkei t, wodurch eine nerverrs-

geode lIaterlalscbonung sowie eine sichere Ubertragung gewähr-

leistet wird, Bel Vollausbau können ca 30 Kassetten des TYPS

C-l0 pro Stunde k.oplert werden.

KASSPTENKQPIERSXSIEH
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Produzenten für "Echtzeit- Logik-Analysator" gesucht !
Auf der Titelseite sehen Sie die Gesamtansicht
des Logik-Analysators. Die Gerätezusammenstel-
lung besteht aus dem SHARP Pocket Computer
PC-1403, einem universellen Interface für PC-
1403 vorne im Bild sowie einem Netzteil mit
Flachbandsteckern. Unten links ist die Hauptpla-
tine mit BNC-Anschlüßen für Oszilloskop und
dem Netzteil im Deckel zu sehen und unten rechts
die Innenansicht des Interfaces.

Im folgenden zeigen wir Ihnen Auszüge aus der
Korrespondenz mit dem Entwickler.
Wenn Sie die digitale Me ßt e chn ik interessiert und
Sie in der Lage sind, auch anderen Po cket-Corn p u-
ter-Anwendern solch eine Ge r ät ez us amrn e nst e l-
lung zu ermöglichen, dann wenden Sie sich
bitte an die Fischel GmbH, Kai ser-Pr ie d r ich-St r .
54a, 1000 Berlin 12.
Ihre schriftlichen Anfragen und Kommentare
werden sofort bearbeitet.

Es handelt sich hierbei um einen" Echtzeit-Logik=-Analysator "
mit Anschlußmöglichkeit an einen Sharp-PC-l403/01.
Mit dieser Geräteeinheit ist es sowohl dem Hobby-Elektroniker
Wle auch dem Profianwender möglich, Echtzeitmessungen (bis 3 MHz)
an beliebigen Digitalschaltungen vorzunehmen.
Neben der funktionellen Uberprtifung digitaler Schaltungen ( Fehler-
suche, Systemtests, Spikes etc.) läßt sich dieses Gerät auch
hervoragend für ..Debugging "-Zwecke an anderen Rechnereinheiten
oder auch an Single-Chip-Prozessoren (z.B. ZBO, B031, 6B05 ..•.)
elnsetzen.
Der Anwender kann mit diesem relativ kleinen und billigen Gerät
den Ablauf auf Daten- und Adressleitungen eines Rechnersystems
1n Echzeit messen und im angeschlossenen Sharp-PC blockweise re-
sldent ablegen. Die Auswertung erfolgt später mittels Pocket-Comp.
in Form eines Takt-Zeit-Diagrammes auf dem LCD-Display oder auf
dem Drucker ( CE 126P ).
Weitere Software-Routinen gestatten die Ausgabe von Hex-Code-List-
lngs und Mnemonlcs.Letztere Möglichkeit ist jedoch nur dann möglich, .~~~~~I
wenn ein geeigneter "Cross-Disassembler" für das jeweilige Test-
system vorllegt.
Als Besonderheit möchte ich an dieser Stelle noch erwähnen, daß die
Ausgabe des Takt-Zeit-Diagrammes auch tiber ein an das Gerät ange-
schlossenes Zweikanaloszilloskop möglich ist.
Alle 16-Speicherkanäle des Analysators werden dann gleichzeitig
übereinander auf dem Schirm des Oszilloskops dargestellt.
Zusätzl1Ch wird ein Cursor auf dem Bildschirm abgebildet, def u9ßF
cn.0,Prccnend.e T~Q\:f'n)lDml)lnat1onen auf deli! §harp-Rechner 1n be-
lirbig~r Rich~unq be~e~t _e~d~n k~nn_ D~c Adrc~scnpO~1~tPp deB

(~rbor~ wIrd gleIChzeitig auf der Rechneranzeige angegeben.
Somlt wird ein Bezug zwischen Daten und entsprechendem
Adcessbercich geschaffen.
Je nach SpeIcherkapazität des verwendeten Sharp-Rechners
( z.8. 1403 mit 32KByte-Erweiterung ) lassen sich mehrere

Tuktdlagramme ln Folge abspeichern und später auswerten.
~s l1egen mir hierzu detailierte Schaltpläne, Platinenlayouts,
roftware-Llstlngs und ~ine Betriebsanleitung vor.

l3etr1fft: Logik-Analysator für PC 1403

In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen eine Geräteentwicklung
vorstellen, die ich während meines Studiums konzepiert habe und
die sich bereits im praktischen Einsatz im Entwicklungslabor
bewährt hat.

Vorab nocr elnige Informationen für Ihren Produzenten:

Preis Gerät (ohne Gehäuse + Platine)ca. 200.--

Das Inter(ace läßt sich auch für eine Reihe
von anderen Anwendungen einsetzen (32-Bit-
seriell-parallel-Wandler )

Der Logik-Analysator besteht aus der Haupt-
platine mIt der Speicher- und Steuereinheit
und der Netzteilplatine, sowie einer kleinen
Platine überhalb der Steuereinheit, die eine
Generierung des Cursors auf dem Oszilloskop
ermögllcr.t (optional).

Echtzeit- Logik-Analysator
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Super-Bestellschein
Lieferanschrift:

Hiermit bestelle ich:

Anzahl: Buch:
PC-ISOO(A)/PC-l600

Die besten Programme tür PCI5OO(A)/PC·'600
tSBN 3-924327·26-2 , VK s 49.· DM

----PC·15OONPC.I600 Hardwarehandbuch •
ISBN 3-924327 ·13-{) . VK - 49.· DM

----PC.'5OOA TIps und Tricks,
ISBN 3-924327·12·2 • VK = 49.· DM

--E-rgänZungsheft zum PC·15OOA Maschinensprachehand·
buch, ISBN 3-924327·17·3, VK -15.· DM

-p(; . 1500 Intern von Schlieker
__ VK=59.·DM

PC-1600
pc·l600 System handbuch ,

ISBN 3-924327·31·9. VK = 49.· DM
--PC-I600 Anwendungshandbuch •

ISBN 3-924327·55-6 , VK = 49.· DM
-P(;'1600 Maschinensprac:hehandbuch

ISBN 3-89374.Q01·5. VK - 49.· DM
-p(;. 1600 Tips und Tricks Programmhandbuch.
__ ISBN 3·924327·85-8. VK z 49.· DM

PC-1401/02/03/21/S0/7S
pc·1401/02 Sys1emhandbuch.

ISBN 3·92432Hl1·7.VK - 39.· DM
-P(;·t401 Anwendungshandbuch.

ISBN 3-924327.()8-4.VK - 39.· DM
-P(;-1401/02 Maschinensprachehandbuch •

ISBN 3·924327·11-4. VK - 49.· DM
-P(;.I403 Sys1emhandbuch.

ISBN 3-924327·56-4.VK - 39.· DM
-PCI403 Anwendungshandbuch

ISBN 3·924327-ö5-3.VK - 49.· DM
-p(;. t 403 Maschinensprachehandbuch,

ISBN 3·924327·73-4,VK - 49.· DM
-P(;.1450 Anwendungshandbuch.

ISBN 3-924327·lIH.VK - 49.· DM
--PC-1450 Maschinensprachenandbuch I

ISBN 3-924327·23-8.VK = 49.· DM
-P(;.1401/02/21!03 Tlps und TriCks·Programmhandbuch.

ISBN 3·924:J27·33-5.VK = 49.- DM
-P(;.1401/02l21 Maschinenspracheprogrammsammlung,

ISBN 3-924327-1&5.VK = 49.· DM
-P(;.t4218egleltheft.

ISBN 3-924327·2ß.9,VK - 15.· DM
--pc. t475/PC·1280 Anwendungshandbuch.

ISBN 3-924327·gs.5.VK - 49.·DM
-P(;.1280/PC-1475 Maschinensprachehandbuch

ISBN 3-89374-oos.2, VK = 49.· DM
-pc.'280/PC-1475 Systemhandbuch

ISBN 3-924327·96·3. VK~ 49.· DM
--Der Sharp in deiner HB1ld
__ VK - 49.·011.1

PC-2S00
PC·2500 Systemhandbuch.

__ ISBN 3-924327·20-3.VK = 49.· 011.1_
PC-1350/60

PC·1350 Anwendungshandbuch,
ISBN 3·924327·15-7.VK - 49.· DM

--PC·1350 Maschinensprachehandbuch,
ISBN 3-924327· 10-6.VK - 49.· DM

--PC·1360 Systemhandbuch
__ ISBN 3·89374-<lI2'(), VK - 48.· DM Probeheft der Zeitschrift "POCKET COMPUTER" gegen

6,· DM in Briefmarken
(aus dem Ausland 7,- DM Euroscheck oder internationale Postwertzeichen)

Name;
Vorname:

Straße:
Piz .:

PC-124S/48/S1I60/61/80
PC-1248 Programmsammlung

ISBN 3-89374.()()5.8, VK - 49.· DM
--PC-1260181 Maschinensprachehandbuch.

ISBN 3-924327·29-7,VK - 49.· DM
--PC.1475JPC-1280 Anwendungshandbuch.

ISBN 3-924327·95-5.VK = 49.·011.1
---PCI28OiPCI475 Systemhandbuch

ISBN 3·924327-El&3.VK- 49.· DM
----p(;.,280IPC'475Maschinensprachehandbuch
__ ISBN 3-8S374-<lOß.2. VK - 49.· DM

PC-llOO
PC,'OO Anwendungshandbuch,

__ ISBN 3-924327-45-9,VK • 39.- DM

MZ700/800
MZ·700/800 Maschinensprachehandbuch.

__ ISBN 3-924327'()7-6.VK ~ 49.· DM

Casio FX-8S0P
Ca5io F)(·850P Anwendung.handbuch
IS8N 3-89374.QOO.7, VK • 49.· DM

Casio PB-lOOO
C8sio PB-l000 Tlps- und Tricks Programmhandbuch

__ ISBN 3-89374.Q07-4. VK ~ 49.· DM

Computertechnik allgemein
Rechnerkopplung mit Sharp Taschencomputem,

ISBN 3-924327·8().7.VK = 49.· DM
--U-mseU:ungshandbuch für Sharp Taschencomputer,

ISBN 3-924327·77·7.VK - 49.· DM
--Hllfdwar ... EntwiCk)ung tür Sharp Pocket • Computer

ISBN 3-924327·92.0. VK - 49.· DM
--Maschinensprachelehrbuch für Sharp Taschencornputer,

ISBN 3-924327·74·2,VK - 49.· DM
----o8.tenübertragungshandbuch für Sharp Taschencomputer,

ISBN 3-924327-03·7,VK D 49.· DM
----o8.tenertassungshandbuch für Sharp Taschencomputer.

ISBN 3-92432HI2·3.VK - 49.· DM
-CAl).und Gratil(programmsammlung tür Sharp
__ Taschencomputer.ISBN 3·924327·44.(),VK - 49.· DM

Basic-Erweiterungen für Shatp Tascheneomputer,
ISBN 3-924327-40-8,VK = 49.· DM

~acker·Handbuch für Sharp Computer,
ISBN 3-924327·24-6,VK - 49.· DM

--CÖmputer1axikon und Recorderhandbuch tür Sharp
Computer ISBN 3-924327·21-1 .VK - 49.· DM

-SChönschrift und Te"""'rarbe~ung tür Sherp Computer.
ISBN 3-924327·37·e,VK - 49.· DM

~r· und Übungshandbuch für Sharp Taschencomputer
ISBN 3-89374.()()6.6, VK - 49.· DM

---s;;..ic Lehrbuch tür Sharp Computer.
ISBN 3·924327-og.2,VK = 49.· DM

~atikhandbuch für Sharp Computer,
__ ISBN 3·92432Hl4·t.VK - 49.· DM

Wirtschaftswissenschaften
Kaufmännische Programmsammlung für Sharp Taschen-

computer ISBN 3-924327·75-<l.VK - 49.· DM
---S;;tnebSWIrtschati m,t Sharp Taschencomputem.

ISBN 3-924327-69-6.VK - 49.· DM
~anz·und Wirtschatlsprogrammsammlung tür Sharp

Computer. ISBN 3-924327·JO.O,VK - 49.· DM
~ll!1z· und Wir1schatlsprogrammsammlung für Sharp

Computer. Band 2 ISBN 3-924327·97·1, VK - 49.· DM
----W-ertpapiorverwaJlung mil Sharp Taschencornputem,

ISBN 3-924327-60-2.VK = 49.· DM
--Pocket Computer Programmsammlung für Geld· und
__Bankgeschäfte ISBN 3-8S374'()13-9. VK - 49.· DM

Steuerrechlsprogrammsammlung tür Sharp Taschen-
__ ccmputer, ISBN 3-924327·51·3,VK - 49.· DM

Lohn- und Einkommensteuer mit Sharp Taschencomputom,
ISBN 3·924327-48-3.VK = 48.· DM

------P-ocket Computer Programmsammlung für Immobilien

Wie bestellt man vom Ausland?
(insb. Österreich und Schweiz)
Zahlun&sweise
Die Zahlung muß mittels Euroscheck, Postanweisung
oder bar (auch ausländische Währung) erfolgen.
Hinweise
Schecks ausländischer Banken kosten pro Scheckeinrei-
chung bis zu 30. - DM Gebühren. Bei Banküberweisungen
aus dem Ausland fallen ebenfalls 20.- bis 28.- DM Gebüh-
ren an, die der Besteller zu zahlen hat, bevor die Lieferung
erfolgt. Dadurch verzögert sich die Lieferung. Es werden
keine Nachnahmen ins Ausland geschickt, da zu hohe
Gebühren anfallen. Ein ~ der Mehrwertsteuer ist nicht
zulässig, da eine Bestellung keinen Export darstellt.

Ort: _

ISBN 3-924327·39-4. VK - 49.· DM
--Software Rechl.

ISBN 3·924327-oJ.3.VK - 39.· DM
-Pocket Compuler Programmsammlung für Juristen
__ ISBN 3-924327.ß9.(), VK - 49.· DM

Naturwissenschaften
Malhematikprogrammsammlung für Sharp Computer.

Bandl.ISBN 3-924327·25-4,VK = 49.· DM
~aJhemaJ.ikprogrammsammlun9 für Shrup Computer,

Band2.ISBN 3·924327-6ß.a.VK = 49.· DM
--Mathematikprogrammsammlung für Sherp Computer

Band3, ISBN 3-924327·00-4,VK - 49.· DM
---siiuistll(programmsammlung für Sharp Computer.

ISBN 3·924327·34·3,VK - 49.· DM
--ctiemieprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer,

Band 1. ISBN 3-924327·79-3.VK - 49.· DM
--ctiemieprogrammsammlung fut Sharp Taschenccmputer,

Band 2, ISBN 3-924327..ß'·5.VK ~ 49.· DM
--pj:;ysikprogrammsammlung tür Sharp Taschoncomputer,
__ ISBN 3-924327-43-2.VK - 48.· DM

Programmsammlung tür MineraJogen mi1 Sharp Taschen-
__ cornputem, ISBN 3-89374.()02·3. VK = 49.· DM

Ingenieurswissenschaften
Vermessungswesen Programmsammlung für Sharp
Teschenscbeneornputer, Bandl

ISBN 3·924327-42·4.VK = 49.· DM
~rmessun9swesen Programmsammlung für Sharp

Taschoncomputer.Band2
ISBN 3-924327-6ß.2.VK=49.· DM

----Sektrote<:hnik·Programmsammlung tür Sharp Taschen-
cornputer, ISBN 3-924327-4&7.VK = 49.· DM

--Elektrolechnik für Sharp Teseheneomputer, Band 2
ISBN 3-89374.Q03.1. VK - 49.· DM

~essdaJenverarbeitun9 mit Sharp Taschoncomputam,
ISBN 3·924327·72-6.VK ~ 49.· DM

---s;;.uingenieur und Baustatik Programmsammlung für Shlllp
Computer.ISBN 3-924327-41-6.VK = 49.· DM

--"Ptogrammsammlung tür Heizungs-, Klima- und Samtär-
technIk mit Sharp Taschencomputem

ISBN 3-924327·99-8. VK - 49.· DM
------P-oeket Computer Programmsammlung für die Land-

wi=hnltiSBN 3·924327·50-5. VK - 49.· DM
--Pocke. Computer Programmsammlung für Optiker
__ ISBN 3-89374-<l14·7. VK - 49.· DM

Hobby und Freizeit
Fototechnik mit Sharp Taschencomputem.

IS8N 3-924327..ß8.6. VK = 49.· DM
~ugnavigalion mrt Sharp Taschencomputern

ISBN 3-924327·7e·5.VK = 49.· DM
---;;iävigalionsprogrammsammlung tür Sharp Computer,

ISBN J·924327-4IH.VK - 49.· DM
-ron· und Musikprogrammsammlung für Sharp Taschen-

computer, ISBN 3-924327-83·1. VK - 49.· DM
-SChachprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer.

ISBN 3-924327 -64·5, VK ~ 49.· DM
----ulna- und GIÜclcsspiel·Programmsammlung tür Sharp •

Taschencornputer, ISBN 3-924327-62·9.VK = 49.· DM
---w!hrer·und Schulprogrammsammlung tür Sharp Computer

tSBN J.924327·58.().VK = 39.· DM
--t-O' Spiele für Sharp Taschencomputer.

ISBN 3-924327·54-6. VK = 39.· DM
---spiele tür Sharp Taschencomputer. Band 2

ISBN 3·924327-67·4. VK - 49.· DM
~emdsprachenhandbuch für Sharp Tascnenccrnputer,
__ ISBN 3·924327·76-9.VK - 49.· DM

Gesamtpreis: DM

Datum. Unterschrift: _

Datum :__ Unterschrift: _

einsenden an:
Pocket Computer
Fischel GmbH
Kaiser Frledrich Str. 54a

0-1000 Berlin 12
Tel. : 030 I 323 60 29

Bankverbindung:
Postgirokonto 461533-103
Postgiroamt Berlin-West
Bankleitzahl: 100 100 10
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